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polizift ?
W! e5er ist Wer ein Todesopfer zu Berichten , daß der

Berliner Kriminalpolizei zur Last fällt . Es handelt sich nicht
etwa , wie im Fall H e r r m a n n, um einen deutschen Arbeiter ,
der von verbrecherischen Polizisten auf offener Straße nieder -

gesäbelt worden ist . Es ist diesmal kein Mord und kein Tot -

schlag verübt worden . Das Vorgehen der Berliner Kriminal -

Polizei hat n u r einen russischen Studenten in den Selbstmord

getrieben . Und die Kriminalpolizei hat dabei auch gar keine

böse Absicht gehabt und gar nicht selbständig gehandelt . Sie

fungierte nur als auswärtiges Departement der

russischenpolitischenGeheimpolizei . Daß sie
sich in den Dienst dieser verächtlichen Verbrechergesellschaft
stellen muß , ist gleichfalls nicht ihre Schuld : sie folgt dabei nur

den Anordnungen des preußischen Ministeriums , das sich ja
von jeher mit dem russischen Zarismus völlig eins gefühlt hat .

Der Fall , um den es sich handelt , ist folgender : Vor etwa

drei Wochen war der russische Student Demetrius Du -

b r 0 w s k y von Jena nach Berlin gekommen , um an der

Universität seine mathematischen und physikalischen Studien

fortzusetzen . Obzwar seine Papiere in musterhafter Ordnung
waren , wurde seine Aufnahme von der Universität abgelehnt

- *f auf Grund der „ über seine Person eingezogenen Erkundi -

güngen " , wie es in dem vom Universitätsrektor R u b n e r

und dem Universitätsrichter D a u d e unterzeichneten Schrift -
stück heißt . Aus Verzweiflung über die Ablehnung verübte

der Student S e l b st m 0 r d.

Dubrowsky war der Sohn eines reichbegütertes russischen
Staatsrats . Nach fünf Semestern russischen Universitäts -
studiums studierte er seit dem Sommer 1909 hintereinander
in Erlangen , Breslau und Jena . Nirgends wurden ihm

Schwierigkeiten gemacht . Konnte er doch ein Attest der russi -
schen Universitätsverwaltung vorweisen , das folgenden Wort -

laut hatte :
Ministerium der VolkScmfklärung . Prorektor der Kaiserlichen

St . Petersburger Universität .

Den 23 . Februar 1311 . M. 1898 .

Bescheinigung .
Diese ist dem Studenten der Physik - Mathematischen Fakultät

der kaiserlichen St . Petersburger Universität Dimitry Konstan .

tinowitsch Dubrowsky zwecks Vorweisung in eine ausländische

Universität , dah während seine ? Aufenthaltes in der St . Peters -

burger Universität ihm nichts Tadelnswertes nachgesagt werden

konnte . Gegen sein Besuchen von Vorlesungen in einer auSlän -

dischen Universität liegen seitens der Petersburger Universität
keine Hindernisse vor .

Prorektor I . AnSreeS .

Sekretär i . B. B. K 0 r 0 t k 0 fit .

Dubrowsky war ein sehr fleißiger Schüler , politischen
Interessen war er völlig fremd . Zu anderen Russen unter -

hielt er keinerlei Beziehungen . Einige Tage nach seiner An -

Meldung bei der Universität erschien bei ihm ein Beamter der

politsschen Polizei . Der Mann gab ihm den Rat , dem unter

dein Protektorat des russischen Botschafters stehenden Verein

beizutreten ; dies werde seine Ausnahme erleichtern . Du -

brows - fy lehnte dies ab . Und dies scheint nach den

Entschuldigungen der Polizei selbst der einzige Grund ge -

wesen zu sein , ihn als politisch verdächtig zu be -

zeichnen und an der Fortsetzung seiner Studien zu hindern .
Und dies ist das e r st e Skandalosum an diesem Fall .

Wie darf sich die Berliner Kriminalpolizei unterstehen , fremde
Staatsbürger zum Eintritt in bestimmte Vereine p r e s s e n

zu wollen ? Man hat sich ja allmählich daran gewöhnen
müssen , daß die preußische Regierung den Ausländern gegen -

Wer , die so unvorsichtig sind , nach Deutschland zu kommen ,

jede Barbare i für erlaubt hält . Aber vergebens frag !
man sich, ob denn diese Willkür nirgends eine Grenze hat
und ob denn wirklich der preußischen Regierung erlaubt sein
soll , durch das unausgesetzt verübte Unrecht gegen die Aus -

länder den deutschen Namen im Auslande verhaßt und ver -

ächtlich zu machen .
Aber die Kriminalpolizei und ihre Regierung sind nicht

die einzig Kompromittierten dieser traurigen Affäre . Damit

die Kriminalpolizei ihr häßlchcs Werk ausführen kann , bedarf
sie ja der Unterstützung der Universität , dieser
„ ehrwürdigen Stätte freier Forschung und freier Wissenschaft " .
Wie verhält sich dre Universität zur Krimi -

nalpolizei ? Schon die Frage ist echt Preußisch und wäre

in jedem anderen Lande einfach unverständlich . Universität
und Kriminalpolizei — außerhalb Preußens würde man hoch -
stens an Taschendiebe oder Rockmarder denken , die in Hör -
sälen ihr Handwerk getrieben haben und derentwegen man
nicht umhin konnte , einigen Detektws den Zugang zur Uni -

versität zu gestatten . Aber unerhört wäre es in jedem anderen
Lande , daß die Universstät sich von der K r i m i n a l p 0 l i z e i

vorschreiben lassen inuß , welche Hörer sie aufnehmen
darf und welche nicht . In Preußen ist dem aber so . und was
das Schmählichste ist , die Professoren der Berliner Universi -
tät haben für diese Schande nicht das geringste Gefühl und
nehmen das Schmähliche als das Selbswerständliche hin . Das

geht mit voller Bestimmtheit aus einer Unterredung hervor .
die Herr Prof . Kühner , de ? Rektor der Lerlivec Lgiversstät .

mit einem Mitarbeiter des „ Berliner Tageblatt " gehabt hatte .
Dieses Dokument politischer Charakterschwäche verdient - sn�

Wortlaut festgehalten zu werden . Dr . Rubner sagte :
„ Der Student der Mathematik , Demetrius Dubrowsky aus

- Rußland , ist zur Immatrikulation an der Berliner Universität

nicht zugelassen worden , weil er politisch verdächtig

ist . Wenn es sich um die Immatrikulation von Ausländern

handelt , dann sind wir verpflichtet , falls wir uns mit dem

Mini st er nicht in einen Konflikt setzen wollen ,

diese Tatsache mit ein paar hinweisenden Worten der Kriminal -

Polizei mitzuteilen . Nach acht bis vierzehn Tagen kommt dann

der Bescheid der Kriminalpolizei , die sich inzwischen bei der Regie -

rung des betreffenden Staates erkundigt hat , an uns zurück . Ent -

weder ist gegen die Immatrikulation nichts einzuwenden , oder aber

die Kriminalpolizei sagt Nein ! , weil der betreffende Student

politisch verdächtig ist oder aber die nötigen Subsistenz -
mittel nicht besitzt . Wir können dabei weiter nichts tun , wir

können weder selbständig nachforschen noch die Richtig -
keit der polizeilichen Angaben in Zweifel ziehen . Wir können

nur den Studenten davon in Kenntnis setzen und ihm aufgeben ,
den Versuch zu machen , die Sache zu redressieren . Es kommt nicht

selten vor , daß es den Studenten , die nach der Bekundung der Poli -

zei nicht genügend Geld besitzen , dann auch gelingt , Geld aufzu -
treiben und das glaubwürdig nachzuweisen . Handelt es sich um

politisch Verdächtige , kann der Betreffende eventuell nachweisen ,

daß er zu Unrecht denunziert worden ist . Die Polizei teilt

uns übrigens bei den als politisch verdächtig Bezeichneten keine

näheren Einzelheiten mit , da eS sich dabei um geheime
Akten handelt .

So lag der Fall auch bei dem russischen Studenten Demetrius

Dubrowsky . Für ihn ist übrigens Geheimrat Prof . Dr . Blank ,

Professor der Mathematik , eingetreten , aber natürlich nur in

wissenschaftlicher Beziehung , weil er ihn als einen fleißigen und

strebsamen Studenten kannte . Dubrowsky hat mit dem Univer -

sitätsrichter Dr . Daude , soviel ich weiß , konferiert . Dieser hat
ihn von dem Bescheid der Kriminalpolizei in Kenntnis gesetzt und

darauf aufmerksam gemacht , daß er durch seine Bemühungen viel -

leicht die Sache wieder rückgängig machen kann . Dubrowsky hat
dann aber weiter nichts von sich hören lassen .

Nun war Dubrowsky früher in Jena immatrikuliert , ob -

wohl dieselben Bestimmungen über Ausländer nicht nur für die

preußischen , sondern auch für die Universitäten der Bundesstaaten
existieren . Wenn Dubrowsky trotzdem in Jena seinerzeit zur Im -
matrikulation zugelassen worden ist , so liegt das entweder daran ,
daß in den anderen Bundesstaaten die oben erwähnten Bestim -
mungen nicht strikte befolgt werden . Doch das wage ich
nicht genau zu behaupten . Der Grund kann aber auch der sein ,
daß Dubrowsky sich , seitdem er von Jena fort ist , polittsch verdächtig
gemacht hat . "

Prof . Dr . Rubner ist ein sehr bedeutender Gelehrter , ein

Hhgiemker von Wellruf . In seinem Fache hat er sich auch
ziemliche Unbefangenheit über die sozialen Ursachen der hygie -
nischen Not unserer Zeit bewahrt . Um so bezeichnender sind
diese Aeußerungen , die einen so furchtbaren politischen
Charaktermangel enthüllen . Für Herrn Rubner ist es

ganz selbstverständlich , daß sich die Universität , deren Reprä -
sentant er ist , zum Wille n - undurteilslosenWerk -
zeug der russischen und preußischen politi -
schenGeheimpolizei herabwürdigt . Er muß Order
parieren , sonst könnte er — schrecklich zu sagen — in
einen Konflikt mit dem preußischen Minister kommen ! Herr
Rubner ist , wie schon gesagt , ein Gelehrter von Weltruf . Der

jeweilige preußische Minister ist ein Bureaukrat , von denen
12 auf ein Dutzend gehen . Herr Rubner kann in seiner Stel -
lung kaum ersetzt werden . Der Gedanke , daß gegen ihn , falls
er sich weigert , im Nebenamte die Funktionen eines Beauf -
tragten der Kriminalpolizei zu vollziehen , ein Disziplinar -
Versahren eingeleitet werden könnte , ist selbst in Preußen
undenkbar . Herr Rubner hätte also nicht einmal etwas zu
fürchten , wenn er Charakter zeigte . Aber dieser Gedanke liegt
ihm und seinen Kollegen Werhaupt völlig fern . Er hat Hygiene
studiert , aber nie Zeit gehabt , polittsche Charakterfestigkeit
zu erwerben . Das , was den Intellektuellen anderer Nationen
in ihrer Mehrzahl selbstverständlich ist , ist deutschen Professoren
völlig verschlossen, . Daß ein Gelehrter auch politische
Pflichten haben kann , und daß es für jeden politisch ge -
bildeten Menschen eine Selbstverständlichkeit ist , sich solchen
entwürdigenden Zumutungen der Geheimpolizei zu entziehen ,
ist dem Rektor der Berliner Universität völlig unbekannt .

Prof . Rubner trifft für dieses Verhalten persönlich
kaum eine besondere Verantwortung . Er ist ein Opfer der

politischen Charakterlosigkeit seiner Klasse , des liberalen

Bürgertums , aus dem hervorgegangen ist , dieses Bürger -
tums , das nie einen großen Kampf zu Ende geführt und im

entscheidenden Augenblick immer feig vor der halbabsolutisti -
schen Staatsmacht kapituliert hat . Es wäre ungerecht , von
den gelehrten Repräsentanten des deutschen Bürgertums jenen
politischen Charakter und staatsbürgerlicher Stolz zu ver -

langen , den seine Politiker nie besessen habeni ,

Die poUseilicke Darstellung .
Daß die Darstellung über das Ende DubrowSkYS durchaus

richtig ist . geht auch aus dem polizeilichen Rechtfertigungsversuch
hervor , dem die schmutzige , zu solchen Geschäften trefflich geeignete

Scherl - Presse Raum gibt . Sie bestätigt , daß Dubrowsky sich

nur . MurK . politisch vechäMig " Zgt, daß et v j Z 1 d c B

Botschafter - Verein beigetreten ist . Der OffiziosuS
erzählt :

„ Die Berliner Polizei glaubte zu der Ansicht , daß Dubrowsky
politisch nicht zuverlässig sei , aus folgenden Gründen berechtigt zu
sein : Dubrowsky erkundigte sich bei dem recherchierenden
Polizeibeamten , ob an der hiesigen Universität politische
Vereine für russische Studenten existierten . Daraufhin nannte

ihm der Beamte den „ Verein Landsmannschaft " , der unter dem
Protektorat des hiesigen russischen Botschafters steht . Dubrowsky
aber sagte , dieser Verein sei nichts für einen russischen Studen -
ten , es müßte hier Vereine geben , wie sie trotz der politischen Ver »

folgungen an verschiedenen russischen Hochschulen existieren , näm -

iich politische Vereine ; sie seien die einzigen , die sür russi »
sche Studenten in Betracht kämen . "

Diese Erzählung trägt doch allzu offensichtlich den Stempel der

Lüge . Wem will man denn vorreden , daß ein russischer Student »
der schon mehrere Semester in Deutschland lebt , sich beifallen lassen
wird , sich just bei einem Kriminalpolizisten nach politischen
Vereinen zu erkundigen ! Wäre aber die Erzählung so wahr , als

sie erlogen ist , so bewiese sie erst recht die völlige „ Und er »

dächti gleit " des Studenten . Denn wer sich einen Berliner

Kriminalpolizisten zum politischen Führer aussucht , bewiese damit

doch aufs unwiderleglichste seine völlige politische Harmlosigkeit .
Ebenso unwahrscheinlich ist die weitere Behauptung von der

angeblichen Subsistenzlosigkeit , da ja sonst der Rektor diese sicher
erwähnt hätte . /

Es bleibt schon dabei : Die Berliner Polizei hat einen braven
und fleißigen Studenten ohne jeden zureichenden Grund
an der Fortsetzung seiner Studien geZind . erj und ihn dadurch
in den Tod . getrieben .

Line iozialdernoiiratiiclK
Oberbürgernieiiter - Kandidatur .

In Stuttgart findet am 12 . Mai die Oberbürger -
meisterwahl statt , die auf Grund des allgemeinen , gleichen ,
geheimen und direkten Wahlrechts der Bürger vorgenommen
wird . Die sozialdemokratischen Vereine Groß - Stuttgarts nahmen
nun am Donnerstagabend in einer überaus stark besuchten
Verttauensmännerversammlung zu dieser Wahl Stellung . Die
Parteileitung legte der Versammlung folgende Resolution vor :

» Die Vertrauensmännnersammlung spricht sich für eine

eigene Parteikandidatur aus . Unter der Voraussetzung ,
daß der Kandidat die für jeden Genossen geltenden Parteitags »
und die Organisationsbeschlüsse grundsätzlicher Art auch für sich
als bindend erachtet , spricht sich die Versammlung weiterhin für
die Kandidatur des Genossen Dr . Lindemann aus . Sie be »

auftragt die Parteileitung , die Verhandlungen mit dem Genosse »
Lindemann sofort aufzunehmen . "

Daraufhin gab Genosse Lindemann eine Erklärung
ab , die in ihrem entscheidenden Teile sagt , daß die Partei -
beschlüsse , soweit sie ihm bekannt sind , kein Hindernis bilden
für die Annahme einer Kandidatur , daß eine genaue Prüfung
der Organisationsbeschlüsse ihm aber gezeigt habe , daß mit

ihnen die Ausübung des Postens als Oberbürgermeister un «

möglich sei. da er volle Freiheit in der Ausübung
der Repräsentationspflichten , namentlich auch
in dem amtlichen Verkehr mit der Krone , als

Vorbedingung für die Ausübung seines Amtes betrachte .
Die Resolution der Parteileitung wurde nach dieser Er -

klärung mit 389 gegen 199 Stimmen abgelehnt . Angenommen
wurde folgende Resolutton mit 451 gegen 1 15 Sttmmen :

» Die Parteiversammlung hat nach der bisherigen Wirksamkeitt
de ? Genossen Lindemann und insbesondere auch nach seinen
heuttgen Erklärungen zu ihm da ? Vertrauen , daß er stets im
Sinne unserer Bestrebu igen und Forderungen tätig sein wird .
Die Pattei stellt ihn daher als Kandidaten für die bevorstehende
Stadtvorstandswahl auf und wird mit aller ihr zu Gebote
stehenden Energie für ihn eintreten . "

Wir werden auf die Versammlung , sobald ein näherer
Bericht vorliegt , eventuell noch zurückzukommen haben . Den

Beschluß der Stuttgarter Partcwersammlung aber halten wir

für um so bedenklicher , da ihm die Ablehnung
der Resolutton der Parteileitung vorausgegangen ist . Es ist

doch einfach eine S e l b st v e r st ä n d l i ch k e i t , die die

Grundlage jeder Parteidisziplin bildet , daß
die Parteitags - und Organisattonsbeschlüsse für jeden
Parteigenossen in welcher Stellung immer gelten müssen .

• •
•

Der Beschluß der Stuttgarter Parteigenossen , mit einem

eigenen Kandidaten den Kampf um die Besetzung des Ober -

bürgermeisterpostens aufzunehmen , hat die gesamte bürgerliche
Presse Württembergs in die größte Aufregung versetzt . Auf
der ganzen Linie wird zur Sammlung des Bürgertums ge -
rufen , um einen sozialdemokrattschen Oberbürgermeister für
Stuttgart unmöglich zu machen . Der nattonalliberale
. Schwäbische Merkur " schreibt :

Nachdem sich durch die Aufstellung der Kandidatur Linde »
mannS die Situation mit einem Schlage geändert habe , fei eine
Einigung auf einen bürgerlichen Kandidaten eine unbedingte Not »
wendigleit geworden , da jede Zersplitterung der Sozialdemokratie
einen Erfolg garantieren würde . Der sozialdemolratische Vorstoß
mache die Wahl zu einer großen Kraftprobe zwischen
Bürgertum und Sozialdemokratie . DaS Blatt

schließt seine Betrachtungen : Zurücktreten müßten alle Naben »

rücksichten vor dem einen Hauptgedanken , die Stadt Stuttgart darf
keinen Sozialdemokraten zum Stadtvorstand bekommen I



Auch daS kvVrktsmbeWche Organ der Volkspartei
bringt ähnliche Ausführungen und spricht von einer ' Kraft -
Probe zwischen Bürgertum und Sozialdemokratie . Wer in

dieser Situation Sonderinteressen verfolge , versündige sich
an der Gemeinsamkeit der bürgerlichen Gesamtinteressen .
DaS ultramontane „ Deutsche Volksblatt " sieht die

Gefahr eines sozialdemokrattschen Sieges in bedenkliche
Nähe gerückt , wenn es nicht gelinge , sich auf einen

bürgerlichen Kandidaten zu einigen . In gleichem Sinne

äußert sich die gesamte übrige bürgerliche Presse Württembergs .
Zwei bürgerliche Kandidaten sind seit Donnerstagabend

zurückgetreten . Bis jetzt sind noch fünf bürgerliche Kandidaten

vorhanden . Unsere Partei versiigt über 42 bis 45 Proz . der

Wähler . Als gewählt gilt der Kandidat , der die relative

Mehrheit erreicht . Die Wahl unterliegt der Bestätigung des

Königs .

Wer Hann ' s am betten ?
DaS Zentrum ist bekanntlich eine Partei ohne Fehl und Makel ,

und jeder Zentrumsmann ist als Mitglied der allerchristlichsten Partei
über jeden Verdacht erhaben , das ; je über seine Lippen ein falsches
Wort kommen könne . So darf man sich denn nicht wundern , datz

jüngst die . Kölnische Volkszettung " einen Artikel brachte
mit der Ueberichrist „ Die Lage in der Politik " , worin das

Blatt halb mit Tntrüstung , halb mit wehmütigem Bedauern eine

Anzahl von Fällen aufzählt zum Beweise , wie schwer in der Politik

gelogen wird . Der Artikel schließt :

» Es liehen sich noch manche ähnliche Beispiele zitteren , um
das Umsichgreifen der Lüge in der Politik zu
illustrieren . Nicht zum wenigsten zeigt sich das im Partei «
kämpf . WaS von liberaler und sozialdemokratischer Seite schon
über das Zentrum zusammengelogen worden
ist , ginge kaum auf die Häute aller im Verlaufe
eine » Jahres in Deutschland geschlachteten Kühe . Ein
alter Geistlicher hat mir einmal gesagt , man solle an jedem
hohen Festtage eigentlich einen guten Borsatz fassen , sich aber
nicht zu viel vorzunehmen , damit man es auch halten könne . Ich
möchte den Deutschen heute vorschlagen , das entsetzliche
Lügen zunächst wenigstens auf dem Gebiete der
Politik zu lassen . Das wäre eine gute Vorbereitung für
die nächste NeichStagswahlkampagne . Aber werde ich mtt diesem
Vorschlage bei denjenigen , die es hauptsächlich angeht , auch auf
Beifall stoße « ? Ich habe geringe Hoffnung . "

Die Moralapiftel deS ultramontanen BlatteS bringt den Führer
der Kölner Nationalliberalen auf die Beine , der in der » Kölnischen

Zeitung " den Spieß umdreht . Es sei kaum zn glauben , so schreibt
der entrüstete Nationalliverale , WaS die führende ZentrumSpresie
und ihr folgend die kleine Lokalpresse in immer vergröbertem Maß -
stabe an Verdrehungen und Lügen gegen die national «

liberale Partes zustande bringt . Und nun folgt eine lange Reihe
von Stellen aus der ultramontanen Presse — mst dem jedesmaligen

Zusatz , daß alles . bewußte politische Lüge " sei . Der
Artikel schließt :

» Ein Ekel erfaßt einen , wenn mau derartige Ausführungen
lesen muß , und ein tiefes Bedauern , daß mit solchen Hand »
greiflichen politischen Lügen die heranwachsende

Jugend zu Zentrumsmännern erzogen wird . Wir können keine

Hoffnung hegen , daß wir mit dem in der »Kölnischen Volks «

zeitung ' gemachten Borschlage , » das entsetzliche Lügen wenigstens
auf dem Gebiete der Polink zu laffen " , in der Zentrumspresse auf
Beifall stoßen werden . "

Vielleicht erinnern wir die ultramontane und die liberale Presse
an diesen Austausch von Liebenswürdigkeiten , wenn wir mal wieder

von dem . Ton " in der sozialdemokratischen Presse zu hören be -

kommen . _

politifcbe Qcbcrfichn
Berlin , den 5. Mal 1911 .

Der Drappistenblock
zur Turchpeitschung der Reichsversicherungsordnung .

Aus dem Reichstag . 5. Mai . Die zweite Lesung
der Reichsversicherungsordnung hat heute begonnen . Dabei

hat sich denn gleich herausgestellt , welche Taktik die Mehrheits¬
parteien einzuschlagen gedenken , um die Vorlage in der

Fassung der Kommissionsberatung mit möglichster Be -

schleunigung durch die zweite und dritte Lesung hindurchzu -
peitschen . Sie haben einen Trappistenbund des beharrlichen
Schweigens geschlossen . Seine Parole lautet : Stimme

alle VerbesserungZanträge nieder , ohnezu
reden !

Nach diesem Grundsatz verfuhren die Mehrheitsparteien .
die Rechtee . das Zentrum und die National -

liberalen durchweg . Da es sich in dem heute in Angriff

genommenen ersten Buch der Versicherungsordnung zunächst
um die organisatorische Gestaltung der Versicherungsämter
handelte , kanien allerdings diejenigen Fragen noch nicht zur

Erörterung , bei denen die Arbeiterinteressen am ttefsten be -

rührt werden und bei denen deshalb die Meinungen am

weitesten auseinander klaffen . Trotzdem waren die erörterten

Paragraphen wichtig genug , um ihren Verfassern Anlaß zu
einer zutreffenden Begründung vor der Oeffentlichkeit zu

geben . Da die Mehrheit offenbar ein festes Abkommen ge -

troffen hatte , die Vorlage in ihrer gegenwärtigen Fassung
mit Haut und Haaren herunterzuwürgen , entzog sie sich

völlig ihrer Pflicht der Begründung und Rechtfertigung und die

amtierenden Bureaukraten , die an den Bundedratstischen

herumsaßen , schloffen sich mit Augurenlächeln dieser bequemen

Schweigetaktik an .
So entwickelte sich denn aus der Fülle der VerbeffcrungS -

antrüge , die von den Sozialdemokraten , einige auch von den

Freisinnigen einaebracht waren , eine eigentliche Debatte über -

Haupt nicht . Unsere Genossen , Molkenbuhr , Hoch ,
Schmidt . Busold , Göhre , Leber . Emmel ,

Hengsbach . Severing . Drühne . Sachse begründeten
abwechselnd die einzelnen Anträge . Hin und wieder ergriffen
noch die Freisinnigen Dr . M u g d a n und C u n o und der Pole
KulerSki das Wort : von den Mehrheitsparteien wurden

nur vereinzcilte kurze Erwiderungen laut . Sie überließen es

dem als Berichterstatter fungierenden Dr . D r ö s ch e r im

Schlußwort , wenn ein Abgeordneter ihm nicht mehr erwidern

tonnte , einige Abwehrworte zu sprechen .
Bei diesen Dröscherschen Schlußworten entwickelten sich

Kann mehr und mehr Szenen , die die ganze Unwürdigkeit der

Mehrheitstaktik aufdeckten . Herr Dröscher befleißrgte sich
allerdings , seinen Instruktionen gemäß , der möglichsten Kürze .
Uder das war dem Trappistenblock noch immer nicht kurz

genug . Ter freikonservative Abgeordnete Vahrenhorst

batie offenbar die ehrenvolle Funttion des . tzeminjchnhS am

Dröscherschen Redekarren zugewiesen erhalten . Als dann

Herr Dröscher zu gründlich wurde , erhob er sich und suchte

« in durch heftiges Handwinken zum Abbrechen zu oeranlaffen .

SLÄex pftMZte st sich vsr der VednerftihMs «stf . schnitt

a?ers ?an? TlWelM' rrttkasseK M ? klosiske sich seW ntf ! P &
Hand beständig auf den Mund , bis der Droschersche Redestrom
unter dem lähmenden Einfluß dieser Mimrk versiegte . Ader
der ungeduldigen Mehrheit genügte auch das noch nicht . Daß
sie den sozialdemokratischen Rednern keine Aufmerksamkeit
schenkte und beständig schwatzte , braucht kaum erwähnt zu
werden . Schließlich aber lärmten diese Gemütsathleten bei

ihrem eigenen Blockbruder Dröscher so stark , daß er trotz seines
scharfen Organs nicht zu verstehen war . Dieses unwürdige
Verhalten der Mehrheit machte einen so häßlichen Eindruck ,
daß der Gcuosse Bebel seiner Entrüstung durch eine paar
kräftige Pfui ! Lust machte .

Wenn die Dinge schon einen solchen Verlauf nahmen am
ersten Tage , dann kann man sich auf schöne Dinge gefaßt
machen , sobald wir erst zu den wichtigen Streitfragen der

Vorlage kommen . Alle sozialdemokratischen Anträge wurden

abgelehnt von der Mehrheit , bei vielen schlugen sich auch die

Freisinnigen auf die Seite der Kompromißpartsien . Unsere
Parteigenossen werden natürlich unbeirrt ihre Pflicht tun , fiir
die Arbeiterinteressen einzutreten , mag auch die Mehrheit , wie
bei den Zollkämpfen im Jahre 1902 , gleichzeitig das Ansehen
des ReichMgs sie die Volksinteressen unter die Füße treten .

Lokalschmerzen .
Vor leeren Bänken begann das Abgeordnetenhaus am Freitag

die Beratung der Sekundärbahnvorlage . Diese fast all -

jährlich wiederkehrende Vorlage , die diesmal u. a. auch die Ein «

richtung des elektrischen Betriebes auf verschiedenen Strecken fordert ,
übt zwei Wirkungen aus : einmal eine Saalflucht , die der Landflucht
an Umfang nicht nachsteht , da außer dem jeweiligen Redner nur
noch einige seiner allerbesten Freunde ausharren , und zweitens ruft
sse Abgeordnete auf die Tribüne , von denen man sonst das ganze
Jahr über nichts hört , und von denen man beinahe glauben könnte ,
sie seien nur als Vertreter der Kirchturmsinteressen ihrer Wahl -
kreise gewählt .

Bemerkenswert aus der diesmaligen Debatte ist nur die ein -
leitende Rede des Eisenbahnministers v. Breitenbach , worin er
mitteilte , daß die Versuche mit der Elektrisierung des Eisenbahn «
betriebeS zu guten Resultaten geführt haben . DaS StaatSeiscnbahn «
netz werde dadurch eine größere Leistungsfähigkeit erhalten , abgesehen
von den Borteilen , die daraus dem Verkehr , dem Handel und den
übrigen ErwerbSzweigen erwachsen .

Sonnabend : Fortsetzung . _

Reichstagsdispofitionen .
Die Vorsitzenden der Kommisstonen des Reichstage ? traten am

Donnerstag unter dem Vorsitz des Grafen Schwerin - Löwitz zu einer
unverbindlichen Besprechung zusammen . ES handelte sich un > die

Festlegung der Tage , an denen die Kommissionen beraten sollen .
Nach lebhafter Diskussion einigte man sich darauf , daß die Kom -
Missionen stets Mittwoch und Donnerstag von S — 1 Uhr verhandeln ,
an den anderen Tagen wird das Plenum bereits um 12 Uhr be «
ginnen und soll um 6 Uhr abends enden , damit den Fraktionen der
Abend für ihre Berawngen zur Verfügung steht . Eine Ausnahme
ist nur für die kommende Woche getroffen worden , für welche als

KommiffionSfitzungStage Dienstag und Mittwoch bestimmt werden .

Zur elsatz - lothringischen Verfaffungsfrage .
Wie die „ Preß - Centrale " von authentischer Seite er «

fahren haben will , sind heute in einer besonderen geheimen
Beratung zwischen der Regierung und den parlamentarischen
Parteiführern die Verhandlungen wegen der elsaß - lothringi «
schen Verfassungsfrage endgültig abgeschlossen worden . Die

bezügliche Vorlage wird die Stemmen des Zentrums und der

Liberalen , und damit die Majorität erhalten .
Wie wir weiter in der Lage sind mitzuteilen , ist Hieruber

dem Kaiser vom Reichskanzler in Karlsruhe bereits heute
nachmittag Vortrag gehalten und den in dieser Beratung ge -
faßte » Beschlüssen die kaiserliche Genehmigung erteilt worden .

Die geplante hambnrgische „ Finanzreform " .
In der nächsten Woche wird sich die Hamburger Bürger «

schaft mtt der Aufbesserung der Staatseinnahmen zu beschäf «
tigen haben . Wie bereits rmtgeteilt , sollen an neuen indirekten

Steuern sowie Gebichren usw . 7 Millionen Mark aufgebracht
werden , um der chronisch gewordenen Desizitwirtschaft im

Staatshaushalt zu begegnen . Es sollen ergeben : die Zuschläge
zur Reichserbschaftssteuer 700 900 M. . die Besteuerung
der Konsumvereine 150 000 M. , die Erhöhung des

Stempels für Gesellschaftsverträge 230 000 M. , die Erhöhung
des Stempels für Unfall « und Haftpflichtversicherungen
150 000 M. , die Erhöhung der hamburgischen Gerichtskosten
800 000 M. , die Erhöhung der Baupolizeigebühren 280 000

Mark , die Erhöhung des Wassergeldes 1 200 000 M. »
die Lustbarkeitssteuer 1 100 000 M. , die Erhöhung
der Kaigebühren 1 250 000 M. und die Erhöhung des

Tounengeldes 600 000 M.

Dieses anmutige Steuerbündel hat die interessierten
Kreise in die Arena gerufen . In vielen Versammlungen

ist Protest dagegen erhoben worden . Gegen die Erhöhung der

Zuschläge zur Neichserbschastssteuer wird kein vernünftiger
Mensch etwas einzuwenden haben , ebenso rechtfertigt sich die

Erhöhung der Kaigebühren und des Tonnengeldes , da die in

den letzten Jahrzehnten in die Hafenanlagen hineingesteckten
Miillonen — über 300 — sich nicht entfernt verzinsen . Trotz «
dem schrien die millionenschweren königlichen Kaufleute und
Reeder über , . L« i ch t f e r ti g k ei t " der Steuerkünstler .
Versclstm mein HauS , zünd ' andre an ! Was die E r h ö h u n g
des Wassergeldes anlangt , so werden die Haus -
agrarier , die zunächst die Abgabe zu zahlen haben , schon in

Gestalt des erhöhten Metzinses auf ihre Kosten kommen . Von

dieser Abgabe werden also in der Hauptsache die Armen ge -

troffen . Ebenfo wird die Lustbarkeitssteuer über -

wiegend die unteren Schichten der Bevölkerung treffen . „ Die

letzte Maifeier ohne Lustbarkeitssteuer, " lautete bezelchuender «
weise ein Plakat im Festzuge am 1. Mai .

Abr schlimmer noch steht es um die Besteuerung
derKonsumvereine , während man sich an die Waren -

Hausbesteuerung nicht herantraut . Auch die Großdetaillisten ,
von denen allein zwölf der größten 410 Filialen in Hamburg
unterhalten , bleiben von einer Sondersteuer verschont , da in

der Handelsmetropole dem Handel keine künstlichen Schranken

gefetzt weiden dürfen . Mit Recht nennt die Verwaltung des

über 50 000 Mitglieder zählenden Hamburger Konsumvereins
„ Produktion " in einer Eingabe au die gesetzgebenden Faktoren
die Unisatzsteuer eine grobe soziale Ungerecht ! g»
keit . die für sich allein jedem sozial nicht völlig verhärteten
Menschen genügen muß , sie unter allen Umständen abzuweisen .

In geradezu widerlicher Weise suchen die Detaillistcw -

vereiue , beherrscht von echten Krämerseelen , die Herren Gesetz -
gebe ? scharfzumachen , damit endlich ihr Herzenswunsch iu

Erfüllung gehe . „ Versteuerung der wirklichen
Einnahmen, " lautet die Parole . Die lediglich einen Er -

sparniScharakter tragende Rückvergüteing wird zur Einnahme
gestempelt . Der EllwAtt rechnet MsSch Wt Wer NllMhmx

siöff 8 ffiel sie ? Xrmfafe ?; KeM ? Sasi ä ! 5 V »

steuerbar in Betracht kommen soll . „ Die Konsunwereine

tragen nichts zu den Lasten des Staates bei, " wird heuchlerisch
behauptet . Nun hat aber allein im letzten Jahre die „ Pro -
duktion " an Steuern und Abgaben aller Art an den Staat
die nette Summe von 57 258 Mark abgeführt .
Die neue Steuerbelastung würde fiir eine Familie 7,50 M .

pro Jahr betragen , die zu der enormen Verteuerung der

Lebensmittel durch indirekte Steuern hinzukamen . Das ist

manchem noch nicht genug . In einem zur Verteilung ge -
langten Flugblatt der Krämer verlangen diese sogar „ eine
wesentliche Erhöhung hex geplantes Kon -
snmvereinssteue t " » _

Der Maifeier - „ Exzeß " in Glogau .
Tatarennachrilbten über von Sozialdemokraten bei der Maifeier

in Glogau verübte RoheitSexzesie werden von der reakttonären

»Niederschlesistben Zeitung " veröffentlicht . Danach soll bei einem
anläßlich der Maifeier veranstalteten Ausfluge in die Umgebung von
Glogau ein Besitzer von AuSflüglern mir einem Schlagring in un «
erhörter Weise mißhandelt worden sein . Eine Prügelei hat an dem
betreffenden Tage im Orte stattgefunden , weil Ausflügler von dem

Besitzer und einigen Knechten schwer gereizt worden waren . Aber
es war an dem Tage keine von der Partei arrangierte Maifeier ,
sondern einer der gewöhnlichen Sonntagsausflüge , die mit der Mai -
feier der Sozialdemokraten nicht das geringste zu tun haben . Die

Sozialdemokraten von Glogau begingen ihre Maifeier einen Tag
nach den Exzessen , und diese verlief in würdiger Weise .
Also für diesmal ist es wieder nichts mit den außerordentlich
rohcn Ausschreitungen der Genossen am I . Mai . "

Ein Polizeipräsident und ein Kreisdirektor
als Duellforderer !

Im Landesausschuß für Elsaß « 8othringen , wo
die Etatsberatung durch allerlei Klatsch und Tratsch derart verzögert
wird , daß die Annahme des Budgets dieses Jahr er st im
Mai erfolgen kann , in der » Quasselbude am Kaiserplatz " zu
Straßburg , wie in gut bürgerlichen Blättern dieses sozialisten -
reine Parlament neuerdings benamset worden ist . hat vor einigen
Wochen der Abgeordnete Blumenthal in einer im all -

gemeinen recht guten Rede über den Prozeß gegen die

„ I - omüno sportive " in Metz den Herrn Polizeipräsidenten von

Metz , Baumbach von Kaimberg , scharf angegriffen .
Er warf ihm direkt Unfähigkeit vor und soll dabei den feudalen
Namen des Herren Polizeipräsidenten jedesmal mit so eigentümlich
gedehnter Betonung ausgesprochen haben , daß er das ganze Haus
einschließlich der Tribünen wiederholt zum lauten Lachen brachte .
Wie min der »Elsäffer Courier ' in Colmar , daS den Abgordneten

Blumenthal . Wetterls und Preiß nahestehende Zentrumsblatt .
meldet , ist dem Abg . Blumenthal von dem Kreisdirektor von Straßburg -
Land , Freiherrn v. Gemmingen - Zornberg . jetzt dieserhalb
eine Duellforderung deS Metzer Polizeipräsi »
d e n t e n überreicht worden . DaS Blatt nennt die Forderung eine

»meuchelmörderische " : Pistolen , IS Schritt Distanz , dreimaliger
Kugelwechsel ; es erinnert daran , daß die Provokation zum Duell

und das Kartelltragen im Strafgesetzbuch mit Festungshaft von
S Monaten bis zu 5 Jahren bedroht ist , und spricht die Er -

Wartung auS , daß Staatsanwaltschaft und Polizei die

beiden duellfreudigen Herren mit ihrem Schießeisen sofort

hinter Schloß und Riegel setzen . Der » Witz " der Gc -

schichte lieg » darin , daß der angebliche Kartellträger
Kreisdirektor Freiherr v. Gemmingeu identisch ist mtt dem

konservativen ReichStagSkandidaten für den

Wahlkreis Karlsruhe , zu dessen Unterstützung schon im

ersten Wahlgang das Zentrum , daS in dem Wahlkreis 1907 sbei
nur 2Ö84 konservativen Stemmen ) 9569 Stimmen zählte , jetzt auf
eine eigene Kandidatur zu verzichten gedenkt ! . . . Die segen -

bringende blauschwarze Blockbrüderschaft hat doch auch ihre recht

schmerzlichen Begleiterscheinungen T

Die „ Reform " der Geschäftsordnnsg im preustksche »
Drciklassenhause .

Die GeschäftSordnungSkommisston des preußischen Mgeordneten -
hauseS hat jetzt die ihr zur Erledigung überwiesene Reform tn erster

Lesung erledigt . Zur Rrdeordnung war ein Antrag gestellt worden ,
der dem Präsideiuen vorschreiben wollte , daß zunächst die Redner
der Fraktionen und nach ihnen erst die Redner solcher Parteien zum
Worte kommen sollten , die nicht die Stärke von Fraktionen haben .
Der Antrag wurde abgelehnt . Verschiedene Anträge auf Ein -

schränkung der Redezeit find nicht von der Kommission verbandelt

worden , da sie über den Rahmen der der Kommission gestellten
Ausgaben hinausgehen . Ein fortschrittlicher Antrag , die Bildung einer

Fraktion nicht von der Mindestzahl von 16 Mttgliederu abhängig
zu machen , wurde abgelehnt .

Eine Vertretung der Sozialdemokraten hat man voll der Ge -
schästSordnungSlommission ferngehalten .

Gegangen .
�

Der Unterstaaissekretär im Auswärtigen Amt , Wirklicher Ge «
heimer Legationsrat Stemrich , ist seinem Ansuchen entsprechend von
seinem bisherigen Amte entbunden und unter Verleihung des Charakters
als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz zur DiS -

Position gestellt worden . Zu seinem Nachfolger ist der Dirigent
der politischen Abteilung deS Auswärtigen Amtes , Wirklicher Geheimer
LegationSrat Zimmermann , ernannt worden , während die Funkteonm
deS Dirigenten der politischen Abteilung deS Auswärtigen Amtes
dem Bortragenden Rat im Auswärtigen Amt , Geheimen LegationS -
rat v. Stumm , unter Verleihung deS Titels und Ranges eines

außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers über¬

tragen worden find . _ _

Das berechtigte Ehrgefühl des Fahnenjunkers .
Vor dem Kriegsgericht der 8. Division in Halle stand am

DienStag der Fahnenjunker Ritter Walter v. Ehoring vom Infanterie -
regiment Nr . 156 in Altenburg . Der junge Mensch wurde wegen
schweren Diebstahl » — «S handelte sich um die Entwendung
von Zigarren und Zigaretten aus einem verschlossenen Schranke des
Offizierkasinos — zu drei Monaten und einer Woche Gefängnis und
Degradation verurteilt . Wir würden von dem Falle keine Notiz
nehmen , wenn nicdt die Praxis der Kriegsgerichte , die Oeffentlichkeit
auszuschließen , wieder einmal in Erscheinung getreten wäre . Diesmal
wmde der Ausschluß der Oeffcnilichkeit aber nicht mit dem beliebten
»mtiitärdienstlichen Interesse " begründet , sondern daS Kriegs »
gericht nahm Rücksicht auf das . berechtigte Ehrgefühl des An -

geklagte » und seiner Familie . " So sehr vom rein menschlichen
« landpunkt an » der junge Mensch zu bedauern ist , dem um eines
leichtsinnigen Streiches willen die aanze gutuust zerstört wird , so
muß doch betont werde » , daß die Kriegsgerichte nicht so seinfühlig
sind , wenn es sich um . Gemeine " und gewöhnliche Plebejer handelte
Um einer armseligen Zehnpfennigmarke willen haben schon einfache
Soldaten Justezaktionen wegen Diebstahls tn aller Oeffentlichteit
über sich ergehen lassen müssen . Da « Prinzip der Oeffentlichkeit der
KriegSgerichiSverhandlungen muß für alle Klassen gelten . Solange
das nicht der Fall ist , muß die Mililärjustiz , deren drakonische Straf «
bejtiivmungsn schon genug zur Kittet herauSsordun , sich auch de »
Vorwurf der Klasseitmstiz gciallen lassen .

Die einsichtige Presse wird schon ihre Venchierstattung so takt¬
voll gestalten , daß jede unnötige Härte für den Angeklagte » twd
dessen Famtlte vermieden wird .
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Kastrierte Tischreden .
»SSoTffS Telegraphenbureau ' führt in einer Erklärung die

Kastrierung der Trinksprüche deZ italienischen und schwedischen
Königs , die verschiedene deutsche liberale Zeitungen so in den
Harnisch gebracht hat , auf einen Irrtum seines Redakteurs bei der
Uebersetzung der von der „ Agenzia Stefani " im Auszuge über¬
mittelten Trinksprüche zurück . Außerdem seien dem Uebersetzer . chrono «
logische Bedenken " bezüglich der Proklarnierung RomS zur italienischen
Hauptstadt aufgestiegen . DaS . Verl . Tagebl . " . das sich wie ein
Kind über die Rehabilitierung der schönen Phrase vom . Triumphzug
der liberalen Grundsätze " fteut , erklärt sich durch die Richtigstellung
des offiziösen Telegraphenbureaus zuftiedengestellt . Uns kann ' S auch
recht sein .

_

Noch einmal „ Marine - Rundschau " und Marineamt .

Genosie Severins ersucht uns um Aufnahme des nach -
stehenden Schreibens :

In den Berichten einiger Blätter über die ReichStagSverhand -
lungen vom 2. Mai wird die von mir abgegebene Erklärung und
die Zurückziehung meiner Beschwerde gegen den mir erteilten Orb «
nungSruf als ein Rückzug bezeichnet . Daß sich unter den
Blättern , die ihre Leser aus diese Weise unterrichlen , auch die
> P o st "

befindet , ist angesichts der Beziehungen zwischen der
ReichSpartei und der . Post " und der daraus für das Blatt
resultierenden Verpflichtungen , den reichspartcilichen Vizepräsidenten
Schultz zu decken , nicht weiter verwunderlich . Befremden muh es
aber , daß auch das . Berliner Tageblatt ' in seiner Besprechung der
Angelegenheit von einem Rückzug meinerseits spricht . Um einer
Legendcnbildung vorzubeugen , bitte ich die Redaktion des . Vorwärts
um Aufnahme der folgenden . Zeilen , die eine knappe Schilderung
der Vorgänge bei der Borbereitung der abgegebenen Erklärungen
fein sollen .

Dabei möchte ich zunächst bemerken , daß die Anregung
U dem Austausch der Erklärrmgen von Freunden des Herr »

bg . Schultz ausgegangen ist . die sich zur Vermittelung an
Herren der Fortschrittlichen BvlkSpartei gewandt haben , was
ich besonders dem . Berliner Tageblatt ' gegenüber feststellen will .
Ich wurde gefragt , ob ich bereit sei , zu erklären , daß ich den Vor -
wurf der erlogenen Darstellung nicht gegen das Reichsmarineamt
habe richten wollen , wenn der Bizepräsident Abg . Schultz den
Ordnungsruf zurücknehmen würde . Ich habe mich grundsätzlich
dazu bereit erklärt , da ja mit der Zurücknahme des Ordnungsrufs
der Zweck meines Protestes , dem Herrn Präsidenten eine Warnung ? -
tafel zu errichten , vollständig erreicht war . Die von mir unter Zu -
stimmung einiger meiner Fraktionskollegen formulierte Erklärung
ist dann von einem Herrn der fortschrittlichen Volkspartei , dem Abg .
Schultz vorgelegt worden . Herr Abg . Schultz beanstandete die an
die Spitze der Erklärung gestellte Bemerkung :

. Für den Fall , dah der Herr Bizepräsident Abg . Schultz den
mir in der Sitzung vom 4. April erteilten Ordnungsruf zurück
nimmt , bin ich bereit , zu erklären "

mit dem Hinweis darauf , dah er nach der Geschäftsordnung keine
Möglichkeit habe , einen Ordnungsruf zurückzunehmen , er könne dann
nur erklären , dah die Voraussetzungen flir einen Ordnungsruf nicht
vorgelegen hätten . Auherdem wünschte er die Streichung einer
Stelle rn meiner Erklärung , in der ich sagte , dah ich den Vorwurf
der erlogenen Darstellung gegen die Herren habe richten wollen , die als
die Verfasser der betreffenden Mitteilungen der . Marine - Rundschau '
in Frage kämen . In der sicheren Erwartung , dah der Herr Vize
Präsident bei Berücksichtigung dieser seiner Wünsche in der von mir
abzugebenden Erklärung nunmehr klipp und klar und ohne wenn
und aber seinerseits zugeben würde , dah die Voraussetzungen für
einen Ordnungsruf nicht vorgelegen hätten , habe ich wieder mit

Zustimmung einiger meiner Fraklionskollegcn den geäuhertcil
Wünschen entsprochen . Allerdings muh ich gestehen , dah ich meine
Erwartungen von der Loyalität deS Herrn Vizepräsidenten zu hoch
gespannt habe . Denn der Herr Vizepräsident , dem ich in der Tat
goldene Brücken gebaut hatte , hat nicht einfach revoziert , sondern
durch eine starke Verllausulierung seiner Worte den Eindruck zu er -
wecke » gesucht , als ob er am 4. April wenigstens scheinbar im
Rechte gewesen wäre . Er sagte nach dem heute ausgegebenen amt -
lichcn Stenogramm :

. Herr Abgeordneter , ich habe nach dem Zusammenhange Ihrer
Rede vom 4. April annehmen müsien , dah Ihr Vorwurf der Lüge
gegen das ReichSmarineamt gerichtet war . Hätten Sie damals ,
i' o wie heute , durch eine so einwandsfreie Erklärung diese An -

nähme beseitigt , so würde ein Aulah zu einem Ordnungsruf
meinerseits nicht vorgelegen haben , und ich würde diesen OrdnungS -
ruf nicht erteilt haben . "

Das muh , wie gesagt , den Eindruck erwecken , als ob ich erst
am 2. Mai gesagt hätte , dah sich mein Vorwurf nicht gegen das
ReichSmarineamt oder den Staatssekretär richte , während ich schon
in der Sitzung vom 4. April so einwandfrei und deutlich gesagt
habe , wen ich treffen wollte , daß ein Zweifel darüber nicht entstehen
konnte .

Ich stelle meine Ausführungen , die unmittelbar dem ersten
Ordnungsruf in der Sitzung vom 4. April folgten , den gleichartigen
Bemerkungen in meiner Erklärung vom 2. Mai gegenüber , um den
Lesern ein Urteil darüber zu ermöglichen , wo ich klarer und . ein -
wandfrcier " gewesen bin .

Erklärung vom 2. Mai :

Gegen den Herr » Staatssekretär
des Marineamtö konnte ich sckon
um deswillen den Vorwurf nicht
richten wollen , als mir bekannt
war , dah der Herr Staatssekretär
durch die Verhandlungen in der

Budgetkommission und im Reichs -

läge über den tatsächlichen Ur -

sprung der Abstriche an den Heizer -
zulagen unterrichtet sein muhte .

zugeben müssen , dah die beiden

Rede v o ' m 4. A r i l :
Die verantwortlichen Redalteure

der . Marine - Anndschau " können

sich nicht darauf berufen , daß
ihnen die Dinge nicht bekannt ge -
ivesen sind , und sie sich nur geirrt
haben . Ich meine , die Herren
hätten die Pflicht gehabt , sich an
der Hand der annlichen Druck -
fchrifien zu ioformirrcn . und die

Berbandlungrn des Reichstages

geben
klares Bild darüber , dah

ie Mitteilungen der . Marine -
Rundschau " nicht zutreffen .

Der unbefangene Leier wird

Auslassungen sachttch darin übereinstimmen , daß sie sich nicht gegen
das Reichsmarineamt oder den Staatssekretär eichten . Ganz klar

und eiinoandfrei aber geht aus meinen Ausführungen vom 4. April

hervor , wer gemeint war , nämlich die Redaktton der nichtamtlichen
„ Marine - Rundschau " . Das hinderte den Vizepräsidenten inde « nicht ,
mir wegen des gleichen Deliktes den zweiten Ordnungsruf zu er -

keilen , wie es ihn am 2. Mai nicht daran hinderte , zu behaupten .
dah ich seine . irrige Annahme " erst durch meine Erklärung vom

2. Mai beseitigt hätte .
Von eincin . tiliickzug " meinerseits kann als « nicht die Rede sein .

Wie aber das Verhalten des Herrn Abg. Schultz , dem ich auf seinen

Wunsch in der loyalsten Weise entgegenkam , zu bezeichnen ist . das zu

entscheiden darf ' ich getrost der Oeffcntlichleit überlassen .

Berlin . 4. Mai . _
Karl Severing .

Snglanä .
Annahme der BerflcherungSvorlage . '

London , 4. Mat . Das Unterhaus hat die Der -

fichcrungSvorlage in erster Lesung einstimmig

angenommen . In seiner BcgritndungSrcdc führte Lord

George folgendes aus :
Der Gesetzentwurf gliedert sich in zwei Teile , wovon emer die

Versicherung gegen Krankheit , der andere die Versicherung gegen
« r 0 e i t s l o s i g l e it betrifft . Die Kr - nkenversichtrung gliedert sich in

die obligatorische und die freiwillige . Erjtere besteht in, obligalo -

rischen Abzügen vom Wochen lohn oder vom Verdienst

von Heer und Flotte , für die besonders Vorsorge ge «
troffen werden soll . Der Lohnabzug wird bei Männern
vier Pence , bei Frauen drei Pence wöchentlich betragen .
Die Arbeitgeber sollen wöchentlich drei Pence für jeden
ihrer Angestellten , der Staat zwei Pence beitragen . Die
Gesamtzahl der von dem Gesetzentwurf betroffenen Männer ,
Frauen und Jugendlichen bettägt 14700 000 . Um der Geißel
der Schwindsucht zu begegnen , schlägt die Regierung vor ,
den Lokalbehörden und den Spitälern bei der Errichtung von
Sanatorien im ganzen Lande Beihilfe zu leisten . Ter
Staat wird hierfür ein Kapital von lich Millionen Pfund Sterling
vorsehen .

Die Krankenunterstützung soll für die ersten drei Monate
10 Schilling wöchentlich , für die nächsten drei Monate

fünf Schilling wöchentlich betragen . Dauernd Arbeits -
unfähige sollen fünf Schilling wöchentlich erhalten .
Der Entwurf soll hauptsächlich mit Hilfe der Arbeiter -
unter st ützungSvereine durchgeführt werden : doch können
die Beiträge auch durch die Post entrichtet werden . Der Gesetzent -
Wurf werde erst am 1. Mai 1012 in Kraft treten . Die Belastung
des Staates für 1912/13 werde sich auf 1 742 000 Pfund Sterling
belaufen , für 1913/14 auf 3 350 000 und für 1915/lö auf 4503 000

Pfund Sterling .
Was die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit betreffe , fo werde

sie obligatorisch , vorläufig aber auf das Maschinen - undBau -
gewerbe beschränkt sein . Arbeitgeber und Arbeitnehmer
sollten je 2' /6 P e n c e für die Woche entrichten , während der Staat
ein Viertel der Kosten tragen werde . Die Arbeitslosen -
Unterstützung werde bei den Maschinenbauern 7 Schilling
wöchentlich betragen . Im Falle von Ausständen oder Aus -
sperrungen würden aber keine Zahlungen geleistet wer -
den . Von dem Gesetzentwurf würden 2 400 000 Arbeiter betroffen
werden , deren Gesamtbeitrag 1 100 000 Pfund Sterling betragen
würde ; die Arbeitgeber würden 900 000 und der Staat 750 000
Pfund beitragen . Die gesamte im ersten Jahre für beide Arten der
Versicherung zu erhebende Summe beziffere sich auf 24 500 000 , wo -
von der Staat 2 500 000 Pfund beitrage . Im vierten Jahre würden
die Ltzjträgc des Stgates schon auf 5 500 Mg Pfund gestiegen fein .

Mexiko .
Die Friede iiSuntcrhandlnngett .

New Dork , 5. Mai . Nach einem Telegramm aus E I P a s o
erbietet sich M a d e r o in seiner dem mexikanischem Unter

Händler überreichten Erklärung , auf die provisorische Präsi
dentschaft zu verzichten und verlangt , daß Präsident
D i a z und Vizepräsident Corralzurücktretn . und daß
der Minister des Aeußern de la V a r r a bis zu den Neuwahlen
als Präsident fungiere . Miaderos Note wurde Carabajal von
den Rebellenführern erst nach einer heftigen Debatte überreicht ,
in der diese darauf bestanden , daß die vom Präsidenten Di a z
den Unterhändlern mitgeteilte Absicht , von der Präsidentschaft
zurückzutreten , öffentlich bekannt gemacht werde .

Friede in her Provinz .
New Uork , 5. Mai . Wie aus Mexiko gemeldet wird , haben

sich der Kriegsminister General Gonzalez C o s i o und der Führer
der Insurgenten in der Provinz . Guerrero Figueroa , über

die ' Friedensbedingungengceinigt . Figueroa erklärte ,
er und seine Anhänger seien durch die versprochenen Reformen
befriedigt , besonder ? durch die Neubesetzung der Gouverneurs

stellen und anderer Aemter .

Die Gelüste der Vereinigten Staaten .

Washington , 4. Mai . Im Repräsentantenhause

prophezeite heute der republikanische Vertreter von Pennsylvanicn ,
Focht , den Einmarsch der amerikanischen Truppen in
M e x i k o für die nächste Zukunft . Er erklärte , die Vereinigten
Staaten brauchten das Reich und seien im Begriff , der

Lockung des Goldes und dem Reiz des Abenteuers zu folgest
Er glaube . Taft werde sich w. i ch t widersetzen . Seit Jahren
nähmen die Vereinigten Staaten alles , was Europa nicht wolle .

Focht spielte hierbei auf die Philippinen an , die anderen

Weihen eine Last wären , und fragte , warum Amerika nicht etwas
in Besitz nehmen könnte , das der Mühe wert sei . Focht sagte auch ,
eine schliehliche Annektierung Kanadas durch die Per -

einigten Staaten voraus und erklärte , die Mehrheit der kanadischen
Volkes sei dex Annexion geneigt . "

Susgmsmmen

Hus Induftric und ftandef .
Die deutsch - atnerikanischen Handelsbeziehungen .

Dir neuerliche Erklärung des amerikanischen Staatssekretärs
Knor , daß die in dem neue » amerikanisch - kanadischen Abkommen
an Kanada eingeräumten Sondervergünstiguirgen auf andere
Länder nicht ausgedehnt werden sollen , da Kanada sich diest Vor -
teile durch besondere Gegenleistungen erkauft habe , hat in Deutsch -
land mit Recht lebhafte Erregung hervorgerufen .

Allerdings hat Dcutschlund weder ein Vertrags - noch ein

Mcistbcaünstigungsverhältnis mit den Vereinigten Staaten , in -
folgedcssci ! auch keiucn rechtlichen Anspruch auf die neuen
Jollcrmähigungen . Vielmehr ist die vorjährige Neuvegelung
unserer Handelsbeziehungen beiderseits durch autonomes Gesetz er -
folgt . Auf Grund des neuen Provisoriums vani 7. Februar 1910
haben die Vereinigten Staaten uns durch eine Proklamatio » des
Präsidenten ihren Mininmltarif , wir ihnen unseren gesamten Per -
traastarif cingeräumt . Der deutsche Bundesrat wurde durch bs -
sondereS Reichsgesetz ermächtigt , für die Einsuhr auS den Ler -
einigten Staaten unsere Vertragssätze „ in angemessenem Umfange "
zur Anwendung zu bringen . Wenn der Bundesrat darauf bis auf
weiteres der Union den gesamten VcrtraaSiarif zugestanden hat .
so war er dazu berechtigt , aber nicht verpflichlet . Er ist jederzeit
in der Lage , ohne Befragen des Rcickstages den Vereinigten
Claaten den Mitgenuh des deutschen Vertraastarifes ganz oder
teilweise wieder zu entziehen , wenn sich die zollpolitischen Verhält -
nisse auf amerikanischer Seite ändern . Hierfür kommt die folgende
Bestimmung d? S Ermächtigungsgesetzes in Betracht : „ Lassen die

Vereinigten Staaten durch Gesetze , Verträge mit dritten Ländern
oder auf irgendeine andeve Weise bezüglich des Warenaustausches
zwischen dem Deutschen Reich und den Vereinigten Siaai . m irgend -
welch « den gegenwärtigen Zustand zmmgnnsttn Deutschlands ver¬
schiebende Acnderungcn eintreten , so wird der Bundesrat nach
seinem Ermessen die den Erzeugnissen der Vereinigten Staaten

gewährten Begünstigungen ganz oder teilweise zurückziehen . "
Dazu schreibt der H»ndelsvertraySverein : „ Eine solche Aende -

rung zu unseren Ungunsten würde aber durch die Richteinräumung
der an Kanada gewäbrten Vergünstigungen zweifellos eintreten ,
und die Vereinigten Staaten müssen sich darüber klar sein , dah
sie damit auch eine Schlechterstellung ihrer Einfuhr nach Deut ' ch -
land hevaubfordern , wenn niäü gar die Weiterexistenz des deutsch -
amerikanische « HandelSäbkouimenS gefährden . Dieses gibt dem

deutschen Bundesrat ausdrücklich das Recht , den Vereinigten
Staaten den Mitgenuh unseres Vertragstarifes ganz oder teil -

Weise ohne weiteres und ohne Kündigung des Abkommens wieder

zu entziehen , sofern die Vereinigten Staaten uns von neuen Zoll »
ermähigungen ausschließen sollten . "

Moorkultur . Ter preußische LandlvirtschaftSminIster hat die

RcgicruugSpräsldcutcu aufgesorsert , eine Statistik über die in

ihren Bezirken tulturfähigen Moorböden aufzunthmen und

hat außerdem in Gemeinschaft mit dem Finanzinintfter cirto
OrientieruNgsrcise in die verschiedenen Moorgebiete unternommen .

MS « ZxD MyehllM . dsß viese Rets « Ast tzrti üngökünd�tgL stsst »

Ische « Maßnahm - i , zvr NMaMiUMi kö ? MVstM s « 80

sammenhang steht , wofür im preußischen Etat bereits Mittel vor -

gesehen sind .

Biehseuche «. Die Seuchenverhältnisse wollen sich noch nickst

bessern . Jetzt ist das 12. Tausend ocr verseuchten Gehöfte über .

schritten worden . Insbesondere gewinnt die Seuche in Südwest - -

deutschland ( Elsah - Lothringen , Baden . Hessen und der Pfalz ) immer

weitere Ausdehnung ; in Württemberg ist sie zwar im Abflauen

begriffen , aber immer noch erheblich . Auch im Rheinland , der

Provinz Hannover und Sachsen breitet sich die Seuche immer weiter

aus , während im Osten des Reiches deutlich ein erhebliches und

ständiges Zurückweichen der Seuche feststellbar ist . Die Einrichtung

der Beobachtungsgebiete wird von verschiedenen Seiten bekämpft

und der Durchseuchung der Viehbestände das Wort geredet . An -

gesichtS der Erfolge der Seuchebekämpfung im Osten wird ein

solcher Vorschlag aber doppelt zu überlegen sein , umsomehr . als

eine gesetzliche Handhabe fehlt , die Landwirte zur Duldung der

kunWchtzg Infektion zu zwingen . ; «*y
W

Soziales *
Die NeichsversicherungSorbnung

nach der 3. Lesung der 10. Kommission deS Reichstages . Dieses

Thema beschäftigte am Donnerstag eine Versammlung der Vor -

standSmitglieder und Generalversammlungsvcrtrcter sowie « er -

waltungsvcamten sämtlicher Krankenkassen Berlins und der « or -

orte . Man hatte dazu den gröhten Saal Berlins genommen . Wer

an dem Abend die Hasenheide entlang ging , konnte glauben , dag

dort in der „ Neuen Welt " eine allgemeine Mchsenversammlung

stattfand , und doch waren es nur die persönlich durch Karten ein -

geladenen Vertreter der Arbeitnehmer und Arbeitgeber ftüpts dte

Verwaltungsbeamten der Kassen , die hier zusammenkamen , �er

Riesensaal bot nicht Sitzplätze genug und auch die Galerien lvaren

überfüllt . ES waren wohl mindestens 5000 Personen anwqenb .

Der Referent E. Koblenzer schilderte in großen Zügen , welche

Schädigungen und welche Entrechtung diese Lteichsversicherungs «

ordnung schon nach dem Regierungsentwurf und in noch größeren »

Maße nach den Beschlüssen der KommissionsMehrheit den Kassew -

Mitgliedern und den Kassenbeamten bringen muß , e » ne Entrcch .

tung , die nebenbei nicht nur die Arbeitnehmer sondern auch die

kleineren und mittleren Arbeitgeber trifft . Institutionen, , die sich

in den 25 Jahren der Selbswertvaltung zum Nutzen der Müglieder :

großartig entwickelt haben , will man in ihrer weiteren EntWickelung

hemmen , und was in jenem Picrteljahchundert durch unermno -

liche Arbeit geleistet worden ist , soll zum großen Teile zunichte ge -

macht werden . Als Grund führt man an , daß die Kaßen von der

Arbeiterschaft zu politischen Zwecken ausgenutzt wurden , aber das

ist längst widerlegt . Man hat diese Dinge gemacht , um die Gunst -

linge der herrschenden Klassen mit Stellungen zu versorgen . An»

Verbesserungen für die Mitglieder der Kassen wird so viel wie

nichts geschaffen . Die Aerztefrag « sollte gelöst werden , aber « S ist!

nichts Ordentliches dabei herausgekommen . � In der Apotheker ,

ftage wird der Ausbeutung der Kassen Tür und Tor geöffnet .
Der Redner ging noch näher auf die verschiedenen Bestimmungen
der Vorlage ein und wies nach , wie verderblich ihre Wirfungen

sein werden , wenn sie wirklich Gesetz wird . Er schloß mit den

Worten , daß cS nickst im Interesse irgendeiner Partei liege , sondern
im Interesse aller Versicherten , daß dieses Monstrum versckstvindet .

Zur Diskussion wurden zunächst Anhänger der Reichs veesichS -

rungsordnung , wie sie jetzt im Reichstag vorliegt , ausgefordert ,

ihre Meinung zu sagen . Aber eS meldete sich niemand zum Wort

und so wurde auf die Diskussion verzichtet . Der Vorsitzende
Simanvwski verlas die Resolution , die am Sonntag vom Kranken -

kassentag beschloffen wurde und dann in der Extraausgabe des

„ Vorwärts " vom Dienstag veröffentlicht worden ist und empfahl

sie der Versammlung zur Annahme . Die Resolution wurde dcma

auch hier einstimmig angenommen . »•

Ein ElcndSbild zeigt folgend « Notiz , die durch die Hinter .

pommerschen . Kreisblätter die Runde macht . „ Rügenwalde . � Bc -

sonders groß ist hier die Zahl derjenigen Schulkinder , die alljährlich
von ihren Eltern für die Sommermonate als Hütekinder aufs
Land vermietet werden . In diesem Jahre sind eS 02 solcher
Kinder , die am 1. Mai die Schule verließen und ihrem neuen

Heim zustrebten . Der Verdienst dieser armen Kinder stellt sich
für den Sommer auf 2 » bis 24 M. , außerdem erhalten sie einige

Zentner Kartoffeln . " Wie man sieht , verstehen unsere Agrarier

es . sich billige Arbeitskräfte zu besorgen , zumal ja die Mehrzahl
der Kinder auf Rittergütern beschäftigt werden .

Unterernährung des Volkes .

Den Rückgang der Volksernährung illustriert der letzte Gene -

ralbcricht der bayerischen Sanitätsverwaltung . Milch und Milch .

Produkte verschwinden immer mehr auS den kleinen Haushaltungen ,
um unzureichenden Surrogaten Platz zu machen . So berichtet der

Amtsarzt von SberSbcrg über einen starken Rückgang in der Er -

nährung . Die gewerbliche Milchvcrwertung fei derart intensw .

„ daß trotz der hohen Produktion von zirka 30 Millionen Litern eine

Verwertung im Haushalt bereits kaum mehr in Frage kommt " .

Der Bericht von Mindelheim besagt : „ Mit Zunahme der Dampf -
Molkereien und Käsereien verschwindet bei den Kleinsöldnern auch
der letzte Tropfen Milch , ohne Rücksicht auf den Bedarf für die her -

anwachsende Jugend , die Säuglinge und die Armen , für welche dls

Mischmilch aus den Molkereien um 15 Pf . pro Liter zurückgekauft
werden muß . Außerdem erhalten die Säuglinge Mchlbrrt , di ?

übrigen Kinder statt Milch Wassersuppen , sogenannten Kaffee oder

Brei . Der Milchmangel verschlechtert die Säuglingsernährung , bc »

günstigt im zweiten bis fünften Jahre Rachitis , bei den Adoleszcntcn
( Heranwachsenden ) Zurückbleiben des Knochenwachswms , bei den
Acltcron Nachlassen der Widerstandskraft gegen Schädlichkeiten . "

Dßr AmtSarzt in Neuniarkt läßt sich folgendermaßen ver -

nehmen : „ Die fast gänzliche Ausschaltung der Vollmilch bewirkt eine

Unterernährung der ohnedies schwächlichen KiNdcr , und bei deren

Verwendung zu härten Arbeiten Zuimhme von WirbelsäüleNder »
krümmung , auch Höhsren Formen von Kyphose ( Verbuckelung ) und

Skoliose ( seitliche Verkrümmung der Wirbelsäule ) . "
Der Amtsarzt von Wcißenburg i . B. zählt nnter den nachteili .

gen Folgen des MolkereibetrlebeS auf : DäS Fehlen der bisherigen
nahrhaften Mehlspeisen ; statt der früheren Mtlchsuppc als Zwischen .
mahlzeit Altoholkonsum . In Oberschlesion , in rein industriellen
Gegenden , gibt man kleinen Kindern heißes Wasser mit Alkohol ver »
mischt als MorgengStränk . Auch der Amtsarzt von Krumbach bc -
richtet über Unterernährung infolge des gänzlichen Entzuges der
Milchnahrung . Sogar in den besten Bauernhäusern werde jetzt
statt Butter Kunstfctt verkocht , die Kinder erhielten , statt wie früher
Butterbrot oder Milch , jetzt Zichoricnbrühe oder Bier .

Der AmtSarzt von Lindau führt den Rückgang der Mililär -
tauglichkcit �durchschnittlich nur 42 Proz . Taugliche gegen 00 Proz .
im Jahre 1902 ) vorwiegend auf Unterernährung infolge Ausschlusses
der Milchnahrung zurück .

Aus den Berichten der zahlreichen anderen Bezirke klingt dä ! .
selbe Lied .

Trotzdem verlangt der SchnapSblock einen Einfuhrzoll auf
Milch , damit sich die Interessenten noch mehr dio Taschen auf Kosten
des Volkes füllen können . Ein Einfuhrzoll auf Milch würde den
Jnlandpreis natürlich noch höher schrauben und damit die Erimh -
rung der Land - wie Stadtbevölkerung noch schlechter grstalton . Was
kümmert die Zoll - und Wuchskpolltiker das Wohl und die Gesund ,
SM SSL Voll - ZL Das Dohi S « ZtMex ist fcl ohersteö Gesetz.



GewerkfcbaftUcbce .
Eine dimimfrecbe „ cbriftUcbc " Drohung !

Das Zentralblatt der christlichen Gewerk -

s ch a f t e n berichtet in seiner Nr . 9 über eine Ausschuß -
sitzung des Gesamtverbandes der christlichen Gewerkschaften
Vom 19 . bis 21 . April . In dem Bericht heißt es :

„ Uebereinstimmend wurde von mehreren Seiten auf den ver -
siärlten Druck hingewiesen , der von der sozialdemokratischen Rich -
tung in letzter Zeit auf alle Andersdenkenden ausgeübt wird , um
die Alleinherrschaft auf dem Gebiet des Arbeitsvertrages zu er -
zwingen . Demgegenüber kam mit vollster Einmütigkeit
die feste Absicht zum Ausdruck , seitens der christlicher Gewerkschaften
dem sozialdemokratischen Terrorismus , insbesondere den krampf -
haften Bestrebungen zur Schaffung von Arbeilsmonopolen mit
aller Entschiedenheit entgegenzuwirken . Die sozialdemo -
kratischen Führer sollten sich wohl hüten , den

Bogen zu st raff zu spannen , damit nicht schließlich durch
gesetzliche Maßnahmen dem sozialdemokratische » Mißbrauch gewerk -
schaftlicher Machtmittel in ähnlicher Weise Schranken gezogen
werde » uiüßteii , wie es jetzt gegenüber dem Mißbrauch
mit den Beamten st elleir in der Arbeiterversiche -
rung zur Notwendigkeit geworden sei . "

Es genügt wohl , diese infame Sudelei hier anzunageln .
Der kleine Zentrums christliche Gernegroß wächst ja förmlich
über sich selbst hinaus . Er „fühlt " sich nicht bloß mehr als

Unternehmerstütze , sondern gar als leibhaftige Regierung !
Berlin und llmgegend .

Die organisierten Gastwirtsgehilfen liegen mit dem Inhaber
des Lokals „ Warschauer Bierhallen " in Konflikt . Das hat natür -

lich auch sofort unsere Polizei auf den Plan gerufen . In der

Nacht zum 3. Mai wurde an der Warschauer Ecke Romintener
Straße vor dem Rostaurant „ Warschauer Bierhallen " ein Herr
seitens eines dort postierten Schutzmanns ( Nr . 2Sl16 ) , nachdem
eine bei dem Beamten stehende Frau denselben auf den Herrn auf -
merksam gemacht hatte , ohne jede äußere Veranlaffung verhaftet .
Als der Verhaftete fragte , was für einen Grund der Polizeibeamte
zu dieser Maßnahme habe , erklärte dieser , daß der Betreffende
verdächtig wäre , im Lokale „ Warschauer Bierhallen " , mit dem der
Verband deutscher Gastwirtsgehilfen seit längerer Zeit im Kampfe
liegt , Flugblätter verteilen zu wollen . Alle Verwahrungen gegen
eine derartige Verhaftung nutzten nichts ; der Delinquent mußte
zur Wache folgen , von wo er aber nach erfolgter Legitimation
wieder entlassen wurde . — In letzter Zeit ist es direkt augenfällig ,
daß vor dem Lokal „ Warschauer Bierhallen " fortwährend Schutz -
leute postiert sind , und man wird vielleicht nicht fehlgehen , wenn
man annimmt , daß diese Maßnahme sich gegen die organisierten
Gastwirtsgehilfen richtet . Die Berliner Polizei will es offenbar
nicht lernen , daß sie kein Recht und keinen Grund hat , in die Wirt -

schaftlichen Kämpfe der Arbeiter einzugreifen .

Achtung für die in der Schilderbranch « Beschäftigten ! Wir

machen darauf aufmerksam , daß die Differenzen bei der Firma
Polenz G. m. b. H. , Schönhauser Allee 34 , noch nicht erledigt
sind . Da die Firma die Organisierten durch Unorganisierte er -

setzen will , um willige Arbeitskräfte zu haben , bitten wir dringend ,
Arbeitsangebote dort zu unterlassen . Mit welcher Schärfe man
vorgehen will , beweist der Umstand , daß die dortigen Posten von
der Polizei möglichst aus der Straße entfernt werden ; man hat
ihnen schon den Aufenthalt vor der Türe und auch vor dem in
demselben Hause befindlichen Lokal illusorisch gemacht . Die im

Kampf Stehenden werden es sich aber nicht nehmen lassen , ihre
Pflicht zu tun , und die dort Anfragenden auf die Situation auf -
mcrksam zu machen .

Verband der Porzellanarbeiter , Zahlstelle Berlin .

Achtung , Schuhmacher ! Bei den Firmen Hamann u. Co . ,
Michaelkirchstr . 15, und Müllern . Schlitzweg , Nungestr . 17.
sind im Anschluß an die von feiten des Verbandes der deutschen
Schuh - und Schäftefabrikanten verhängte dreitägige Maiaus -
sperrung Differenzen entstanden , die teils durch Maßregelungen
und teils durch Lohnforderungen herbeigeführt wurden . Die Arbeit
wurde daher nicht wieder aufgenommen . Diese beiden Firmen
sind deshalb gesperrt . Ebenso besteht die Sperre bei der Firma
Schröter , Koppenstr . 81 , unverändert fort . Dagegen ist der
Streik bei der Firma Heß u. Dörr , Audreasstr . 43 , durch
Verhandlungen beigelegt worden , und wird die Arbeit in den nach -
sten Tagen wieder aufgenommen .

Zentralverwaltung der Schuhmacher , Ortsverwaltung Berlins

Deutfches Reich .

Unternehmerrache an den Maifekernden .
Auf der Zeche „ Schwerin " bei Dortmund ließen am I . Mai

auch viele Arbeiter die Arbeit ruhen . Die Verwaltung der Zeche
ahndete dies mit mehreren hundert Mark Geldstrafe . Zwei
Tage später , am Mittwoch , war in Castrop Pferdewettrennen .
Die Arbeiter haben mit diesem Sport zwar nichts zu tun , aber die

Verwaltung dekretiert eine — Feierschicht . Und dagegen können die
Arbeiter nichts machen , sie können die Verwaltung nicht bestrafen .

Die Wandfliesenfabrik von Villeroy u. B o ch in Dänischburg
bei Lübeck maßregelte 220 Arbeiter und �Arbeiterinnen , die den
1. Mai durch ArbeitSruhe gefeiert hatten .

Wegen der Feier des 1. Mai haben in Augsburg zwei
Firmen der Holzindustrie ihre Arbeiter nachträglich auf die Dauer
von vier Tagen a u S g' e f p e r r t , insgesamt 35 Arbeiter . In einer
an die Unternehmer verschickten schwarzen Liste werden diese ver -

pflichtet , keinen der Ausgesperrten während der Dauer der Aus -

sperrung einzustellen . _
Die Bewegung in der Krefelder Samtindustrie .
Die Samtweber haben ihren Beschluß , in allen Betrieben die

Kiindigung einzureichen nicht wahr gemacht . Die Verbandsleiter
haben längere Verhandlungen mit den Vertretern deS Fabrikanten -
Verbandes gepflogen , die noch kein festes Ergebnis gezeitigt haben ,
ober erhoffen lassen , daß der große Ausstand vermieden wird . Es
ist bereits eine Versammlung des ArbeitgeberverbandeS einberufen
worden , in der die Entscheidung fallen wird .

Eine erfolgreiche Lohnbewegung setzten die Dachdecker in
Waldenburg durch . Sie erzielten eine Aufbesserung des
Stundenlohnes um 5 Pf . , 13 Pf . Aufschlag für jede Ueberstunde
iund die Einführung der 13stündigen Arbeitszeit .

Tarifbetvegung auf der Werft in Wilhelmshaven .
Mit dem am 33 . April flir die Arbeiter der kaiserlichen Werft

in Kraft getretenen Lohntarif beschäftigte sich am Donnerstagabend
eine öffentliche Werftarbeiterversammlung . Der von der Werft -
direktion ausgearbeitete neue Tarif befriedigt in den Lohnfestsetzungen
keinesfalls . Die stark besuchte Versammlung beauftragte deshalb
den Arbeiterausschuß , der Oberwerftdirektion einen neuen Lohntarif
zu unterbreiten , der u. a. verlangt : Eiustellungslohn für alle ge -
lernte Berufe 45 Pf . für die Stund , nach vierwöchentlicher Probe -
zeit 53 Pf . , nach einjähriger Tätigkeit 54 Pf . , nach dreijähriger
Tätigkeit 33 Pf . ; Einstellnngslohn für Hilfsarbeiter 45 Pf . ,
nach einjähriger Tätigkeit 48 Pf . , nach dreijähriger Tätigkeit
53 Pf . Die Nieter , Stemmer usw . sind den gelernten Berufen
gleichzustellen und die Akkordsätze entsprechend zu erhöhen . Der
Lohn der im MonatSlohn Beschäftigten soll den Stundenlöhnen ent -
sprechend erhöht werden . Die Arbeitszeit soll einschließlich einer
viertelstündigen Frühstücks - und einer halbstündigen Mittagspause
v Stunden betragen . Für die beiden ersten Ueberstunden wird ein
Aufschlag von 25 Proz . , für die folgenden und für Sonntagsarbeit
50 Proz . Aufschlag verlangt . Schließlich wird noch ein Urlaub von
S Tagen nach2jähriger und ein solcher von 12 Tagen nach 13jähriger
Beschäftigung verlangt ; endlich wird eine Erweiterung der Kompe -
tenzen des Arbeilerausschusses gefordert .

_ _

B�antw. Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Inseratenteil vergntw . �

Die Lohnbewegung der Mainzer Holzarbeiter beendet .

Nachdem sich die Verhandlungen zwischen den Arbeiterverbänden
und den Prinzipalen Anfang dieser Woche zerschlagen hatten und
für Doquerstag abend die Arbeitsniederlegung in Aussicht
genommen war , suchten Donnerstag früh die Arbeitgeber um noch -
malige Unterhandlung nach . Es wurde dabei vereinbart , daß der
neue Tarif vier Jahre Gültigkeit haben und die Lohn -
erhöhung pro Woche 2,73 M. beiragen soll . Mindestlohn 46 Pf .
die Stunde , ansteigend bis zu 53 Pf . Für Ueberstunden wird ein
Aufschlag von 15 Pf . , für Sonntags - und Nachtarbeit von 23 Pf .
pro Stunde gewährt . Eine Schlichtungskommission wurde eingesetzt .
Donnerstag abend haben die Holzarbeiter diesen Abmachungen zu -
gestimmt . _

Die Hamburger Bäckermeister wollen den Streik .

Die Hamburger Bäckerinnung unter Führung des Bürgerschasts -
Mitgliedes B l i n k m a n n hat es verstanden , die Unterhandlung
über die eingereichten Forderungen der Gesellen fünf Wochen hin -
zuzieben , ohne den Arbeitern auch nur einigermaßen annehmbare
Zngeständnisse zu machen . Am Mittwoch hat nun die Jnnungs «
Versammlung beschlossen , das Angebot nicht mehr zu erweitern ;
somit sind die Verhandlungen als gescheitert zu betrachten .
Wie wenig ernst es den Unternehmern mit einer friedlichen Bei -
legung der Streitfrage ist , geht daraus hervor , daß anschließend an
die Jnnungsversammlung eine Besprechung der BäckerinnungS -
Obermeister von der Provinz Schleswig - Holstein zur weiteren Be -
ratung des Kriegsplanes und der Streikbrecherzufuhr stattfand .

Für die Großbetriebe fordern die Arbeiter den Achtstundentag .
Die kleinen kapitalschwachen Unternehmer schützen nun diese
Kapitalisten insofern , als sie lieber die Unterhandlungen abbrechen
und für die Großen eintreten . Wie erleben also dasselbe Schau -
spiel wie bei unzähligen Lohnkämpfen : die Kleinhandwerker sind
die Beschützer des Großkapitalismus , ihres eigenen Todfeindes .

Zuzug von Bäckern und Konditoren nach Hamburg ist streng
fernzuhalten . _

Modelltischler . In Chemnitz wurde vor einigen Tagen der
Formerstreik erfolgreich beendet und damit die Aussperrung in
den Maschinenfabriken aufgehoben . Unter den Ausgesperrten be -
fanden sich auch ca. 433 Modell - und Fabriktischler . Diese be -
schlössen , die Arbeit zu den alten Bedingungen nicht wieder auf -
zunehmen und haben Forderungen gestellt ; befinden sich also jetzt
im Streik .

Modellarbeiten aus Chemnitz sind nach wie vor Streik -
arbeit und werden speziell die Berliner Modelltischler hierdurch
gebeten , auf zweifelhafte Arbeit besonders Obacht zu geben , ob
diese nicht verkappte Chemnitzer Arbeit ist .

Beendeter Schneiderstreik .
Nach zweimonatiger Dauer ist der Streik der Konfektions -

s - bneider in Jchenhausen in Schwaben mit einem teilweisen
Erfolg beendet worden . Die erzielte Lohnerhöhung beträgt 13 Proz . ,
auch sonst bringt der abgeschlossene Tarif Verbcsserungen . Die
lange Dauer des Streiks wurde durch den ' Umstand herbeigeführt ,
daß der christliche Schueiderverband hinter dem Rücken der Frei -
organisierten einen Sondertarif mit ganz geringen Zugeständnissen
abschloß und nach Kräften Streikbrecher lieferte .

Hustanck .

Die Aussperrnngen in Dänemark sind trotz der vor acht Tagen
erzielten Einigung noch immer nicht aufgehoben und zwar des -
wegen nicht , weil der außerhalb des Gesamtverbandes der Gewerk -
schaften stehende Klempnerverband die Einigungsvorschläge des
Schlichtungsbeamten auch jetzt noch nicht mierkannt hat , während
die Maurerarbeitsleute , die ja auch bei der Einigung zwischen den
Zentralen der beiden Parteien abseits standen , Frieden mit dem
Unternehmertum geschlossen haben . Die Dänische Arbeitgeberver -
einigung hält aber nicht nur alle die formell erledigten Aus -
sperrungen auftecht , sondern droht noch sortdauernd mit Aus -
dehnung der Aussperrungen auf die verschiedenen anderen Berufe ,
falls die Klempner die Einigungsvorschläge nicht schleunigst gut -
heißen . Der Klempnerverband veranstaltet jetzt im ganzen Lande
eine Urabstimmung seiner Mitglieder . Fällt sie nicht zugunsten der
Einigungsvorschläge aus , so ist damit zu rechnen , daß von neuem
ein allgemeiner Kampf zwischen der Arbeiterschaft und dem Unter -
nehmertum Dänemarks entbrennt .

Englische Bergarbeiterorganisation und parlamentarische
Aktion .

AuS dem Bericht de ? Generalsekretärs der MinerS Federation
of Grant Britain für 1V13 geht hervor , welche große Summen die

britischen Trade UnionS für die parlamentarische Aktion ausgeben .
Die Miners Federation erhebt für diesen Zweck eigens Beiträge
von den angeschlossenen Distriktsverbänden . 1313 kamen für
den . Labonr Fund " 548 218 M. ein . Bei den letzten all -

gemeinen Wahlen zum Unterhause kandidierten 27 organi -
sierte Bergleute , die entweder der Labour Party oder
der Jndependent Labour Party oder der Sozialdemokratischen
Partei angehörten . An Wahlunkosten für diese Kandidaten zahlte
die Miners Federation direkt und indirekt über 733 333 M. 21 Mit -

glieder der Miners Federation wurden in das Unterhaus gewählt .
Für ste zahlte die Miners Federation an Parlamentsdiäten und Eisen -
bahnfahrtgeldcr fast133033M . Derjährliche Bollbetrag der Parlaments -
diäten belief sich pro Gewählter auf 7333 M. Daß die parteipolitisch
neutrale britische Lergarbeiterfederation in so hervorragender
Weise die Zusammensetzung des Parlaments beeinflußt , dürste
den bürgerlichen Gewerkschaftskritikern in Deutschland , die unter
einer „ neutralen Gewerkschaft nach englischem Muster " eine
in nurgewerkschastlicher Fachsimpelei versunkene Organisation ver -

stehen , kaum in die Schablone passen .
Die MinerS Federation besaß vorjährig mit 17 angeschlossenen

Distriktsverbänden eine Mitgliedschaft von 633327 . Im Jahre 1935
waren es 323 799 . Daß eine solche Arbeiterorganisation , wenn sie ,
wie wir sehen , aktiv in die Politik deS Landes eingreift , auch ein

politischer Machtfaktor ersten Ranges ist . darüber besteht kein Zweifel .

Internationale Solidarität .

Der städtische Magistrat in Sebastopol ( Krim ) unterbreitete
jüngst der Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage , wonach die
tägliche Arbeitszeit der Bauarbeiter willkürlich um eine Stunde ver -
längert wurde ( von 6 bis 6 mit 2stüiidiger Mittagspause ) . Als einer
der Stadtverordneten fragte , ob die Arbeitet mit einer solchen Ver -
längerung der Arbeitszeit einverstanden seien , entgegnete das Stadt -
Haupt Jergopulo : „ Wir haben die Arbeiter nicht um ihr Ein -
versiäudnis gefragt . Das hängt ganz von uns ab . " Indessen
zeiglcn die Arbeiter nach der Annahme der Vorlage , daß auch
sie ein Wvrtchen milzusprecheit haben . Am Tage nach der
Jukrafttretuiig der neuen Vorschrift erklärten sämtliche russische
Bauarbeiter Scbastopols , daß sie wie früher nur bis fünf
arbeiten würden . Darauf sperrte der „patriotische " Magistrat auf
den städtischen Bauten sämtliche Russen aus und stellte an ihrer
statt türkische Arbeiter ein . Nach drei Tagen erklärten sich
diese aber solidarisch mit ihren russischen Arbeits -
k o l l e g e n und weigerten sich, die obligalorische Verfügung deS
Magistrats anzuerkennen . Die Spekulation der Hausagrarier und
Bodeitipekulauien auf die nalioualen Gegensätze innerhalb der Ar -
beiterschaft ist dank dem Umsichgreifen des internationalen Ge -
dankens auch bei den türkischen Proletariern schinählich zuschanden
geworden .

_ _

SH. Glocke » Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Lerlagsanstalt

Ei « Prozeß gegen die amerikanische Hutmacher «
organifation .

Man wird sich noch des Urteils erinnern , das vor einigen
Jahren gegen 243 Hutmacher von D o m b u r y gefällt wurde .
Danach sollten die beklagten Hutmacher an die Firma L o e w e die
Summe von rund 933 333 M. Schadenersatz zahlen . Das Urteil
erging 1938 , die Sache selbst liegt bis zum Jahre 1932 zurück .
Die betreffenden Hutmacher hatten gestreikt und die Firma wurde
boykottiert . Die Unternehmerorganisation , die die Sacke zu der
ihrigen machte , klagte auf Grund der Sherman Anti - Trust Akte .
In der ersten Instanz wurden die Kläger abgewiesen mit der Be «
gründung , daß die Hutmacher nicht Gewerbe oder Handel betreiben
und somit unter das Gesetz nicht fallen . Auf die Berufung der
Anti - Boykott - Vereinigung entschied der höchste Gerichtshof , daß
die Sache doch dem bezeichneten Gesetz zu unterstellen sei
und verwies dieselbe an die erste Instanz zurück , worauf
das obige Urteil erging . Seit 1932 bis zum Beginn des Prozesses
waren bereits 26 von den 243 Angeklagten gestorben . Die amerika «
nische „ Federation of Labor " , welche die Angelegenheit für
die Hutmacher führte , legte hiergegen wieder Berusimg ein und mm -
mehr entschied das Appellationsgericht von New Dork zugunsten
der Angeklagten . Damit wird aber die Angelegenheit , die nun schon
9 Jahre schwebt , noch nickt erledigt sein . Wie eine von der amerika -
niscken Arbeiterfederation herausgegebene Korrespondenz vom 16. April
mitteilt , will die Anti - Boykott - Vereinigung den höchsten Gerichtshof
anrufen . _

Versammlungen .
Der Zentralverbanb der Fleischer hielt am MtikwoH seine

regelmäßige Mitgliederversammlung ab . Genosse Wald eck
Mauas se hielt einen mit großer Aufmerksamkeit und Begeiste »
rung aufgenommenen Vortrag über : „ Der Weg des Volkes zu
Licht und Freiheit " . Den Geschäftsbericht vom 1. Quartal gab
Bergmann . Einnahme und Ausgabe der Hauptkasse betrugen
13 782,53 M. , an Unterstützungen wurden 985,35 M. gezahlt . Die
Einnahme und Ausgabe der Lokalkasse betrug 7673,14 M. , der
Kassenbestand 1342,69 M. Durch die Gründung eines gelben
Fleischergesellenbundes für Brandenburg sowie durch dessen
Kampfesweise sind vielen Kollegen die Augen geöffnet worden ; 488
Neuaufnahmen waren zu verzeichnen . An Beitragsmarken wurde
gegen das letzte Quartal ein Mehr von 1736 eingesetzt ; gegenüber
dem 1. Quartal beträgt der Mehrumsatz 4942 . Die Organisation
hat in der letzten Zeit sehr gute Fortschritte gemacht . An Ver -
sammlungen und Sitzungen wurden 85 abgehalten . Weiter des-
merkte Bergmann , daß die Maifeier in diesem Jahre gut ver -
laufen sei . In 5 Betrieben feierten 123 Kollegen . Die Arbeid -
geber machten bei den Verhandlungen keinerlei Schwierigkeiten .

Die Stellung des Zentralvorsitzenden in Sachen der Maifeier
wurde von einer Anzahl Kollegen einer scharfen Kritik unterzogen .
Die Versammlung war der Meinung , daß in denjenigen Betrieben ,
wo die Organisation in bczug auf Lohn - und Arbeitsbedingungen
ein Wort mitzureden hat , auch der 1. Mai — wenn auch gegen den
Willen des Zentralvorsitzenden — gefeiert werden müsse . Ferner
gab Bergmann bekannt , daß die Delegicrtenwahlen zur In -
rningskrankenkasse am Dienstag , den 16. Mai , von 5— 10 Uhr in
den Bismarcksälen , Neue Grünstraße 28 , stattfinden und forderte
zur fleißigen Agitation auf .

letzte ffochrlchtcn «
Wiederanstreten der Wurmkrankheit .

Bochum , 6. Mai . ( B. H. ) Die Wurmkrankheit der Bergkeuke ,
durch die vor einer Reihe von Jahren eine große Anzahl Bergwerke
des rheinisch - westfälischcn Jndustriebezirks verseucht war , die aber

infolge energischer Matznahmen bis auf eine verschwindende Anzahl
von Krankheitsfällen zurückgedrängt werden konnte , tritt in letzter
Zeit wieder auf und hat neue Untersuchungen notwendig gemacht .
So wurde , dem „ Märk . Sprecher " zufolge , ein großer Teil der

Belegschaft der Zeche Präsident bis vor wenigen Tagen im hiesigen
katholischen Krankenhause zur Beobachtung gestellt . Bei einer An -

zahl Bergleute wurden Wurmeier festgestellt . Auch auf einigen
Zechen des Mülheimer Reviers und an der Lippe wurden unter
der Belegschaft Krankheitserscheinungen beobachtet . Anscheinend
ist die Krankheit vom Auslande neu eingeschleppt worden .

Eine Niederlage der Türken .

Wien , 6. Mai . Wie die „ Neue Freie Presse " aus Cetinje
meldet , versuchten die Türken eine Aufstellung der Ausstäitdischen
bei Deds chisch zu erstürmen . Dabei verloren sie dreihundert
Tote , Verwundete und Gefangene , die Aufständischen sechs Tote
und Munzig Verwundete . Die Aufständischen erbeuteten über
233 Mansergewehre . _

Spanien beruhigt sich.
Madrid , 5. Mai . ( W. T. B. ) Ministerpräsident CanolejaS

gab der Hoffnung Ausdruck , daß die zwischen Frankreich uttd
Spanien schwebenden Verhandlungen zur Beseitigung von Miß »
Verständnissen in der Marokkofrage zu einer freundschaftlichen
Lösung führen werden . — Die Regierung beschloß , den in der Um »
gegend von Ceuta auftretenden Plünderungszügen von Ginge »
borcuen durch Entsendung einer Polizeitruppe « in Ende « i
machen . _

Jugendwehr in China .
Chatbin , 5. Mai . ( Meldung der „ Petersburger Telegraphen »

agentur " . ) Der chinesische Minister des Unterrichts hat die Ver »
fügung erlassen , in den Mittel - und Volksschulen obligatorischen
Turnunterricht und obligatorische Uebungen im Exerzieren und
Schießen einzuführen . Die Schulen sollen mit der notwendigen
Zahl von Flinten leichteren Typs versehen werden� in deren
Handhabung Militärinstrukteure unterweisen sollen .

Die Pest auf Formosa .
Tokio , 5. Mai . ( Meldung der „ P. C. " . ) Auf der Insel Fov »

mosa sind in den letzten Tagen 129 Erkrankungen an Pest vorge »
kommen . Obgleich man die nötigen Sicherhettsmaßregeln gegen
eine Weiterverbreitung der tückischen Krankheit getroffen hat , liegt
doch die Befürchtung einer weiteren Ausdehnung der Seuche nahe ,
weil viele der Kranken erst , nachdem die Krankheit bei ihnen schon
weit vorgeschritten war , ins Hospital eingeliefert worden sind ,
Eine große Anzahl der Kranken ringt mit dem Tode .

Tie Bereinigten Staaten und Mexiko .
Washington » 5. Mai . ( W. T. B. ) Nach einer Meldung des

Botschafters Wilson sind die Zustände in Mexiko unerträglich .
Da befürchtet wird , daß eine Krisis in Mexiko bevorsteht , werden
wahrscheinlich unverzüglich Kriegsschiffe nach Acapulco entsandt
werden , wo die Sicherheit der Amerikaner besonders bedroht er -
scheint . ( Siehe auch Politische Uebersicht . )

Ei » nettes Früchtchen .
Mannheim , 5. Mai . ( H. B. ) Der 17jährige Sekundaner Kurt

Leist , der unlängst 53 633 M. im Finanzamt stahl , hatte sich gestern
vor der Strafkammer zu verantworten . Wie die Untersuchung er »
gab , hatte der Angeklagte schon vorher mit den Schlüsseln seines
Paters , der Oberbuchhalter und Kassierer beim Finanzamt ist , di «
Amtskasse wiederholt heimgesucht und Beträge von 3 —73 M. ,
83 M. und 273 M. entwendet . Nach dem großen Diebstahl begab
er sich nach Frankfurt , wo er am Tage vorher eine Wohnung ge »
mietet hatte , und hier wurde er drei Tage später verhaftet . Man
fand das gestohlene Geld noch vollständig bei ihm vor . DaS Gericht
erkannte auf ein Jahr und drei Monate Gefängnis . _
Paul Singer äe Co. , Berlin L W. Hierzu 4 Beilagen u - Unterhaltungsbl .
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Reichstag .
167 . Sitzung . Freitag , den 6. Mai ,

nachmittags 1 Uhr .

Zlm Bundesratstisch : Dr . Delbrück .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung deS Entwurfs
einer

Reichsversicherungsordnung .
ZZ 1 —6 werden debattelos angenommen .
§ 7 gestattet dem Vorstande der Versicherungsträger in eiligen

Fällen schriftlich abzustimmen .
Die Abgg . A l b r e ch t u. Gen . ( Soz. ) beantragen , diesen Para¬

graphen zu streichen .

Abg. Schmidt - Berlin sSoz . ) :
Eine eingehende Prüfung von Rentenfestsetzungen ist bei schrift -

licher Abstimmung nicht möglich , und es besteht die Gefahr , daß man

Rentenfestsetzungen als eilige Sachen ansehen wird .
Die Debatte schließt , tj 7 wird angenommen . Zu § 11 :

„ Die Sitzungen des Vorstandes sind nicht öffentlich " beantragen
die Abgg . Ä l b r c ch t u. Gen . ( Soz . ) , zuzusiigen : „ soweit nicht
anders beschlossen wird " .

Abg . Busold ( Soz . ) :

Bei der Wichtigkeit der Verhandlungen des Vorstandes von

Kassen . — die Jahresabschlüsse z. B. werden dort festgestellt — muß
es möglich sein , öffentliche Verhandlungen zuzulassen .
Die Versicherten und auch die Arbeitgeber müssen die Möglichkeit
baben , Einspruch zu erheben . Bei dem großen Interesse , das die

Versicherten nnd auch die Arbeitgeber an der Kasse mit ihren Ver -

hällnissen haben , müssen sie die Möglichkeit haben , einen Rat zu er -
teilen . Daher nehmen Sie unseren Anttag an . Wir wollen nicht ,
wie man uns nachsagt , den Entwurf zu Fall bringen , aber wir wollen

ihn besser ausgestalte ». Dieser Antrag soll das tun , indem er die

Interessen der Versicherten wahrt .
Die Debatte schließt .
Abg . Dr . Kröchcr (k. ) sals Berichterstatter ) bittet um Ablehnung

des Antrages Albrecht ; die Aufsichtsbehörde sorge dafür , daß nichts
Unrechtes vorkomme .

Der Antrag A l b r e ch t wird abgelehnt .
Zu K 12, welcher zu Ehrenämtern nur volljährige Deutsche

wählbar erklärt , beantragen die Abgg . A l b r e ch t und Genossen

( Soz . ) , statt „ Deutsche " zu setzen „ Personen " .

Abg . Hengsbach ( Soz . ) :

Zahlreich gehören ausländische Arbeiter zu den Versicherten ,
und es liegt kein Anlaß vor , diese zu den Ehrenämtern nicht zuzu -
lassen . Sogar als Gesetzgeber haben wir im preußischen
Herrenhause Herren , die weit mehr Ausländer als

Deutsche sind . Aber bei Arbeitern meint man wohl , „ Aus
länder . Fremde . sind ' S zumeist , die unter uns gesät den Geist der
Rebellion " . ( Sehr wahr l bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Für unseren Antrag spricht der Umstand , daß es bei unS gute
Deutsche gibt , die nicht im Sinne des Gesetzes Deutsche sind , son -
dern iveltfremd . Nach 1866 zogen manche Hannoveraner
nach Hamburg und verloren nach fünf Jahren ihre Staatszugehörig -
keit , ohne die hamburgische zu erwerben ; auch deren Kinder sind

nicht deutsch , sondern weltfremd . Auch unserem früheren Kol¬

legen v. Elm wäre eS beinahe passiert , Däne zu sein , wenn näm -

lich sein Vater , der aus Schleswig - Holstein nach Hamburg gezogen
war , statt am 1. November etwa schon am 1. Mai , als Schleswig -
Holstein noch nicht annektiert war , von Hamburg nach Alt -

Haldensleben zurückgezogen wäre . Irgend ein Bedenken , Ausländer

zur Wahl zuzulassen , liegt nicht vor , da doch nur Personen gewählt
werden , die das Vertrauen ihrer Kollegen haben .

Die Debatte schließt . Der Antrag Albrecht wird a b �

gelehnt .
§ 14 erklärt bei der Kranken - , Invaliden - und Hinterbliebenen�

Versicherung Versicherte als Arbeitgeber , wenn sie regelmäßig mehr
als 2 Arbeitnehmer beschäftigen , bei der Unfallversicherung dagegen
Mitglieder der Berufsgenossenschaften , auch wenn sie keine Ver -

sicherungspflichtigen beschäftigen .
Die Abgg . A l b r e ch t u. Gen . ( Soz . ) beantragen , den § 14 so

zu fassen : „Versicherte werden den Unternehmern zugerechnet
wenn sie regelmäßig mindestens einen Versicherungspflichtigen be -

schäftigen . "
Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Man darf doch in einem Gesetz , noch dazu in ein und demselben

Paragraphen nicht den Begriff des Arbeitgebers verschieden
definieren . Deshalb haben wir unfern Antrag eingebracht .

Der Aulrag Albrecht wir abgelehnt . Zu § 20 begründet

Abg . Triinbor « ( Z. ) einen Antrag , wonach bei Beratung über

solche Gegenstände , die das Privatinteresse eines Mitgliedes oder

Aphorismen und Epigramme
von Ernst Ziel .

Die beiden flammenden Leuchten an , sonst so dunklen Wagen
der Zeit sind die gewaltig aufblitzende » Naturwissenschaften und das

heg erwachende Bewußtsein deS vierten Standes . Auf der Straße

des Jahrhunderts , dieser Straße voll Kulturschutt und unschuldig

vergossenem Blut , saust leuchtend der feurige Wagen dahin . Und

erschrocken fliehen Despotenhochmut und Pfaffenaberwitz in das

Drachcnnest der Finsternis zurück , woher sie stammen .

Die Justiz im heutigen Deutschland ist nicht der Ausdruck deS

öffentlichen Nechtsgefühls . sondern ein Vollzugsorgan der Regierung .

Heute schützt bei uns zulande das Strasrecht nicht mehr in erster

Linie die Person und die Freiheit deS Bürgers , sondern vor allem

die Autorität des Herrschers . «

Das beste Symbol des Kriegs ? Ein Metzger mit dem

Heiligenschein I

Der Soldat von heute ist in erster Linie Prätorianer , ein Po -

lizist im Dienste der Satten gegen die Hungrigen . Schafft den

Hunger der Hungrigen ab , ihr Satten — und ihr braucht weder

Prätorianer noch Polizisten mehr .

Der Künstler soll ein Fechter seiner Zeit sein . Auf der Brust

soll er die Narben ihrer Schlachten , ans der Stirn die Furchen ihrer

Gedanken , am Arm den Schild ihrer Erkenntnisse tragen .

Wissen ist des Levens Preis —

Glücklich , wer weiß l
Aber das macht keinen vollen Mann —

Glücklich , wer weiß und kann l

Die Presse ? Für Niesen schuf sie ein Gott —

Nun treiben Knirpse mit ihr Spott .

Sie ist verberlinert und verwienert ;

Sie schachert und liebedienert .

Sind mir da ? Journalisten .
Seiltänzer mit der Feder ,

Reklame - Juden und - Christen

Und klug maskiert ein jeder !

Sie tun . als könnten sie füglich
Mit aufgeblasenen Backen

Dir MenschheitSrätsel vergltüglich
Und affmhurtig knacken

seiner Angehörigen berühren , das Mitglied sich der Teilnahme an
der Beratung und Abstimmung enthalten mutz .

Der Antrag Trimborn wird angenommen .
§ 21 gestattet dem Vorstand , einen Gewählten , dessen Ver -

trauenswürdigkeit zur Kassenführung zweifelhaft ist . vom Amte zu
entheben , bei einer Krankenkasse soll die Aufsichtsbehörde dies

Recht haben .
Die Abgg . A I b r e ch t und Genossen ( Soz. ) beantragen , den

letzten Passus zu streichen .

Abg . H- ch ( Soz . ) :

Es handelt sich hier um eine Ausnahmebestimmung
gegen die Krankenkassen , die ihren Vorstand gegenüber
dem Vorstand der Berufsgcnossenschaft und dem der Versicherungs -
anstalten degradieren muß .

Die Debatte schließt .
Abg . Dr . Dröschcr (k. ) als Berichterstatter : Von einer Degradierung

der Vorstände der Krankenkassen ist keine Rede ; aber die Kranken -
lassen haben nicht behördlichen Charakter wie die Berufsgenosscn «
schaften und die Versicherungsanstalten .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt . Weiter beantragen
die Abgg . Alb recht u. Gen . ( Soz . ) die Zusügung eines 8 22a ,
wonach die Einnahmen und das Vermögen der Versicherungsträger
von staatlicher und kommunaler direkter Steuer fowie von der
Steuer vom Grundbesitz befreit sind .

Abg . Göhre ( Soz . ) :
ES handelt sich hier um WohlfahrtSeinrichtungen ;

auch beim Wertzuwachssteuergesetz sind diese steuerfrei gelassen ,
und das sollte auch hier geschehen .

Die Debatte schließt .
Abg . Kröcher (k.j ( als Berichterstatter ) : Der Gedanke deS An -

trags ist uns sympathisch , aber seine Durchführung muß der Reichs -
gesetzgebung überlassen bleiben .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt .
Zu 8 24 , welcher der obersten Verwaltungsbehörde das Recht

der Genehmigung dazu gibt , daß das Vermögen der Versicherten
auch in Darlehen an Gemeinden und Gemeindcverbänden angelegt
wird , beantragen die Abgg . A l b r e ch t undZ Genossen ( Soz . ) statt
„ der obersten Verwaltungsbehörde ' zu setzen „ das Reichsversicherungs -
amt " .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Unser Antrag soll eine Einheitlichkeit des Rechts
herbeiführen , wenigstens die Institutionen , die durch Reichsgesetz ge -
schaffen werden .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt .
8 33 erklärt zu öffentlichen Behörden der Reichsversicherung die

Reichsversicherungsämter , die Oberversicherungsämter , daS Reichs -
Versicherungsamt und die Landesversicherungsämter . Die Abgg .
Albrecht und Gen . ( Soz . ) beantragen die Worte „ und die Landes -

versicherungsämter " zu streichen .

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . ) :
In der ersten Lesung hat die Konimission unserem Antrage

stattgegeben . Seine Folge würde sein , daß das Reichsversicherungs -
amt überall die oberste Instanz wäre , und dadurch würde eine

Einheitlichkeit der Rechtsprechung und deS Verfahrens
herbeigeführt werden .

Die Debatte schließt .
Abg . Dr . Dröscher (k. ) ( als Berichterstatter ) : Die Zusügung der

LandcSversicherungsämter ist notwendig , um das Reichsversicherungs -
amt zu entlasten .

Der Antrag Albrccht wird abgelehnt .
Die Dcbatie über die 88 34 bis 46 ( Versicherungsamt , seine Er -

richtung und sein Vorsitzender ) wird verbunden .
8 34 verlangt bei jeder unteren Verwaltungsbehörde die Er -

richtung einer Abteilung für Arbeiterversicherung ( Versicherungsamt ) .
Diesen Absatz beantragen Abgg . Alb recht u. Gen . ( Soz . ) so

zu fassen : „ Für den Bezirk jeder unteren Verwaltungsbehörde wird
ein Versicherungsamt als s e l b st ä n d i g e Behörde errichtet . "

Abg . Srvering ( Soz . ) :
Die Angliedening der Versicherungsämter an die kommunalen

Behörden würde nach der Zusammensetzung der Magistrate sicher
kein sozialpolitischer Fortschritt sein . Das Wort , das ein Zentrums -
abgeordneter einmal gesprochen : „ Man muß sich schämen ,
ein Preuße zu sein " , gilt auch heute noch , und
deshalb ist es dringend nötig , hier den Amtsschimmel der
preußischen Bureaukratie auszuschalten . Bleibt eS bei dem
Kommissionsvorschlage , so wird in den Versicherungsämtern
der kleinliche preußische Polizeigeist herrschen .
Wie der Reichskanzler Caprivi alle Gesetze auf ihre Wirkung auf
die Sozialdemokratie prüfte , so scheint es auch jetzt der Fall zu sein ;
Politische Tendenzen haben der Reichsversichcrungsordnung ihr Ge -
präge ausgedrückt . Man fragt nicht danach , was gut und nützlich ,
sachlich und wertvoll ist , sondern nian will Bestimmungen schaffen ,
die eine Gewähr dafür geben , daß der Einfluß der Arbeiter

Und haben doch nur ein dreistes ,
Ein kurze ? Programm und Register :

Bajazzosprünge deS Geistes

Zum Amüsement der Philisterl

Nene Anwendungen deS Salvarsan . Da daS Salvarsan ( Ehrlich -
Hata 606 ) nicht nur bei Syphilis , sondern auch bei Wechselfieber ,
Blutarmut und Tuberkulose günstige Wirkungen aufweist , so lag der
Gedanke nahe , es auch bei bösartigen , nicht mehr vpcrierbaren
Geschwülsten zu versuchen , zumal der Arsenik bei der Heilung der

bösartigen Geschwülste von alters her eine große Rolle spielt . Es
wurden daher im Heidelberger Institut für Krebsforschung eine An -

zahl geeigneter Fälle , im ganzen 12, behandelt , über deren Resultate
Professor Czeriiy und Dr . Caan berichten . ES wurde konstatiert ,
daß vielfach die Schmerzen nach der Einspritzmig nacbließen , und die

Beschwerden gemildert wurden . Besser als die Krebse wurden die

sogenannten Sarcome beeinflußt . Bei einem junge » Mann

von 19 Jahren init einer derartigen Geschwulst am Brustbein war

schon am folgenden Tage nach der Einspritzung Nachlassen der

Schmerzen und eine geringe Bewegungsfähigkeit des Armes zu
konstatieren . Vier Tage nach der Einspritzung waren die Schmerzen
völlig geschwunden , es trat guter Schlaf ein und eine lebensfrohe
Stimmung . Der Arm konnte nahezu bis zur wagrecbtcn Höhe gehoben
werden , die Geschwulst flachte sich ab . Bei den Krebsen konnte nur

vereinzelt eine merkbare Verkleinerung der Geschwülste durch die Ein -

spritzung bewirkt werden . In einem Falle von Zungenkrebs kam es

schon nach zwei Tagen zu einer erheblichen Verflüssigung der

Geschwulst . Wenn man die suggestive Wirkung des Mittels

ausschaltete , so durste man manchmal an die Wirkung
eines Wundermittels glauben , das u. a. bei einem Kranken

mit Zungenkrebs , dessen unbeschreiblich heftige Schmerzen

selbst nach Verabreichung größerer Morphiumdosen nicht gelindert
wurden , einen Zustand absoluter Schmcrzlosigkeit auslösen konnte .

Schon die Talsache der Schmerzlindcrung allein dürfte eine

gewisse Anzeige der Salvarsanbehaiidlnng bei Krebsen geben . Bei

dem an Sarcom erkrankten jungen Mann trat Heilung ein , so

daß er vor kurzem bei der Musterung als diensttauglich erklärt

wurde . Znweit entkräftete Fälle dürfen mit Salvarsan nicht be -

handelt werden .

Der Sammclsport der amerikanischen Millionäre . Erst in

diesen Tagen hat Pierpont Morgan für eine Bibel 200 000

Mark und für einen Lutherbrief 102 000 Mark bezahlt und

sorgenvoll fragen sich die Liebhaber alter Kunstwerke , wie lange

es noch dauern wird , bis die alte Welt ihrer noch freien

keine ausschlaggebende Bedeutung gewinnt ; daS

ist auch bei diesem Paragraphen der Fall . Ich las heute in der
Rede eines konservativen Abgeordneten das Zitat : „ Der
eine fragt : was folgt darauf , der zweite , was ist recht , und

dadurch unterscheidet sich der Freie von dem Knecht . " Auch bei diesem
Paragraphen ist Ihr Motto gewesen : Was folgt daraus , unser Motto

dagegen ist : Was ist recht . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )
Abg . Trimborn ( Z. ) begründet einen Antrag , dem 8 36 eine

andere Fassung zu geben , wonach keinem anderen Bundesstaate als

Hamburg gestattet wird , die Versicherungsämter auch als selbständige
Behörden zu errichten . Nach der Fassung der Kommission würden
der Absicht der Kommission zuwider auch Baden und Württemberg
diese Befugnisse haben .

Abg . Molkenbuhr ( Soz. ) :
Daß bei einer Regierung , an deren Spitze ein Beth «

mann Holl weg steht , von dem Bestreben , den Arbeitern
wieder Recht zu verschaffen , keine Rede ist , versteht sich
von selbst ; aber bezeichnend ist es , daß den reaktionären Mehrheits -
Parteien dieses Hauses die Vorschläge der reaktionären Regierung
Bethmann Hollweg n o ch län g st nicht reaktionär genug
waren . Der Rechten war der Rechtsweg für die Ansprüche
kranker Arbeiter , den die Regierung vorschlug , noch viel zu gut .

Das Zentrum macht natürlich wieder mit .

und die Regierung , die immer mit einem „ Unannehmbar " bei der

Hand ist , wenn es sich um U n t e r n e h m e r i n t e r e s s e n handelt ,
akzeptiert alle Verschlechterungen , die die Arbeiter betreffen .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Fassung des 8 34 ,
wie ihn die Kommission beschlossen hat , bedeutet einfach die Aus -

licfcrung der unteren Bersicherungsinstanz an den Landrat . ( Lebhafte
Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Und damit nun ja außer Ham -
bürg nicht ein anderer Bundesstaat eine etwas bessere Organisation
der Versicherungsämter einführt , stellt Herr Trimborn seinen Antrag ,
der Baden und Württemberg verhindert , das preußisch -
mecklenburgische Niveau zu überschreiten ! — Unsere Anträge zu 8 34
und den folgenden Paragraphen bezwecken , die Versicherungsämter
aus der Abhängigkeit von den unteren Verwaltungsbehörden zu lösen
und eine untere Instanz für Versicherungswesen zu schaffen , die

wirklich den Namen einer solchen verdient . Wenn man unsere
Anträge ablehnt , so sollte mau wenigstens die Verschlechte -
r u n g e n beseitigen , die die Kommission am Regierungsentwnrf
vorgenommen hat . Diese Verschlechterungen sind bezeichnend für die

Arbeiterpolitik der sogenannten Staatserhaltenden . ( Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Cuuo ( Bp. ) : Hätte man kurz und bündig in das Gesetz
hineingeschrieben : Der Landrat ist die untere Versiche -
rungsinstanz , so wäre das wenigstens offen und ehrlich
gewesen . ( Sehr gut ! links . ) Die Kommissionsbeschlüsse bedeuten ,
daß auf dem Lande das ganze untere Versicherungswesen in die

Hand des Landrates gelegt wird . Was die Stadtverwaltungen
betrifft , so werden ihnen Schwierigkeiten und Arbeiten aufgebürdet ,
an denen sie das Gegenteil von Freude erleben werden . Auch wir

sind für die L o s l ö s u n g der unteren Versicherungsinstanz von
den unteren Verwaltungsbehörden . ( Beifall links . )

Abg . Kulcrski ( Pole ) spricht sich für die sozialdemokratischen An «

träge auS .
Die Debatte schließt .
Berichterstatter Dr . Dröscher bestreitet im Schlußwort , daß die

Kommission von politischen Motiven bei ihren Beschlüssen über die
untere Instanz geleitet worden sei .

Es folgen die Abstimmungen .
Die Abstimmung über den grundlegenden sozialdemokratischen

Antrag zu 8 34 ( selbständiges Versicherungsamt ) ist n a m e nt -

lich . Der Antrag wird mit 229 gegen 65 Stimmen , bei
einer Stimmenthaltung , abgelehnt . Außer den Sozialdemokraten
stimmten nur die Polen , der Däne Hansen und ein paar
vereinzelte Fortschrittler ( Fegter , Do hrn ) für den
Antrag Albrecht . Jedoch stimmt die Fortschrittliche Volkspartei mit
den Sozialdemokraten und Polen gegen den 8 34 , der mit den
Stimmen der übrigen Parteien angenommen wird .

Der Antrag Trimborn zum 8 36 läßt nur für Hamburg
die Möglichkeit zu, selbständige Versicherungsämter
zu errichten .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Ich stelle fest , daß der Antrag Trimborn die süddeutschen Staaten
an der Errichtung selbständiger Versicherungsämter hindert .
weil das Staaten sind , in denen die Arbeiter einigermaßen
als Staatsbürger behandelt werden . Selbstredend
stimmen wir gegen den Antrag . ( Lebhafte Zustimmung bei de »
Sozialdemokraten . )

Der Antrag Trimborn wird angenommen . Dafür
stimmen von den Freisinnigen Dr . M u g d a n und Dr . P a ch n i ck e.

8 41 bestimmt zum Vorsitzenden des Reichsversicherungsamts
den Leiter der unteren Verwaltungsbehörden und trifft Bestimmungen
über die Stellvertreter des Vorsitzenden und ihre Bestätigung .

Kunstschätze so gut wie völlig entblößt sein wird . Die Zahl der
unersetzlichen Stücke , die besonders in den letzten zehn Jahren den
Weg über den Atlantischen Ozean antreten mußten und für Europa
wohl endgültig verloren sind , ist so gewaltig , daß die Fachleute der
alten Welt nur mit Sorge der Zukunft entgegensehen . Bei den fast
täglich auftauchenden Nachrichten von neuen großen Ankäufen der
amerikanischen Sammler ist ein Aufsatz von besonderem Interesse , den
ein New DorkerKenncr der großen amerikanischen Kunstmäzene in einem
englischen Blatte veröffentlicht . Wer Gelegenheit hat , in der neuen
Welt mit den reichen Sammlern zusammenzukommen und den Geist
kennen zu lernen , der sie bei der Anhäufung ihrer Schätze , ins -
besondere alter Meisterwerke , erfüllt , wird freilich nur in ganz ver -
schwindenden Ansnahmcfällen von einer reinen Begeisterung für die
Kunst und von einem wirklichen Verständnis für die Schöpfungen
vergangener Meister zu erzählen wissen . Die amerikanischen Dollar -
könige sammeln alte Meister , wie Schuljungen ihre Briefmarken ;
der ganze augenblickliche Sammeleifer ist eine Modeströmung
und weiter nichts . Der amerikanische Geschäftsmann , der
durch große Erfolge in seinem Unternehmen oder an
der Börse in die Reihe der obersten Vierhundert einrückt ,
will den Mangel an Tradition , Abstammung und in vielen
Fällen auch an feinerer Kultur einfach dadurch ersetzen , daß er die
Wände seines Heims mit alten Bilder » bedeckt , ein echter Tizian ,
Rembrandt , ein Velasqnez oder ein schöner Gainsborough ersetzen
für den Besitzer den Adelsbrief . Zugleich aber spielt noch etwas wie
ein kindlicher Ehrgeiz mit : die Sehnsucht , auch aus dem intcr «
nationalen Kunstmarkt große Erfolge zu erzielen , geniale Coups
auszuführe » , ja für manche amerikanische Sammler ist der geschickte
Ankauf eines Meisterwerkes genau der gleiche Beweis für geschäft -
liche Genialität wie etwa die Erringung deS maßgebenden Einflusses
auf eine große Eiscnbahngescllschaft oder andere Geschäfts -
Unternehmungen . Von der großen Zahl der amerikanischen Multi -
Millionäre haben in der Tat nur zwei der Verlockung widerstehen
können , sich als Kunstsammler , als vermeintliche Äulturförderer be -
rühnit zu machen : Rockefeller und Carnegie . Sie sind durch den
märckicnhastcn Umfang ihres Vermögens ohnehin schon so berühmt ,
daß sie auf die Gloriole des Kunstsammlers Verzicht leisten können .
Aber die anderen Millionäre , hauptsächlich die neugebackenen , müssen
alte Meister sammeln , um dem guten Ton zu genügen , nnd bis zu
dem Tage , da plötzlich irgend eine andere Modclaune die Herrschaft
erringt , werden sie europäische Kunsthändler reich machen . Sach -
verständige Kenner schätzen , daß in den letzten zehn Jahren allein
für mehr als 200 Millionen Mark alte Gemälde nach Amerika ge¬
schleppt worden sind . Ii » Wirklichkeit aber ist die Summe wohl noch
höher .



STBg. MoNenvuhr ( Soz . ) :
Wir beanimgen , daß zu Vorsitzenden nur Personen bestellt

werden , die entweder zum höheren Verwaltungsdienst bezw . zum
Richteramt befähigt sind oder aber Vorbildung und Erfahrung au�
dem Gebiete des Versicherungswesens besitzen . Vor allem wenden
wir uns dagegen , daß die Stellvertreter der B e st ä t i g u n g untev
warfen werden .

Abg . Cimo ( Vp. , schwer verständlich ) scheint sich für den zweiten
Teil des Antrages Albrecht zu Z 49 ( Beseitigung oder doch Ein *

schränkung des Bestätigungsrechts ) auszusprechen .
Abg . Horn - Reuß ( natl . ) wendet sich gegen den sozialdemokratr

schen Antrag .
Abg . Molkcnbuhr ( Soz . ) :

Das BestätigimgSrecht wird fortgesetzt politisch mißbraucht , und

zwar gerade von den Leuten , die nicht genug iiber angeblichen
Mßbrauch in . sozialdemokratische Kassen " zetern können . Ebenso
steht eS mit dem Aufsichtsrccht . Schon die bisherigen Bestimmungen
über das Aufsichtsrecht der Verwaltungsbehörden werden arg miß
braucht : ich nenne nur den Rainen des Landrats von
Striegau , Herrn von Richthofen . Daß wir uns da

gegen Verschlechterungen des geltenden Rechts wehren , ist doch wohl
selbstverständlich . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Unter Ablehnung aller AbänderungSanträge werden die § § 41
bis 48 in der Kommissionsfassung angenommen .

Die Diskussion über die ZI 49 und 50 werden verbunden . Sie
regeln die Wahl der Versicherungsvertreter , und zwar soll sie indirekt
geschehen durch die Vorstandsmitglieder . Die Abgg . Albrecht u.
Gen . ( Soz . ) beantragen , die Wahl in besonderen Wahlgängen mittels
des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen
Wahlrechts unter Anwendung der Verhältnis -
Wahl .

Abg. Brühne ( Soz . ) :
Die direkte Wahl ist notwendig , wenn die Gewählten daS Ver

trauen der Versicherten genießen sollen .

Abg . Mugda » ( Vp. ) und Abg . Korfanty ( Pole ) erklären sich für
den sozialdemokratischen Antrag .

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz. ) :

Wir haben noch einen Eventualantrag , den K 44a einzuschalten ,
gestellt , der auf die durch die Schaffung der Landkrankenkassen
geschaffenen Verhältnisse Rücksicht nimmt . In diesen werden die
Vertreter der Versicherten ohne Mitwirkung der Arbeiter
g e wählt , und eS liegt die Gefahr vor . daß diese Landkranken -
lassen einen überwiegenden Einfluß auf die Zusammensetzung der
Vertretung der Versicherten bekommen . Auf de », letzten ch r i st -
lichen Gewerkschaftskongreß wandte sich der Zentrums -
abgeordnete Becker gegen den Ausschluß des ArbeitereinflusseS in
den Landkrankenkassen . In der Kommission aber hat er mit dem
Zentrum diese Kassen dem Landrat ausgeliefert . So werden die
christlichen Arbeiter irregeführt über die Absichten des Zentrums .
das die Interessen der Arbeiter hier preisgegeben hat . Unser
Eventualantrag soll wenigstens ermöglichen , daß die Arbeiter der
einzelnen Erwerbsgruppen gesondert ihre Vertreter wählen . Ich
stelle hierbei noch einmal fest , daß das Zentrum sich nicht nur
gegen die allgemeine Wahl gewendet hatte , sondern auch
gegen das Wahlrecht der Landarbeiter . ( Sehr wahr l
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Bcckcr - Arnsberg ( Z. ) : Die Sozialdemokraten haben selbst
zu § 105 eine indirekte Wahl beantragt . Auf dem christlichen Ge -
werkschaftSkongreß habe ich nicht als Z e nt r ums a b a e o r d -
neter gesprochen , sondern als Mitglied der christlichen
Gewerkschaften . ( Große Heiterkeit . ) Ich habe damals auch
von dem ersten RcgierungScutwurf gesprochen und gleich gesagt ,
unsere Anschanungen werden sich ändern , je nachdem wie die Haltung
der Regierung sich ändert . ( Schallende Heiterkeit . )

Abg . Molkenbnhr ( Soz . ) :

Wir haben in unserem Antrag zu 8 105 deshalb die indirekte
Wahl aufgenommen , weil Sie ja die direkte allgemeine Wahl hier
ablehne » werden . Eine Entlastung des Reichsversicherungsamts ,
von der so viel die Rede ist , würde durch gute untere Instanzen
eintreten , die so Recht sprechen , daß jeder damit zufrieden ist . Des -
halb verlangen wir hierfür das allgemeine gl - iche Wahlrecht . Aber
die Erwähnung eines allgemeinen gleichen Wahlrechts
macht die Herren rechts immer wild , und nun gar ein allgemeines
gleiches Wahlrecht für Arbeiter . Daher machen Sie hier ein so
kompliziertes Wahlrecht . Auch die Landarbeiter und
D i e n st b o t e n , die in die Landkrankenkassen kommen sollen ,
sollen ein Wahlrecht erhalten , ober nicht als Menschen , sondern
als Sachen werden sie dabei behandelt . In einigen amerikanischen
Südftaaten hatten auch die Sklaven ein Wahlrecht , ausgeübt
aber wurde es von den Sklavenhaltern . Ebenso steht
es mit vem Wahlrecht in den Landkrankeilkassen , das von den Ar -
beitern selbst nicht ausgeübt werden darf . Die Folge Ihres kom -

plizierten Wahlsystems ist , daß von 36 Vertretern 33 von den Unter -

nehmern und » ur 13 von den Arbeitern gewählt werden . Um fest -
zustellen , wer die Arbeiter entrechten will , haben wir über unseren

Antrag na ni entliche Abstimmung verlangt . ( Bravo ! bei den

Sozialdemokraten . )

Abg. Behrens (wirtsch . Vg. ) erläutert einen Antrag , der den

Knappschaflsältesten die Wahl der Vertreter der Versicherten bei den

knappschastlichen Krankenkassen einräumen will .

Abg . Sachse ( Soz. )
bittet um Ablehnung dieses Antrages , der große Konfusion an -

richten würde ; die sächsischen Knappschaftskassen stehen ja gar
nicht unter dem Krankenkassengesetz .

Der sozialdemokratische Antrag wird mit 193 gegen 97 Stimmen

abgelehnt , die D 49 und 50 werden in der Fassung der Kom -

Mission mit dem Zuiatzantrag Behrens angenommen .
z 51 bestimmt , daß in den Kassenvorständen an der Wahl der

Arbeitgcbervertrcter nur die Mitglieder ans den Arbeitgebern an der

Wahl ' der Versichertenvertreter die Mitglieder aus den Versicherten
teilnehmen .

Abg . Molkcnbuhr ( Soz . ) :

Wir beantragen , hinter „ aus den Versicherten " zuzufügen , „so -
weit sie von den Versicherten gewählt sind, " damit die Vertreter in

den Landkranlenkassen ausscheiden , die ja von den Versicherten nicht

gewählt sind .

Abg . Kulcrsli ( Pole ) schließt sich den Ausführungen Molken -

buhrS an .
Der Antrag Albrecht wird abgelehnt .
8 55 erklärt nur Männer für wählbar zu den Versicherungs -

ämtern .
Abg . Mugdan ( Vp. ) beantragt , auch Frauen für wählbar zu

erkläre » ; schon wegen der Hintcrbliebenenversichernng sei das nötig .
Als Vertreter der Arbeitgeber können Frauen in den Oberversiche -
rungsämtern gewählt iverden ; um so notwendiger ist , sie in den

Aersichcrungsämtcr » auch als Vertreter der Arbeitnehmer zuzulassen .

Abg . Emmel ( Soz . ) :

Wir haben denselben Antrag gestellt . In der Kommission hat
der Rcgierungsvertreter gesagt , Frauen können obrigkeitliche und

richterliche Befugnisse unter keinen Umständen beigelegt
werden . Diesem Standpunkt muß auf das schärfste entgegengetreten
werden . eS ist das ein rückschrittlicher Gründl atz , den

der Reichsrag entschieden zurückweisen müßte . ( Bravo I bei den So -

zialdemokraten . )
Abg , Muzbim ( Vp. ) : Ich werde darauf aufmerksam gemacht ,

daß 8 66 die Wahl von Frauen zu den Oberv - rsichernngSämtern
ausschließt . Deshalb bleibt sie doch notwendig . ( Sehr richtig !
links . >

Der Antrag auf Zulassung der Frauen wird abgelehnt .
§ 64 bestimmt , daß der Spruchausschuß des VersichermigsamteS

aus dem Vorsitzenden und je einem Versicherungsvertreter der Arbeit -

zeber und der Versicherten besteht .

' Mg . Eichhorn ( Soz . )
begründet einen Abänderungsantrag A l b r e ch t . dahingehend , daß
je zwei Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten vorgesehen
werden . Wir beantragen ferner die ' clbe Verdoppelung bei den Ver -

sicherungSvertretern im Beschlußausschuß , wie ihn § 65 vorsieht , und
bitten das Haus , im Interesse der Rechtsprechung unseren Antrag
anzunehmen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dröscher (k. ) : Die Rechtsprechung hängt nicht von der
Quantität , sondern der Qualität der Beisitzer ab .

Die sozialdemokratischen Anträge werden abgelehnt ( von
den Freisinnigen stimmen nur einige wenige Abgeordnete .
darunter Träger und F e g t e r , dafür ) , die § § 64 und 65 in der
Kommiisionsfassung angenommen .

Die Beratung des 8 69, der von den Kosten der Versicherungs¬
ämter handelt , ward nach einer Geschäftsordnungsdebatte zurück -
gestellt . Die Frage der Kosten der Versicherungsämter soll in Ver -

bindung mit der Kostenfrage der ObervcrsicherungSämter erörtert
werden .

8 76 bestimmt , daß besondere OberversicherungS -
ä m t e r für Staatsbetriebe und besondere Gruppen von Betrieben
( namentlich für solche, die Knappschaftskasscn angehören ) errichtet
werden können .

Abg. Hoch ( Soz . ) :
Wir beantragen Streichung dieser Bestimmung . Diese

Streichung war auch von der Kommission ursprünglich beschlossen
worden . Sie wurde beschlossen aus sachlichen Gründen , sie
wurde wieder rückgängig gemacht aus politischen Gründen ! Wir be

antragen den ursprünglichen Beschluß der Kommission wieder her
zustellen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt .
Zu § 77 begründet

Abg . Molkenbuhr ( Soz. )
einen Antrag Albrecht , die Oberversicherungsämter obligatorisch
( nicht bloß fakultativ , wie die Kommission vorschlägt ) , zu selb «
ständigen Behörden zu machen . Dieselben Gründe , die für selb -
ständige Versicherungsämter spreckien , sprechen in erhöhtem Maße
für selbständige Oberversicherungsämter . ( Beifall bei den Sozial -
demokralen . )

Der Antrag A l b r e ch t wird abgelehnt .
Beim § 82 begründet

Abg . Leber ( Soz. )
einen Antrag , in den Oberversicherungsämtern nicht bloß , wie die

Kommission will , den Direktor , sondern auch die übrigen Mit -

glieder auf Lebenszeit zu berufen , um ihre Unabhängigkeit
zusichern . Eine solche Sicherung erscheint sehr geboten . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . )

Der Antrag wird abgelehnt .
Die 88 82 —90 werden in der Kommissionsfassung an -

genommen .
Hieraus vertagt daS Haus die Weiterberatung auf Sonn -

abend 12 Uhr .
Schluß 6»/ , Uhr . _

Die Bäciler vor dem Cinignngsamt .
Am Freitag äußerten sich die Parteien zunächst über die in

der Tarifvorlage geforderte Lehrlingsskala . Es wird ge -
ordert , daß in Betrieben ohne Gesellen nicht mehr als ein Lehrling
lehalten wird . Wo zwei Lehrlinge gehalten loerden , müssen min -
) estens zwei Gesellen dauernd beschäftigt werden . Mehr wie zwei

Lehrlinge darf kein Meister halten .
H e tz s ch o l d begründete die Forderung und verwies darauf ,

daß in Deutschland 52 000 Gesellen und 32 000 Lehrlinge be -

chäftigt werden . Das sei ein ungesunder Zustand , der als Lehr -
lingszüchterei bezeichnet werden müsse . Dieser Zustand habe zur
Folge , daß die gesamte Gesellenzahl in wenigen Jahren durch aus -
aelernte Lehrlinge ersetzt werde , so daß durchschnittlich jeder
Bäckergeselle , wenn er « in Alter von 24 Jahren erreicht habe , im
Gewerbe überflüssig geworden sei und in einen anderen Beruf
übergehen müsse . Wenn über diesen Punkt eine Erhebung veran -
taltet würde , dann werde sich zeigen , daß mindestens zehnmal so

viele gelernte Bäcker in den verfchiedensten Industrien avbeiten als
wie im Bäckergewerbe selbst . Durch die Beschränkung der Lehr -
lingszahl sollen die Gesellen dem erlernten Beruf erhalten und die
Ausbeutung unbezahlter Arbeitskräfte eingeschränkt werden . Die
Festlegung einer Lehrlingsstala liege auch im Interesse der Meister .
denn ein Meister , der 4 Gesellen beschäftigt , könne doch nicht kon -
kurrieren mit seinem Kollegen , der 4 Lehrlinge hält . Wer unter
olcher Konkurrenz zu leiden habe , dem werde es natürlich schwer ,
sie Tarifbestimmungen innezuhalten . Also liege die Einführung

einer Lehriingsskgla auch im Interesse der Durchführung des
Tarifes .

Obermeister Schmidt bestreitet , daß die von Hetzschold ange -
ührten , für Deutschland geltenden Zahlenverhältnisse für Berlin

i �treffen . In Berlin und den Vororten käme auf drei Bäckerei -
betriebe nur ein Lehrling . Auch in Deutschlaich gehe die Zahl der
Lehrlinge von Jahr zu Jahr zurück , wozu auch die Flugblätter des
Bäckerverbandes beitragen , welche vor Erlernung des Bäckerhand -
Werks warnen . Gegen LehrlingSzüchterei schreite die Handwerks -
kammer ein . Bestimmungen über die Haltung von Lehrlingen ge -
hören nicht in heu Tarif . Die Handwerkskammer habe der Innung
verboten , derartige Bestimmungen zu treffen . In Berlin bestehe
kein ungünstiges Verhältnis in der Lehrlingshaltung . Die Meister
würden sich in keiner Form eine Bestimmung über Beschränkung
der Lehrlingszahl aufdrängen lassen . Die Innung habe auch kein
Recht dazu , denn die Handwerkskammer habe es verboten .

Schneider bemerkt , er wolle nicht vestreitcn , daß die Per -
bältnisse in der LehrlingSzahl in Berlin günstiger liegen als in der
Provinz . Dabei sei aber zu berücksichtigen , daß es in Berlin viele
Großbetriebe gebe und daß durch Miizählung derselben natürlich
ein günstiges Verhältnis festgestellt werde » müsse . Würde man
nur die Kleinbetriebe rechnen , dann wäre das Verhältnis weniger
günstig . Durch die Lehrlingsskala solle nur verhindert werden , daß
ein Meister 3 bis 4 Lehrlinge hält und dadurch anderen , die das
nicht tut », die Jnnehaltung des Tarifes erschwert .

Hierauf folgt die Verhandlung über die sanitären Be ,
st i m m u n g e n in der Tarifvorlage . Sie besagen , daß die Wasch -
und Umkleideräume der Gesellen sowie die Schlasräume der Lehr -
linge sich in menschenwürdigem Zustande befinden müssen , daß
alle gesetzlichen Forderungen bezüglich Reinlichkeit , Volksgesund -
heit , Arbeuerschutz zu befolgen sind unö namentlich die Bcstimmun -
gen der Bäckereiverordnung vom 8. Juni 1908 streng einzuhalten
sind , auch in den Fällen , Ivo behördlicher Dispens erteilt sein sollte .

Obermeister Schmidt bezeichnet die Form dieser Forderung
als verletzend für die IWeister und beruft sich darauf , daß alles ,
was in diesem Punkte gefordert wird , bereits durch die Polizeivex -
ordnung geregelt werde , es brauche also nicht im Tarif aufge -
nomme » werden .

Hetzschold sagte , die Polizeivcrordnung enthalte nicht alles ,
was notwendig sei . Außerdem werde doch von den Meistern —
wie ihre Petition an den Reichstag beweise — verlangt , daß dje
Verordnung milde gehandhabt werde . Wir verlangen von den
Gesellen strengste Sauberkeit . Diese kann aber nur durchgeführt
werden , wenn die Meister die Vorbedingungen dafür schassen . Wo
die Räume und die Einrichtungen nicht einwandfrei sind , da können
die Forderungen der Sauberkeit beim besten Willen nicht durchge -
nhrt werden . Die Meister müßten doch dieser Forderung des

Tarifs freudig zustimmen und nicht der Ocffentlichkeir das Schau -
' piek bieten , sie abzulehnen .

Obermeister Schmidt bemerkte hierzu : Die Innung wirke
ür Durchführung der Sauberkeit : jeder Lehrling werde bei der

Aufnahme in diesem Sinne ermahnt . Die Petition an den Reichs -
tag beziehe sich nicht auf die sanitären , sondern nur auf (die bau -
lichen Bestimmungen der Verordnung . Nur diese sollten milde
gehandhabt werden .

Hetzschold erwidert «, die Petition richte sich gegen die

gggzc Verordnung . Ucbrigeps wüxden doch UnIggberkeiM und

sänisabs Mängel durch schlechte Laüllchs Beschäffdnheik Sit PackÄ
reien veranlaßt oder doch begünstigt .

Nach mehrstündigen Besprechungen im Beratungszimmer ver -
kündete der Vorsitzende , daß die Verhandlungen nun beendet sind ,
der Schiedsspruch aber erst am Mittwoch um 1 Uhr verkündet
werden kann .

Der Verband der Bäcker und Konditoren hattck

zum Sonntag eine Gencralversainmlung nach dem

Gcwerkschaftshause und zum Dienstag eine öffentliche
Versammlung nach der „ Neuen Welt " einberufen . Da der

Schiedsspruch erst am Mittwoch verkündet wird , igcrdfiN beid e
B e r s a m m l u n g e n nicht abgehalten .

Jugenäbe�egung .
Die Polizei im Kampfe gegen die Jugend . Nachdem der Amts «

Vorsteher von Ober - Schöneweide bei Berlin mtt seinem ersten

Streich znr Vernichtung der Jugendbewegung am Orte arg daneben

gehauen hat , indem der aufgelöste Verein „ Jugendheim " , weil ihm

gar keine jugendlichen Mitglieder angehören , nach wie vor weiter

besteht , mußte nun etwas anderes herhalten . Man ist dazu über -

gegangen , daß man nach Schluß der von der Partei veranstalteten
öffentlichen Versammlungen jugendliche Teilnehmer unter 13 Jahren

polizeilich feststellt . In letzter Zeit sind einige derselben mit Straf -
Mandaten von je 3 M. bedacht worden .

Es ist wohl ohne weiteres anzunehmen , daß die Betreffenden
aus Unkenntnis handelten . Pflicht der Eltern ist eS, durch Auf -

klärung der Jugend den Bestrebungen der Polizei , die prole -
tarische Jugendbewegung zu unterdrücken , einen Damm

entgegenzusetzen . Speziell den Fortbildungsschülern sollte das Wesen
der Bereine , die von der Schule mit auffälligem Eifer protegiert
werden , vor Augen geführt werden .

Serickts - Leitung .
Unter der Beschuldigung eines Mordversuch ?

wurde im Februar d. I . der 53 Jahre alte Schloffer Heinrich
Jacobi aus Linden verhaftet . Seine Haushälterin Witwe Schmidt .
geb . Kinne , die mit ihm zusammen lebte , hatte aus Anlaß einer

ihr zuteil gewordenen Mißhandlung sich von dem Angeklagten ge -
trennt und war nach der Kirschenstrahe verzogen . I . , der wußte .
daß die Sch . des Morgens ihre Tochter zur Arbeit brachte » lauerte

dieser eines Tages in der Schlägerstratze auf , stellte sie zur Rede
und gab unmittelbar darauf zwe » Revolvcrschüsse auf die Sch . ab .

Er soll dabei in der Richtung auf das Herz gezielt haben , beide

Schüsse gingen aber zum Glück fehl . Die Untersuchung wegen
Mordversuchs gegen I . endete mit der Anklageerhcbung wegen Be -

drohung , und I . wurde nach einem Monat aus der Haft entlassen .
Der inzwischen von seiner Ehefrau geschiedene I . söhnte sich init
der Sch . wieder aus , beide wirtschaften wieder zusammen . Vor
dem Schöffengericht 26 Hannover hatte I . sich Donnerstag wegen
Bedrohung zu verantworten . Die Ehefrau Sch . verweigerte als

Braut des Angeklagten heute ihr Zeugnis . Auf Grund der übrigen
Beweisaufnahme stellte das Gericht aber eine schwere Bedrohung
fest und verurteilte ihn — unter Anrechnung von einem Monat

Untersuchungshaft — zu sechs Monaten Gefängnis .

Ein hübsches Gegenstück zu dem Prozeß Becker

spielte sich vor dein Lcuenburger Schöffengericht ab . Handelke eS

sich im Kreise Grimmen um die Beleidigung eines konservativen
Landrats durch einen liberalen Gutsbesitzer , so handelte es sich im

Kreise Leuenburg um die Beleidigung eines liberalen Lehrers durch
einen konservativen Kreisschulinspekkor namens Schleyer . Dieser
hatte den Lehrer Leddin in Verdacht , der Urheber eines „ Einge -
sandt " in einer liberalen Zeitung zu sein , in . dem die Schulver -
Hältnisse kritisiert wurden . Auf der Lehrerkonferenz danach ge ,
fragt , stellte es der Lehrer in Abrede ; darauf erklärte der Schul ,
inspcktor : „ Sie sind ein unverschämter Mensch , und nun ver -

klagen Sie mich . " Der Lehrer tat dies auch . Der Angeklagte hatte
den Vorfall anders dargestellt , als die Klage behauptete und die

Zeugenvernehmung ergab , und deshalb war der Kläger mit seiner
Klage abgewiesen worden ? Darauf hatte sich der Kläger bei der

Strafkammer über den Richter beschwert . Die Strafkammer ver -
fügte Eröffnung de » Hauptverfahrens gegen den Kreisschulinspektor .
Die Zeugenvernehmung ergab , daß der Kläger den Angeklagten
nicht gereizt , sondern ruhig und sachlich gesprochen habe . Die

Zeugen hatten den Eindruck von einer beabsichtigten tiefen Ehren -
kränkung gehabt , und daß es dem Beklagten darum zu tun war ,
dem Kläger des Vorgesetzten Macht und deS Untergebenen Ohn¬
macht klarzumachen . Anstatt nun über das Strafmaß zu ver -
handeln , beschloß daS Gericht , die Personalakten des — Kläger »
kommen zu lassen , um zu sehen , ob doch nichts Verdächtiges vor -
Händen ist . Das war aber nicht der Fall , trotz eifrigen Blätterns
in den Akten . So wurde der Kreisschulinspektor zu ganzek
drei Morl Geldstrafe verurteilt !

Hue der Frauenbewegung .
Schauspielerknnenbewegung .

Nun sind auch die Wiener Schauspielerinnen wie die reichs -
deutschen in eine Bewegung eingetreten . Eine Versammlung im

großen Mufikvereinssaal , Schauspielerinnen am Präsidententisch und
am Referentenpult , das war die Sensation am 2. Mai . Fünf
Schauspielerinnen erstatteten Referate , die tiefen Eindruck machten .
Schonungslos wurde der täuschende Flitter fortgerissen und gezeigt ,
welch gräßliches Elend sich oft unter ihm verbirgt . Die
Toilettenfrage , die Macht der Direktoren , die Press » und das
Publikum wurden eingehend und schars kritisiert . Von Schauspielerinen
oder Choristinnen , die 100 Kronen ( oft auch nur 90 ) MonatSgage
haben , wird die Beistellung der Toiletten verlangt . Die gutbezahlten
Salondamen , die ersten Heldinneu der Provinzbühnen haben eS bei
den höheren Gagen nicht besser , da von ihnen glänzendere Toiletten
gefordert werden . „ Wie würde man es aufnehmen, " so fragte eine
Schauspielerin , „ wenn der Konzipient beim Advokaten selbst seinen
Schreibtisch - mitbringen müßte , oder der Chauffeur das Automobil ,
die Schauspielerin aber muß ihr Arbeitsgerät , die Toiletten , selbst
beistellen . " Ein Kostümatelier auf genossenschaftlicher Grundlage soll
Abhilfe schaffen .

Wie in einer Arbeiteriunenversammlung wurde auch über M u t t e r -
schütz referiert . Die Schauspielerin darf nur heiraten , wenn der
Direktor es erlaubt , die Eheschließung gibt ihm das Recht der so -
fortigen Entlassung , während die Schauspielerin nicht das Rech » hat .
den Vertrag zu lösen , wenn sie heiraten will . Die Schwangerschaft
muß sie verbergen , will sie nicht entlassen werden . „ Jede Arbeiterin " .
sagt die Referenlin , „ hat in ihren schweren Stunden Hilfe durch die
Krankenkassen , die Schauspielerin ist schutzlos , die Schwangerschaft
wird im Vertrag wie eine ansteckende Krankheit behandelt . " Eine
Choristin der k. k. Hofoper spricht von dem Elend ihrer Kolleginnen
— nicht bei der Hofoper . Man hält sie für unanständig , wer aber
nur Chortsttn wird , um die eigentlichen Ziele zu verhüllen , sei keine
Choristin , sondern Figurantin .

Eine erschütternde , zum Herzen dringende Rede hielt Frau
M a n g o m y vom Stadttheater in M ä h r. - O st r a u. Man hörte an
dem Ton und der Bewegung der Rednerin . daß sie tief empfand , was
sie sagte . Wie geißelten ihre einfachen Worte die Bourgeoisie der
Kleinstadt . Die tugendsatten Herrschaften , die der Schau -
spielerin die gesellschaftliche Gleichstellung versagen . die
aber die tugendhafte Schauspielerin uninteressant find «», während
sie bei der anderen das Rassige rühmen . Und die Toiletten -
kritik im Foyer . „ Den roten Hut setzt sie schon zum vierten Male auf "
usw . Man will der Schauspielerin kein Zimmer vermieten , tut man
es dennoch , so verlangt man u>u zehn Kronen mehr . Und dann die

uriicksetzung der Schauspielerin vor dem Schauspieler . Eine erste
«eldin in der Provinz bekommt 300 Kronen , ein Bonvivant 360 ;

der Mann muß ins Gasthaus gehen , heißt es . die Frau ab « kann



SSutterBroi essen . Eindrucksbolle Worte fand Frau Mangomh für
das Los der alten Schauspielerin , die sich nichts ersparen konnte und

nicht einmal mehr trockenes Brot hat . Wie auch , wenn die Provinz -
bühnen ihre Leute nur 6 bis 7 Monate im Jahr beschäftigen .

Frau Else Galafres - Habermann �Deutsches Volks -

theater ) sprach über Standesfragen . Es gibt Schauspielerinnen
mit Verhältnissen . Gibt das eine Berechtigung , den ganzen Stand

zu mißachten ? Auch Königinnen haben schon Verhältnisse gehabt ,
verachtet man deshalb den Stand der Königinnen ? Wenn ein
Advokat Mündelgelder unterschlägt , brandmarkt man den ganzen
Stand der Advokaten ? Frau GalafreS verlangt , daß Publikum
und Presse nicht dem Glanz der Toiletten , sondern dem Können der

Schauspielerin ihre Aufmerksamkeit zuwenden sollen . Sie verlangt
Gagen , die nur zur Lebensführung bestimmt sind . Weiter
die Reorganisation der Verträge und die Organisation . ES

müsse so weit kommen , daß unterschieden werde zwischen organisierten
und unorganisierten Schauspielerinnen .

Frau Marie Lang und Frau Mariane Hainisch vom
Bund österreichischer Frouenvereine sichern die Unterstützung der

Frauen zu . Frau Lang forderte auf , nun öfter KriegSrat zu
halten , das Publikum werde die heutige Versammlung nicht ver -

gessen, und wenn man in Zukunft schöne Toiletten auf der Bühne
sehen werde , werde man nicht geblendet , sondern erschreckt sein .
Sie verglich die Bewegung der Schauspielerinnen mit der

Siebenuhr - Ladensperre im Handelsgewerbe . Zuerst war
eS einem unbequem , nur bis sieben Uhr einkaufen zu können ,
jetzt wundere man sich, wie es die Mädchen in den Warenhäusern
überhaupt bis sieben in der drückenden Luft aushalten können .

Tins aller Alelt .

Flugkonkurrenzen .
In den nächsten Wochen werden die großen Flugkonkurrenzen

in Deutschland ihren Anfang nehmen . Am 21. Mai wird der

sächsische Rundflug beginnen , für den 171 000 M. an Preisen

ausgesetzt sind . An diesem Rundflug werden boraussichtlich elf

Piloten teilnehmen , darunter von bekannteren Fliegern Lind »

paintner , Otto , Dr . Lissauer , Laitsch , König ,
Grade und Wienczier « . Auf dem Rundfluge , der alle größeren
Städte Sachsens berühren wird , werden die verschiedensten Systeme
vertreten sein , nämlich Ein » und Zweidecker System Sommer , Ein - und

Zweidecker System Otto , Aviatik - und AlbatroS - Doppeldeckcr , Wright >

Doppeldecker , Eindecker von Grade und Harlan und zwei Eindecker

von WienczierS .
Zur gleichen Zeit findet auch der oberrheinische Zu

verlässigkeitsslug statt . Dieser Flug umfaßt folgende

Etappen : Baden - Baden —Freiburg —Mülhausen fEls . ) —Straßburg —

Karlsruhe —Mannheim —Frankfurt ( Main ) —Darmstadt . Zur Teil -

nähme sind nur solche Flieger berechtigt , die bereits einen Stunden -

flug absolviert und eine Höhe von mindestens 100 Metern erreicht
haben . Als Zuverlässigkeitsflug wird diese Fwgkonkurrenz des -

halb bezeichnet , weil die Flieger auf der ganzen Strecke das

gleiche Flugzeug benutzen müssen . An diesem Rundflug werden sich
namentlich auch Euler - Doppeldecker sowie zwei Etrich - Rumpler - Fahr -

zeuge beteiligen . Auch für diese Fwgkonkurrenz find sehr beträcht »

liche Preise ausgesetzt .
Vom t . bis 11 . Juli soll in Johannisthal eine Flug »

wache stattfinden , die jedoch nur für solche Piloten offensteht , die

bisher noch keinen Preis von mehr als 8000 M. gewonnen haben .
Vom 11. Juli ab beginnt dann der große norddeutsche
U e b e r l a n d s l u g . für den bereits mehr al « eine halbe Million

Mark Preise ausgesetzt sind . __

Folgenschwere Eiscnbahnunfälle .
Bei der Einfahrt in die nahe Düsseldorf gelegene Station

Rath entgleiste gestern ein von Ratingen kommender Eil »

zug mit sämtlichen Achsen . Ter Lokomotivführer
wurde getötet , der Heizer und ein Reisender
wurden schwer , sechs Reisende leicht verletzt . Der

durch die Entgleisung angerichtete Sachschaden ist sehr be -
deutend . Bisher konnten die Ursachen deS Unglücks nicht
festgestellt werden .

Ein zweites schweres Eisenbahnunglück ereignete sich auf
einer österreichischen Bahnlinie zwischen Wildenschwert
und B r a n d e i s . Dort gab der Bahndamm infolge
Unter spülung durch einen Wolkenbruch nach .
Ein vorüberfahrender Güterzug entgleiste daher und streifte
einen auf dem Nebengleis kreuzenden Güterzug . Vom Bahn -
Personal wurden vier Personen getötet und drei

schwer verletzt . _

Das kommt davon .

Wenn Sozialdemokraten bewacht werden und durch diese Maß -

nahmen die Wachorgane ihren Bezirken entzogen werden , so lassen
sich eine solche Gelegenheit Spitzbuben und Einbrecher nicht ent -

gehen . So auch im oberschlesischen Rydultau . Während der für
diesen Bezirk zuständige Gendarm das Grab unseres ver -

storbenen Genossen Dr . Winter bewachte , machten sechs
maskierte Gestalten bei dem Kaufmann W o d e tz k i einen ver -

wegenen Ueberfall auf seine Ladenkasse . Die

Banditen hielten dem Inhaber und dem Personal Revolver vor die

Brust und zwangen diese , die Hände hoch zu halten . Einige er -

leichterten dann die Ladenkasie ihre ? Inhalts und verschwanden
hierauf . Dies geschah am 1. Mai , abendsOUhr , während
der zuständige Gendarm immer noch Wache am Grabe
Dr . WinterShaltenmußte .

DaS war sehr notwendig , denn welche Erschütterung des
Staates hätte es gegeben , wenn schließlich ein Kranz mit roter

Schleife am Grabe unseres verstorbenen Genossen niedergelegt
worden wäre .

von der Schußwaffe
nieder , der nach

Polizeiliche Musterknaben .

Durch die T o u l o u s e r Polizeibehörde waren fünf Fässer
Branntwein beschlagnahmt und auf einer Polizeiwachtstube unter -

gestellt worden . In einer bei Polizisten unbegreiflichen Verblendung
verspürten die auf der Wachtstube einquartierten Polizeibeamten
Appetit auf den »edlen Tropfen ' . Um das Getränk seiner Be¬

stimmung zuzuführen , zapften sie die fünf Fässer an
und veranstalteten auf der Wachtstube eine solenne Kneiperei . Aber

auch über Polizisten wacht das Auge des Gesetzes . Nicht nur ein

gewaltiger Kater war die Folge des Branntweingelages , sondern

auch eine gerichtliche Untersuchung wurde gegen die

durstigen Polizeier eingeleitet . Drei von ihnen sind bis auf weitere ?

ihres Am t - es enthoben worden .

Das englische Militärluftschifs zerstört .
DaS vor einiger Zeit dem englischen Staate geschenkte lenkbare

Luftschiff . Lebaudy ' ist am Donnerstag beim Abstieg von einer Ver -

suchsfahrt vollständig vernichtet worden . Der Ballon hatte in der

Nähe Londons bereits eine Stunde lang mit glücklichem Erfolgs
Uebungen vorgenommen und stand eben im Begriff zu landen , als
er sich stark zur Erde neigte . Die Besatzung warf Seile hinab , doch
gelang eS den Soldaten nicht , sie zu fassen . Schließlich wurde der

» Lebaudy ' gegen einen Baum gedrückt , die Ballonhülle zerriß
und der Ballon platzte mit furchtbarem Knall . Die

Hülle bedeckte vollständig eine Villa , deren Dach stark beschädigt
wurde . DaS Gerippe des Luftschiffes und der Tragkorb sind so ver -

bogen , daß eine Reparatur unmöglich ist . Die sieben Personen , die

sich an Bord befanden . find noch glücklich davongekommen ;

denn außer Hautabschürfungen uud leichten Kontusionen hat niemand

schwere Verletzungen erlitten .

Kleine Notizen .
Auf frischer Tat gefaßt . Zwei Einbrecher , die Schlossergesellen

renfch und Schulz versuchten in der letzten Nacht in die

Fürsten walder Stadtkasse einzubrechen . Dabei wurden sie von
einem Wächter gestellt und mit Hilfe herbeigerufener Polizeibeamten
nach heftigem Widerstände festgenommen .

Familicndrama . Im vierten Wiener Gemeindebezirk schnitt
die Frau eines Arbeiters ihren beiden dreizehn - und sechs -
jährigen Töchtern den Hals durch und verletzte sich
selbst schwer . Die Kinder sind t o t.

Ein rabiater Bauer . Im galizischen Dorfe Szare sollte der
Bauer Kurowski verhaftet werden . Als die Gendarmen erschienen ,
schloß sich der Bauer in ein Haus ein und verteidigte sich durch
Steinwürfe gegen die Gendarmen . Diese holten Verstärkungen
und drangen dann mit Gewalt in das Haus KurowSkiS ein . Der
Bauer stürzte sich aber in diesem Moment aus einem Versteck auf
die Beamten und ver tvundete mehrere von ihnen mit
der Mi st gäbe l. Die Gendarmen machten
Gebrauch und st reckten den Angreifer
wenigen Minuten starb .

Absturz rincS belgischen Fliegers . Der Aviatiker Henri Le
C a ch e u r ist , als er auf dem Aerodrom von K i e w i t unweit von
Brüssel auf einem Eindecker einen Probeflug machte , infolge eines
falschen Manövers auS einer Höhe von SO Meter abgestürzt .
Der Unglückliche erlitt so schwere Verletzungen , daß an seinem Auf -
kommen gezweifelt wird .

_

Briefkasten der Redaktion .
Tie wrlftische Sprechstunde studet Linden st rnße SS, dorn dler Treppe »

— Fahrstuhl — , lvochciitaglich von 4Vi bis ~' /j Uhr abends , Sonnabends
von i ' i bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Brieflaften bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merfzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige L- ragen trage man in der Sprechstunde vor .

M . M . Lber - Schöneweide . Beschassen Sie sich die aus die Sache
bezüglichen Schriststacke ; alsdann sprechen Sie beim Arbcitersekretariat ,
Engcluser 18, vor . — I . 100 . 1. Ja , ioweit der Lobn 28,88 M. wöcheni -
lich übersteigt . 2. Megen den Beschluß können Sie innerhalb 11 Tage nach
Zustellung Beschwerde einlegen . Zur Aufführung sämtlicher EhescheidungZ -
gründe reicht der Raum des Brieslastens ntzht aus . — P . P . 80 . 1. ES
muß erst Klage erfolgen . 2. In 1 Jahren . I . Ja , sofern nicht Festsetzung
erfolgt ist. — (S. ®. 3 « . Der § 19 handelt von dem sog. Kinderprivilcg .
Zum Abdruck der ganzen Gesetzesbestimmung reicht der Raum des Bries¬
tastens nicht auS . — W. B. 1. 1. Nein . 2. Ja , soweit sie nicht un -
entbehrlich sind . — F. Z. 102 . 1. Rur dann , lvenn ' / „ des Jahres¬
einkommens eingebüßt wird . 2. Beantragen Sie Stundung . — F. E . 04 .
Führen Sie bei dem Amtsgericht , da » den Beschluß erlassen hat , Bc -
schwcrde . Ihre Behauptungen müssen Sie durch Bescheinigung des
Arbeitgebers oder sonstige Schriftstücke glaubhast machen . - - Z. 1X1. Rein

WaiievstandS - Stacbrichte »
der LandeSanstalt sür Eeivässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau

Wasserstand

M - m e l , TUN«
V r e g e l , Jnfterbmg
Beichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krassen
. Frankiurt

Warthe , - vchrimm
, Landsberg

Netz « , vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
» Barbh
, Magdeburg

>) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unlirpegel .

Zentrale u. Versand : Oranienstr . 34

Tauentzienst . 20

Konigstrasse 34

Oranienstr . ,47 a

Leipziger Str . 65 bedeutend vergrossort
Oranienstr . 34

Rixdorf , Bergtt . 7- 8
Müllerstrasse 3 »

C/m Besichtigung der Waren wird gebeten .



.
Dandorf & G

BeUe - AIliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm strömt m

Kakao « « • • »«• • • • «*«• • #«• • • • • • «• *«• « PDlfid

Haushattschokolade . .
Mischnng n HI

65,95
Pfand

Pf.

Pt

Kaffee
IV

PfBnd

Zwiebelleber - o . Rotwurst Pfand 4L

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 75 ? ! .

ff. Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand 95 pt

Mettwurst 011,411 951

Teewurst

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . .Pfand 1 . 19

Cervelat - 0 . Salamiwurst Pfand 1,20

Schweizer Käse . . . . . . . . . . .Pfand 80 " .

Tilsiter Käse . . . . . . . . .pmnd 4Z , ©gpt

Brie - Käse

.....................
Pfand 45 "

Limburger Käse

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 45pf .

Romatour - Käse a

. . . . . . . . . . . .
stock 27 "

Camembert o. Neuehatellerstock19pf .
Tischbutter

...................

�6 1 . 20
Tafelbutter

...................

Pfand 1 . 30

Brech - o . Schnittbohnen v° - - 28

Cemlschtes Cemllse . . . . - , . iz »- «45p�

Bfefferiinge

.................

' , . v° - ° 50 "

Pflaumen mit stein . . . . . . . . .von « 45 Ff.

Stachelbeeren

. . . . . . . . . . . .

0° ° ° 63 pt

Preisseibeeren . . . . . . . . . . . . . .- ? . o° - e 68 p�

Putidmgpulver in verschiedenem Geschmack 5 Pakete 23 PO

Rote Grütze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
5 Paket . 28pt

Vanillen - Sauce

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3 pak - t « 20pt

Himbeer - oder Kirschsaft . . . . . . . . . .ria - che 48 « .

Apfelwein

..........................................
3 Flaschen 95pf .

Johannisbeerwein

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fia - ch . 55 pt .

Kasseler ». . SO

RUckanfatt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

» - - - 46

Bratenschmalz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

55

Hussdilnlien

. . . . . . . . . .

�l . io

Suppenhühner Z. 00 z. 50
Sehlnhenspeck
üoIMinßen

, Pfand

. Pfand

88»

1. 15I

1 . 10 1 . 20 1 . 35

Giirken .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
25 , 30 "

Salat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kopt 6 "

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 10 "

Rhabarber

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3 Bond 10 "

Radieschen

. . . . . . . . . . . . . . . .
3 Bund iQpt

Schnittlauch

. . . . . . . . . . . . . .
4 Band 10 "

Malkräuter .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Band 4�

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 28 "

Citronen . . . . .. . . . . .vat - end 25 , 35 "

Apfelsinen vat - end 30 , 40 , 50 "

Erhsen ( TI » 17 " : 22 "

Reis . . . . . . . . . . . . .Pfand 16 , 19 , 23 "

Gries . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .p�nd 18 , 22 "

Malta - Kartoffeln

. . . . . . . . . . . . .

Pfand 12

Dabersche Kartoffeln io ptnnd 33 pt

Winterrote Kartoffeln io Pfund 29 "

Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sstnek 18 "

Aale geranohert

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 1 . 25
Flundern geraoehert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9pt

Matjes - Heringe

. . . . . . . . . . . .

10 , 15 "

Sardinen w o- i ca. io stock vcs . 39 "

ßeieffenMskam Acfcermann ' s Spulen - Garn ( Rot - Schild ) , schwarz

oder weisss . . . . Rolle
15

Pf .

iusnatamepreise für Mai, Juni , Juli

� A . B . KOCH
Ge3r 1893 Kohlen - u. Briketts - GroßhamHupg G- �' ggz

Hauptkontor : l'etkI'Stllll'gei' Stf. 1 Vt �uni 30� ? ° �°
Lagerplatz 1 : O. , Rüdersdorfer Str . 71 ( am Küstriner Platz , alt . Ostb . ) .
Lagerplatz 2: O. , FruchlstraBa 13 ( Ostbahn - Güterbahnhof )
Lagerplatz 3; HT. , Behmstr . 38 ( SchivelbeinerStr . , £ ckeMalmöerStr . ) .

Tel . ; Amt 3, 7736 .
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

la Ilse Salon . . . . .90 pl

la Balbsleine

. . . . .

Um .

la(westI. ]ÄQthracitCaiIe 2. 10 m.

pr . Ztr .

laSenW. Harienpck Salon 14 pl

la Senltenh. Gotthoid Salon . 11 m

la Diamant Salon . . . . 90 pf .

( Gos . gesch . p. Ztr . 115 —120 Stck . )
Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 Pf . mehr .
Bruchbrikeits , Steinkohlen billigsit . Koks zu AnstaUspreisen .

Holz , zerkleinert , per Zentner 1 . 95 M.
Bei größeren Abschlüssen u. Originalwagg . verl . Sie meine SpezialOfferte .

Iis öesosii. preiswert unÄel�enen Marienglück- Sriketts
zu empfehlen , welche ich bei 3000 Stück mit

7 . 50 pr . Taus , bei 30 ztr . mit 84 Pf . pr . Ztr .
franko bis 4 Treppen inklusive aller Unkosten liefere .

Das gesamte Warenlager der Firma Bernhard Benthlen ,
Grosse Frankfurter Strasse 93 , im Gesamtwerte von ca . 210000 Mark

soll wegen vollständiger Aufgabe des Geschäftes ausverkauft werden .

Wirklich reeller Ausverkauf . Kein Nachschub von Waren

ca . 2800 Herren - Anzüge
früher 1 8 — 24 M.

früher 25 — 35 M.

früher 36 — 48 M.

etzt 12 ° M.
etzt 18 ° ° M.
etzt 24 ° ° M.

Ferner :

ca . 1400 KerrenPafetotsu . Ulster

Tadelloy
IM .

gj
wöchentliche Teilzahlung

lielere elegante

Herren - Moden
fertig u. nach Mass , a. haltbaren

Stoffen , neueste Muster , beste

Passform , feinste Verarbeitung ,

ZU

miil�sleiiPrelseffl

früher 1 6 — 22 M.

früher 24 — 32 M.

früher 35 — 45 M.

etzt II50 M.
etzt 17 ° ° M.
etzt 225 ° M.

Ferner :

ca . 2700 Herren - Hosen
so

früher 3 — 4 . 50 M.

früher 5 —7 . 00 M.

früher 8 - 1 2 . 00 M.

Jetzt l05 M.

jetzt 325 M.

jetzt 500 M.
Ferner :

JQnglings - Paletots u . Anzüge
früher 14 — 20 M.

früher 21 — 32 M.

jetzt 105 ° M.

jetzt 14 ° ° M.
Ferner :

Knaben - Paletots und Anzüge
so

früher 6,50 - 10 M.

früher 1 1 — 20 M.

jetzt
jetzt

423 M.

725 M.

J . KURZBERGI
Maß - Schnelderci

Rosenthaler Str . 40 - 41 || Frankfurter Allee 104
am Hackeschen Markt . Ecke Friedenstrasse .

Phantasie -Westen, Liistre-Jacketls, Tennis - und Sport- Anzüge spottbillig!

Bernhard Benthien

Grosse Frankf urterstr . 93

wiSchentlich «
Teilzahlung

elegante

fertig und nach Mass ,
feinste Verarbeitung .

Herren - Schneiderei
nur

F[ iif . iee75,l
Eingang Tüslter Stt .

- HOBEL-
fürBrautieute !

Seltenes Angebot !

IS .

Liefere :

2 Bettstellen liip mir
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
I Spicgelspind
1 Tisch
2 Stühle
I Küchcnscbrank Anzahl .
1 Küchentisch w„ rho „ ,, ( „
I Küchenrahmen

ochenrate

1 Küchenstuhl 1 . 50 —ÄM .

Stilgerechte Schiatzimmer

Stilgerechte Speisezimmer
Stilgerechte Wohnzimmer

Stilgerechte Herrenzimmer
ia jeder gewüuschtcn

Holz - und Stilart .

Anzahlung 40 — 60 Mark.

Sinzeine Möbelstücke
Anzahlung 3 Mark,

M. Beiser
Lothringer Str . 67

nur Ecke Gormannstrafie .

_ _ _ | _ _ __ Sonntagg bis L gsSKnet . >
» ciauuüortiidjct Siebafteuti Ulbert Wachs , Berlin . Aür den Jnjeratenteli verantw . : TH. GLocke , Berlin . Drncku . Verlag ; Vorwärts Buchdrnckerei u. VerwgSanstalt Paul Singer u - Eo , Berlin LW .
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Arbeitswillige
als Candfriedensbrecber .

Ende September vorigen Jahres ging durch die deutsche bürger «
liche Presse die Schauergeschichte , datz in der Nacht zum 2ö . September
in Lübeck Arbeitswillige von ausgesperrten Werftarbeitern über -

fallen , bedroht und mir Revolvern beschossen worden seien . Reichs «

Verbandshetzer griffen diese Meldung auf , um damit die Notwendig -
keil schärferer Gesetzesbestimmungen zum Schutze
der Arbeitswilligen zu begründen . In dieser Tartaren -
Nachricht Ivaren aber dieDinge direkt auf den Kopf
gestellt , wie auch seinerzeit im . Vorwärts ' mitgeteilt worden ist .
Nicht Ausgesperrte halten den Ueberfall auf Streikbrecher auSgeführl ,
sondern die Arbeitswilligen waren es gewesen ,
welche sich zusamnr engerottet , in verschiedenen
Wirtschaften skandaliert und demoliert , und

harmlose Passanten überfallen , niederge stachen
und mit Revolvern beschossen hatten ! Auch
nicht ei » einziger der Ausgesperrten ist an den Krawallen
auch nnr im geringste » beteiligt gewesen ! Bon der etwa
25 Mann starken Strcikbrecherhorde , die die Krawalle beging , wurden
unächst 16 Mann verhaftet , von denen sich nunmehr 12 wegen
andfriedenSbruch vor den Lübecker Geschworenen

zu verantworten hatten . Der Prozest dauerte vom 1. bis
4. Mai und gab ein prächtiges Bild von der moralischen Verkommen »
heit dieser deS besonderen Schutze » sich erfreuenden »nützlichen
Elemente " .

Angeklagt waren der Zuschläger Trainer , der Schlosser
K l ä h r e n , der Bohrer L a m » t t k e , der Monteur H ü n e r b e i n,
der Schlosser S t a u b e r , der Arbeiter Schneider , der Tischler
D i l l m a n n , sämtlich au » Essen a. d. Ruhr , der Schlosser S o d e r
aus Leipzig , der Arbeiter B o n i n aus Dombrowken . der Arbeiter
Schimanski aus Orlen und der Klempner Weg euer aus
Carmen . Diese Hintzebrüder waren während der Werstaibeiter «

ouSiperrung nach Lübeck gekommen , um in der Lübecker Masch neu -
bangesellschaftStreikbrecherdiensie zu leisten . Da die WerkSleitungjcdc
falls befürchtete , daß die unter grasten pekuniären Opfern an -

geworbenen RauSreistcr nicht allzu viel ftreude an der Arbeit finden
und möglichst bald daS Weite suchen würden , so sperrte man sie in
in der Fabrik ein ; nur am Sonnabend wurden sie auf die friedliche
Stadt loSgelafien . Ilm wie roh « Patrone e» sich bandelt , ist schon
daraus ersichtlich , daß die Arbeitswilligen den ihrer
eigenen Kumpanei angehörigen Koch , der ihnen
das Essen zubereiten mußte , einfach in die Trase werfen
und ihn ersäufen wollten , als ihnen das Essen nicht recht
mundete . Nur den A u S g e s p e r r t e n ist cS zu danlcn , wenn
dieser Streikbrecherkoch mit dem Leben davon kam . Am Abend des
24. September bewaffnet « fich eine etwa 40 Mann starke Bande der

Arbeitswilligen mit Revolvern , Messern , Gummi -

ringen mit Messingeinlage . Totschlägern usw . und

zog in die Stadt ein . Ein Trupp ging zunächst in eine Wirtschaft
an der Trade , machte dort Krach und wurde , nachdem Gäste
belästigt und Gläser zertrümmert lvaren , an die Luft

gesetzt . Dann ging e » in die Bordelle in der Clemcnsturite .
Unterwegs schlug man noch den Schriftsetzer
Rotenberg nieder und verwundete ihn mit einem

Messer , ohne dast von dem Verletzten die geringst « Veranlassung
dazu gegeben war . Nach dem niehr oder weniger freiwilligen Vcr «

lassen der Bordelle ging der Weg zum Restaurant zur „ Eioigen
Lampe ' , vor dem zum erstenmal aus purem Heldenmut , glücklicher -

I

weise ohne Unheil anzurichten , geschossen wurde . Im Lokal be -

gannen die Streikbrecher mit den Gästen Streit und demo -

lierten WirtschaftSgegenstände , so daß die Polizei
« inschreit en mußte . Nunmehr machte sich die Horde zum An «

' ' griff auf da » Bariets . Puls Universum ' bereit . Sie gingen zu -
nächst in das Varictä und forderten Bier , dos ihnen auch gewährt
wurde . AIS nach einiger Zeit die an der Aussperrung völlig un -

beteiligten Zimmerleute Gamm und Buschow in daS Universum kamen
und dem Wirt Puls erzählten , wie die in seinem Lokal anwesenden
Streikbrecher bei Suckmann und in der Ewigen Lampe gehaust
hatten , sah der Wirt , welche „nützlichen Elemente ' bei ihm ein -

gekehrt waren . Nach kurzer Anwesenheit entfernten sich die Zimmer -
leuie . Die Streikbrecher bemerkten das , sprangen ihnen nach und

schössen ohne irgend eine Veranlassung mit Re -

v o l v e r n auf sie , so dast die beiden schleunigst flüchten
mußten . Während es Gamm gelang , sich in das Ankleidekabinett
der Barietvkünstler zu retten , flüchtete Buschow und der Wirt Puls
in den Keller . Die Arbeitswilligen brüllten , „ Die Hunde
werden zerstückelt ' und schössen fortwährend auf die im
Keller befindlichen Leute . Buschow , der fich durch vorgehaltene
Fässer zu schützen versuchte , wurde dabei in der Schulter
getroffen und erheblich verletzt , während man Puls
gestattete , mit erhobenen Händen den Keller zu verlassen . Als die
Bande glaubte . Buschow sei tot , zerstörten sie wiederum diverse

WirtschaftSgegenstände und mußten endlich von der Polizei mit
blanker Waffe nuS dem Lokal getrieben werden .

Hierauf erfolgten die Verhaftungen der Vandalcn . Die auch
im Gerichtssaale recht flegelhaft auftretenden Angeklagten , Burschen
im Alter von 18 bis 24 Jahren , die trotz ihrer Jugend meistens
schon auf respektable Borstrasen zurückblicken können , gaben selbst
an , dast sie von den Ausgesperrten weder belästigt
noch bedrobt worden sind ; d aS gleiche müssen die
Leiter der Fabrik und der vor derselben po st ierte

Schutzmann bekunden . Wie der Gerichtsvorsitzende bemerkte ,
war der einzige Grund der Arbeitswilligen für die �Begehung der

Exzesse der . den Lübecker . Einwohnern zu zeigen , wer sie wären .

Sogar derStaatSanwalt trat in seinein Plädoyer
der Behauptung der bürgerlichen Presfe scharf

�entgegen , als ivcnn die Streikenden — s o nannte
er die Ausgesperrten — die Schuld an den schweren
Ausschreitungen der Streikbrecher trügen . Die
Streikenden hätte » keinen der ArdeitSwillijicn irgendwie belästigt .
Wenn die Arbeitswilligen sich trotzdem mir Revolvern und Dolchen
bewaffneten , so sei die R a d a u l u st das Motiv ihres
schamlosen T ii n S gcivescn . So sprach der Staats -
anwalt von den „nützlichen Elementen " . Am Donnerstag
abend in später Slunde erfolgte das Urteil . Die Angcklaglen
Tränier , Hünerbein , Soder , Staubcr , Dillmann , Schimansli , Wegener
und Schneider wurden des einfachen LandfriedenSbruchS für schuldig
befunden , doch dem letzteren die Erkenntnis der Strafbarkeit seiner
Handlung abgesprochen . Allen wurden mildernde Umstände zu -
gebilligt . T r a in e r erhielt 5 Jahre Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust , Hünerbein 8 Jahre Gefängnis ,
Staubcr IJahr » Monate Gefängnis , Soder und
Wegener je 1 Jahr Gefängnis , . Kläyrcn , Weidner ,
Schimanski und D i I l m a n n j e s Monate Gefängnis .
Die übrigen angeklagten Arbeitswilligen wurden freigesprochen . —
Wenn die Scharfmacher wieder einmal nach besseren Schutz der
Arbeitswilligen schreien und über den Terrorismus der Gewerk¬
schaftler zetern , so wird der Verlauf und das Ergebnis des Lübecker

ArbeitSwilligeii - LandfriedenSprozesses als irefflickeS Material dafür
dienen , dast kein erhöhter ArbeiiZwillizenschutz , sondern ein er¬
höhter Schutz der anständigen Bevölkerung vor
den Streikbrechern oft dringend not iv endig ist .

Em der Partei .
Die Maiscicr in Finnland .

Unser finnländischer Mitarbeiter schreibt unS : In Finnland
wurde der 1. Mai in der üblichen Weise allgemein gefeiert . In den

gröberen Städten : Hclsingfors , TammerforS , Abo , Wiborg , Kotka usiv .
fanden imposante DcmonfirationSzüge statt . Alle Arbeilcrorganisic -
tionen durchschritten mit ihren Fahnen und Bannern , mit Musik -
chören an der Spitze , die Hauptstrasten der Städte . Hinter den

Musikchören marschierten die Hunderte sozialistischer Kinder , die in

sogenannten . Jdealverböndcn ' organisiert sind . Die Demonstranten
zogen in einen nahen Wald , wo die Maircden gehalten wurden .
Am Nachmittage fanden in den Volkshäuseni festliche Veranstaltungen
statt . Die Beteiligung war allerorts eine sehr graste .

Die Polizei griff in einigen Orten durch besondere Vorschriften
in die Veranstaltungen ein , iudem sie politische Reden und das
Tragen von Fahnen Unterseite . Als Kuriosum kann gemeldet
werden , dast sie in einigen Orten anbefahl , neben den roten Bauneni
der Arbeiterorganisationen — auch die russische Nationalfahne mit -

zutragen . _

Die sozialdemokratischen LandtagSabgeordneten der thüringischen
Bundesstaaten halten am 2. Juli i « Gera ( Reust ) ihre erste Kon -
ferenz ab . Auf der Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte :
Die Domänensrage in den Thüringer Kleinstaaten ; die Rentabilität
der Kommcrgüter ( Staatsregie oder Pachtverhältnis ) ; gemeinsame
VerwaltungSeinrichtungen der thüringischen Kleinstaaten .

Bon der Partciprrssc . Zum zweiten Redakteur de » neuen
Parteiblattes , das vom I . Juli ab unter dem Namen „ Frei -
burger Volkswacht ' in Freiburg i. B. erscheinen wird ,
wurde Genosse Neinhold Zumrobel in Hausen gewählt .

polizeilicbts , Ctrichtliches uTvc .

Trotz deS Wahrheitsbeweises 100 M. Strafe !

Wegen LffentlicheirBeletdigung hatten sich am 8. Mai inDüssel «
darf der Redakteur Genosse Müller . Verantwortlicher der „ Volks -
z e i t u n g ' , und der Tischler Pfeiffer aus Holthausen zu
verantworten . Der Strafantrag war vom Bürgermeister in Ben¬
rath als Vorsteher der Annenverwaltung und dem Vorsitzenden
der Benrarher Krankenkasse gestellt worden . Die von den
Angeklagten behaupteten Tatsachen wurden erwiesen , besonders
auch, dast ein Kind acht Tage ohne ärztliche Behandlung in dem
Krankenhause gelegen bat und dast es bei seinem Fortgange die alte ,
durch Blut und Eirer verunreinigte Wäsche wieder angezogen bekam .
Der Angeklagte Pfeiffer wurde srcigefprnibcii , weil seine „ Mittäter -
schaft ' nicht erwiesen werden konnte . Dem Genossen Müller wurde
bestätigt , dast ihm der Wahrheitsbeweis geglückt fei . Dagegen wurde
in einer an die Verwaltung der Armenpflege gerichteten Anfrage des
Artikels , ob vielleicht eine Anweisung an die Beamten bestehe , die Er -
langung von Arinenunterslützung so schwer wie möglich zu machen ,
eine Beleidigung erblickt , die mit 100 Mark Geldstrafe zu
sühnen sei .

Dlarktprcise von Berlin am 4. Mai ISIl , nach Ermiltelmiz d- S
Königlichen Polizeipräsidiums . M a r l t h a l l c np r e i s e. ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Et- bsen. gelbe , zum Kochen 30,00 —bv, 00. Speffeboimen ,
weis ; - 30,00 - 50,00 . Linsen 20,00 - 00,00 . Kartoffeln 5,00 - 9,00 . 1 Kilo .
» ramm Rindflcisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,20 —1,90 . Kalbfleisch 1,50 - 2,40 . Hammelfleisch
1,40 —2,20 . Butter 2,20 —2,60 . 60 Stück Eier 2,80 - 4,40 . 1 Kilogramm
Karpsen 1. 10 —2,40 . Aale 1. 30 - 3. 00 . Zander 1. 30 —3,60 . Hechte 1. 20 bi »
2. 80. Barsche 0,80 - 2,00 . Schleie ILO —3. 40. Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück

Krebse 2, SO —30,00 .

Schluß Sonntag

Ausnahme - Angebot

m & o
ionntag

- Angebote moderner Hei

M vctje
Schluß morgen Sonntag

Herren " u . Jünglings - Anzüge
Soweit die Vorräte reichen

Oejlreifte und karierte Chevioh in rieten 23 . 50 Mt

Herren - Anzüge Ü™, * " n . ~ " 30 . 50 Mt

Bursdien - Anzüge S . 7 - , ? ' " �. .in .
* ' nÄSS 8. 50 Hk .

Burschen - Anzüge SÄ 10 . 50 Mk.

Burschen - Anzüge 14 . 50 Mk .

lünalinas - Anzüge " d 11 . 50 Mk .

Günstige Kaufgelegenheit zu besonders billigen Preisen !

BoenSohn
Kleider - Werke o Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße29 - 30 an 11 Brückenstraße 11

Cr . Frankfurter Straße 20
DD

Schöneberg , Hauptstr . 10

Der HAUPT • K AT ALOu Nr . 42 ( Neueste Moden der Saison ) kostenfrei ! © ©TaiOTOI ®! ®,



�lbzahluno «Be»cliaftaJ

( Jredit - Haus

„ Belleallianc ©4
Belldalliance - Str . 100, I. EUpe
Waren n. Jlobel t. kulant . Beding

Berliner Credit - Haus
WA Kommandantenstr . 67.

Mil - tas iait
Tormatraße 55, Ecke Waldatr .

gewihrtjedenib . spielend
leichter An- n. Abzahlong

mehrjährigen Kredit
auf Waren und M6bol

li!lKtier,S. Spandau
Pot«dainerttr . 23,l

Auf Abzahlung gibt
Wilh . Neumann , Pappelallee 83

Waren , Möbel , Garderobe .

WeJEMj
Weinmeistor -
RtraBe 14 1.

QAIkohoMreleOetrink�

Smalco(ßilz brause)
Oea. - Vertret . QttO StEriCk

WO , Landsberfer Alle « 0/7 .
- Fernruf VII : 1666 n. 1561. -

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
Ni , Schiegoist . 9, Fernsp . III , 7727.

km Brease SSdÄ *
r . nferh Seiter - u. Limonad . - Fabrik
BüliUl , Thaerstr . 44. T. A. 7,8176 .
& & Bestes alkohd -

lreles eetränk .
�i �yi Berlin 0,Bn >»lf ». 4

1 2 �Tzn snifrstr . 32
r • mr BcrginaBBst. 96
Hamburger Laden , Charl. ,Wall8t . 69

Höhnen 8 lörino & Ä
Landsb . Allee 148, Rixd. , Bergst . 66.
RotepLaden�Scböneb�E »��
� Blckerelen . Konditor . J

Blottner ' s

[ GroBbäckerei
Geschalte in

Berlin ,
Charlottenburo .

Schfineberg ,
Wlimerndorf . {

iSSdlerghoterUdckerel «
Arnolü Beuster ' «

■ Landbrotfabrik ■
Alt - OUenicke bei Berlin

LieTeriB�reMlH�erlij�Cmjjjj
: Backer , Kamleratr . 36.

WHh. Behrend , Manteuf felatr . 99.

GroBbäckerei Max Becke
Berlin W. , Schöneberg ,

Friedenau , Steglitz .
�äcitMcT ' un�JönSitörer

Wllh . Teerilb , Marlannenatr . 5.

Brotfabrik
E. zun Brach , Tegel , Scbulstr . 1

Buehl &Sohn , Wt ?
WUly Delor . Prenzlauer Allee 12.
Hermann Carl, Rizdl. , Ilernuutr . 231
Herrn . Edcr , Schoncnacheatr . 1

I Engel ' * Landbrot k _
Hetnersdorfer Mühle

Terkftslell . : Kdldaitita , Rodenbergrt. 2,
I-idoritzsI . SS. ZclurelboiieroI 14,8nd>«-
■iadetilr . 43, Pankow , Floraalr. 80.

Wilh. Eoselwei. far,ÄVi .
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins . Bekannt geneoen. d. Plakate.

' ■schert Görlitzerstr . 55.
FsikeBBteinstr. 20, Söpemekerstr . 172.

HogoFrankeiiBfcein , Soldincrstr .
«Kraftbrot , Tielf . präm. u-aritL eapl .

Feronia

Alleinig Fahr Gebr . Hagen Nchf .
| Max Hagen , Dalldorferstr . 16.

, friloüilu O. Kronprlnzenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Nioderschöneweide

Karlshorst , Baumschulenwog .
W. Gerlach , Sckönebg. Scdaistr . 6 7.
WaldcmarGeske , Treptow, Klsenstr. 38.
Gonsior , Graetzstr . 65 n. 57.

Alfred Graf , Beusselstr . 24.
Karl Giesmann , Wittstockstr . 7.
Ue Glück , Wilbelmshavenerstr . 51 .
August Hübner , Scbwcdterstr . 52 .

OtkariaEke' t BrotlMefi
OescHöfle

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

Cegründet 180g ,

Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
ütrechtcrstr . l ?. Burgdorf str . 14.

Oscar Hildebrandt , Langestr . 25

[mwI
UnnNl # » Iiadstr . 13. Schwed . -

rtl « Rnn PrSt . l9,Soldinerst . 30,
UliiVüjjpiU Reinickend . - St . 118.

Aaguüt Kamniel , Pankstr . 46.

Kaeinpf , Sämerei, WM
Geschäfte in allen Stadtteilen .

L. Klerzkowskt , Wiebertstr . 5
Kilie , - Großbäckerei . Boßestr . 8.
H. Krause , Togdenti . 32 o. Iriftslr . 43.
Carl Laudahn , Weberstr . 30.
P. Lanterbach , Sel>önrbg. ,K' . io»pcasl. 46.

Landbrot - Grollbäckerei
O. Senf , Ndif . Krug , Waldstr . 4

AlfrSn�er�Wel�str�I,�� " �

Liditesligrser Brotialifik Iei ; :

Rieh . Liebenow
Jtixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen in allen Stadtteilen .

Albert Lippert , Oubenerstr . 26.

Mache , Ca pI . Ä
Samariterst . , Ecke Frankf . Allee
Proskaueratr . 31. Voigtstr . 30. '

Wakleyerst . 1. Gröubergerst . 15-
ßtraßbg . - St . 33. Franseckyst . 16.
Albert Manthcy , Falkensteinstr . 37.
E. Martin , Glcimstr . 55.
Jos . Mlhatsrh , Trept. , Grsetutr . S§

Mollweide ' s bew . Bäckerei
■Wtt4tl . l�nBUlU . 3LetkijL31,35

(Enscheint 2 mal
öchentlich .

Gustav Mühlnteph , Rhinovorstr . 2.

Oaurilllllnp äroßbad ' etel
8 dUI mUllul 1 Danzigerstr . 31
Marienburgerst . 2 FranBekist . 53
O. NachtlgslIT Itixdorf,Pfliiflerstr . 70/71.
F. yen! a»nn. ReiDicken<lf . ,So! Hmerstr. 52

| BeagiagsqaaeHeii ' yeyzeichniSa | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen . 11

l)ss gr. Bm v. Berlis, Köpssirk, Ksrlsborsl
s. SchiMweidcJR. Noak, Friedriclubiicn
Th. Neumaiui,01denburgerstr . 2l .
Bäckerei Oststorn , Stkaniwtk «rst23
Albin Quandt , Tilsiterstr . 68,

Bäckerei „ Nordstern
Inh . : Gast . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

Feter�rofsbäckere
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb . 60 eig . Geschäfte .
Paul Hill mann , Turinerstr . 36.
Max Benpl�gch , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . Schönhausen
Niederl , in all . Stadtteil . Berlins

gOttoScillatfÄS
Gustav Schulz , Georgenkirehstr . 67
Sdiäpe , H , Rixdorf , Bergstr . 84.

Slkorskl . W' eitusee . Hflncrsilorferslr . ll
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer Be�fnBAree6.
Gostar Tsnplt «, Prinzen - Allee 61.

Thoma ' s bew . ßlckere !
Aokerstr . III . Gerichtstr . 84.
ErnstTrotz , Reichenbergerstr . lll
Frrd . Tzschetzsch,Wrangel8t . 45

UlbrichÄS ™
1 C. Vo� . W. IA . nm . .
ISFilial . Hauptgesch . Sedanst . K
Albert �Vleee » Koloniestr . 547

Heinpich Wittler
Pra�ralctcl - , Sfkw»ntir «k u. SiBess-
krskFskrit . T. Ii , 3213. Msistr . 7.
VerluDfasltll . i. sil. Gegend. Gnt- Berllit

� BadeowBtalten |
ArtoEa7Ba3�T ! �! arae� >tf�l4TAr&ui - ci - uau , - •LiiÄtaiuci -obi . oi.
Angnstn - Bad , Köpenick . - Str . 60/61
SL » ea « W Landsbergerstr . 107
JOCKU Oollnowstr . 41.

Bürger - Bad Wo4�rtr'
f�antiT Lad . Münzstraße 2.
v�dl 1 1 LZ. " Kassenlieferant .

CeDtrai -Bad An«e ®gn &. « .
Centraibad Pankow , Berlinerst . 4
Helena - Bad , Culmstr , 20a . _

Erstes Lohtannin - Bad
tigl . fr. Atikecbnng, kein Eitrskt . Wsll-
str. 6/8. lief , x Ks" . Nen- Cnllnx W. 7/ 8

Bad Frankfurt , Or. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Friedrldishaln,LcndsbAlleel53
Günsels Bade - AnsUlt , Brasneaetr . 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
HohaRBfaufan - BatLOoIUrUSt

Am Noilendorf - Winteneldplatx .
Börsen - Bad , Dlrcksenstr . 50

Am Hackeschen Markt .
Lieferant alier Kaaien .

Iffland - Bad, Marsiliusstr . 9.
Junnbrunnan - Bad

Baninschalenweg,Klefk ( ilzilr . 177/78
Knr - Bad , Fetersbnrgerst . 64, Licf. -Kr.
Kaiser F riedrichs - Bad, l ' bsrl . xBkf.
KBgenicker Bad , Köpenick . -St . 176

K U | *- A| ,tta | tv Loser "
_ Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt eTsÄ�i
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
IMr Pflanzenheilverfahren " �Q

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 82. Riga erstr . 39.
Bad wÄteyers�Hof , Ackentr . 182.
Marienbad , Chausseestr . 42.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Scliönh&aser -Allee 104.

B�M- Ost�SSf� - K.
Bad Ostend Sif k�ei
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad g° �n' Ar
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 41.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

iäBier-Bail
Rnss . - r . lm. Bad , Stephanstr . 40.

�Schiller - Bad
Schönhauser Bad , Sch. ik . Alle« 26.
Silesia S�' csiacheStTsT
Spandauer Bad, Nenendorf . Str . 96
XTHilorMtd - Btitl ——
1 / Kottbuaer Damm 75
V FpletlrlchWIIheltnabad

OhansseeEtr . 87.
Viktorla . Bad. Rcmr. iil »b. . rr -Alliert «tr . 4.

f Boda - Elnrlohtungen �
J. Zaruba & Comp

Hamburg

�Banda�nT�ummiw�
R. Bauko , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Scböneberg , Gnuevaliitlr . SO.
Meyer , F. , R! . , Berlinerstr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30.

Wende , A. , �oTtiker31'
DoJcho A Sevdelstrafio 15.
tveicne , A. Llef . allerKassen
Maj�c�r�pIfL���n�gelstr�S .
f Beerdlg . - Aitsl . , Sargiw . )
Bemdt,W . , Pili »ucrsir . 7,Eikf31faielst
A. Butt ! , Zorndorfer Str . 23.
Uz , fnfhf Oppelnerstr . 1
muA im . ) Frankfurter - Allee 170
G alster , M. , Badstr . 62,63.
GeorgHeroIdt,Oderbcrger »tr . 83 .
H' ohel , Fr. , Gr. Hamburperst . 37
Koch , Emil . Woißonsee . Berlinf rA. 45
G. Lehaui . RaMvalkentr . I E. Gerickutr .
Otto Löwenstein , Fruchtstr . 43
Misch , O. 17, ilünchebergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd . , Renterplatz .
Gast . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier . Strelitzerstr . 8.
Peter - Sctaley , Wilh . Z. uenerstr . U.
Kommeck . C. , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Scttekorn , Elbingerstr 21.
R�tarkj���lefa��
f BeleuchL - Segenst . )
Rim70l R Kfxdorf v
DUIUm , n . Kais . Frieclr . - St . 49.

Kronen - Grossmaim
Elsasser Str . 92

Leier des „ Vorwärts " 5 % Rabatt .

Büttner , A. » Danagenitr . 96.
E- Lelscfanec , Hottbusserdamm 69

ll8DEiiSflnfl . P. . �. ~diäd :
Schrammar ,

I�IB�irföblelduiiB��j
A. Jareck «, 3piad»«, Uir�itr . 16.
Keiner , Otto , GeriehtstraSo 86.

Schuch , M. , BeÄ it .
Schwalbe , WUlu , Wolliner - Str . 12.
Wnrlfon 4 MOhlendamm 3,
If diKul , H, Kottbuserda mm 98

Willi . Scbolem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

Blepbpauereien . Bierh .

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen ;

Berlin SW, Tempelhofcr Ufer 15.
Brandenburg a . H. , FehrderStr . 3.

Spezialität :
Potsdamer Stangsnbier

in Flaschen und Gebinden .

B. r, -
»122lergbrauerei

Feinstes Doppsltiler
Tel . III . 1412,

Berliner Bock - Brauerei .

Kerl . Weifsbier A. landre
Stnluer Str. 3687 . Tel 1. 7585 4004.

Weifsbier C. Landre AcUes .
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Gabriel *Jaeger,Weifibier . T. -X. III,No . 630
Bler - Veriag , Gitschinerstr . 90.

Brauerei Ffefferberg
Yereantl - und Pil8 « nerBier .

Brauerei Tivoli
Fruchtstr . 87

Braaeni WeiBra , b. Mm .
Caramel - W eifsbier
fut slkokolfrel , »rfriwhenl . bciozaliek ,
Berliner Wcißb. - Braocrei E. Willner

Grotcrjans
Nalzbier , scUak - iiiM 130, T. m, 6663.
Haane - Brauopel . Amt IV 159

€ . Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .
Hempcl , E. , Slüllerstr , 138 d.
Kahlenberg , A� Müllers tr . 156 e.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . _ _ Malzbier .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrisctanngsgetriak , sondern
auch ein

Gcsuadhcitsbier ersten
Ranges .
Berliner Unions -Branerei, BsrÜnS .

Luisenbrauerei Welfiensee .

S . J > . Moewes
Hoherstelnwep 6/7. Tel . I, 8360.

tMündisoer Brsoiia « Berlin. t
iloniilEBtulies BraüöaDs.
Schlesischostr . 20. Tel . IV. 4785.

» M i fo„ J. L JL Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.

Roland Fk8C£enn?,tHr8: m<1,
Srhftflp Grüner Weg III .
OLIluUC , weiß - n. Malzbier .

WWW »
Sohlossbriu • Kronenbrau

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , ßchönleinstr . 23.
Strehblow A Co . Weißb. . Gcrichtst. 45.

hMSMM ! IMlia . ! M.
Weissbier Albert Braun .

ffeissbier , C. Breithaupt ,
Falieadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

WEiiisr f. W. HilsEbein l - t
Lagerbier und Malzbier

Bluinen - Bcckcr , 0. Frzakfurtti Allee 3.
Gas per , Charl . , Krummestr . 29.
Richard Felsrh , Prinzen - Allee 30
Paul Gross , l ! iienit . 69(Ver«' zrt »IiSBi)
Otto Hinz . GraunstraBe 8.
Alb . Hiise , Weiteuee , Berliier Allee 36
Bertha Herhold , CanEcaSylTinM 66
Alb. Kell,Cliarlli3 . ,K»i «fr -Frieilrieli »t . 20
Menzcl . K. Rixdorf , Hermannst 124
O. Neumann , Wionerstr . 1.
Ww. Rutschke , Ri. Hennannst . 62
Thledtko , Rixdorf , Hermann8t . 64 .
H. Zinke , . Nowawet. Friedr . - Efrieilersl .

c Bouiüon - WQi - fel 1
MAhrmittel - aesellsctiaft

„ Krone44
Michaelis & Co . °

a
BerllnSW . 47 , Hagelherger Str . 49.

���Butteis�ElePjJUsB�J
J. F . Assmann

20 Filialen in Berlin O.

ArenzÄ Poper £ tÄer3r
ButtcrtaandlnnK

fltoana�5sÄn . e�
Max Baenisdt , 8 Filialen .

Fritz Hartz rüiSen.

OskarBeck
Drendenerst . 97, Blöcherstr . 11
Reichenborgerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise ._ agyn
Buntrock , W.
Dünkler , Otto , II Filialen .

A. Däweritz,�ÄÄ

CarlFrankee�se ' i
Fried . Gösek«, 7 Filialen .

| F. Hagen 22 ' .'S,"' ]
August Holtz
Hoff mann , R. ,Ober - Schöne weide .

CarlJacubczyckSpandau
Kenten , Gebr „ Wörther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 4g| iäif «e
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
LImtenstein , A. , Thaerstr . 23.
Paul Liad . er , Strelitzerstr . 65.

BntterhandlnngFritzMutb.
Maedlng, « ! .

Markthalle , Ailrouitr . , Kraatstr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern *

PomorsMMÄÄ

pt
Irns

Bntterhandlg . I
Hermannstr. 116,1
Herninanir . 3«. I

ocnuneieiax , nnu , unau

Schröter , R. -
rnst Senne iaor , Spandau

Schönefeidt , Britz , Chansseest . ül

35
Verkaufs¬

stellen .
S choiz ,Arthur ,Ri. , H erm a n nst . 66
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .

A . Talman " Ä " '

Uhly Lc Wolfram

Vereinigte 48

Pommerscbe veritauis

Meiereien slte

Georg WBnilsr,EFÄnoÄr . u.
ZianiSter » LAdalbert . trM2��

��Cccnn�Chocolada�
Asamass . Rastaaiw - AUee 36, KoofUirta .
rvlilY G
V>y llaA , VI « , Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Sarotti44
Chocoladen - u. Cacao- Industrie - 1

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

Schön Nf. , knfitureB , Nov. ,Pri6 «(erstl2
Schütz , Warsehauerst . 82, ggr . 1900

Seiffert , Erich,
GConff Andreasstr . 36

• Ouilli Bezugsqu . f. Händler .

TeithienlÄ�Ät
C. Voigt , G r5fesl . 27,EekeDrban8t .
Wcrkmcistcr8 >Retzdorff,0 . ,Gr . Prank -
farter -Str. SS, Gr. Weg11S. Bicsda. -Str. 6».

� Clgarreishnndlungep �
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , P. , O. HZ Proskauerst . 12
Frohs , GnsL , Rixd . , Thomasstr . 3.
rVpifiu M Chorineratraße 13,
WlngdS , «1. Tahak - �feif cnhdlg .

Betet , Frilz St, " " ; . "
Filialen

allen
Stadtteil .

Alb . Kasulke ■■

Klein , Wilh . SSS ' i ' f
Klemmer W. ,8psndsü,ScbönwaldersL8a
Krebs , Aug. , Rixdorf , Rergstr . 124.
H. Mlschke , Beusselstr . 32.
Willy MQnstermann. Gleditsebitr . 48.
Schlnner , A. , Invalidenstr . 2.
Wober , K. , Ri. , Hermannstr . 119.
Wolters , Theod - Rlücheratr . 25.

DnmenkönfekUoT"�
HuTo Atironlcld ,

G r. Frankf . -St. 117, Badst . 32.
Bluieo, Kleider, a«alel,MiBufert

Max Arnsdorff
Oranienatr . 176 a. Rixd . , Ber,atr . 9

c

tili
Cohn , Geschw . , Bcrgraannstr . 9.

[ onfektiBBStoWs�ngÄ
Czerwlnski,F . ,Reicbcnb . - Str . l32 .

PombrowskyXKifii ' äVAi»»r * v/FTtjuj �nfcrt� ntcfc M|
Holz St Ascher *

O. Frankfurter Allee 68.
N. Schönhauser Allee 127.

ÄrtCDT I - J/uiBbcrgcrstr 58.
tuaea , hiäniel , Kostüme , göcRöcke .

Bluei
iPappelbaum
»D,Kleider. Köcl[e. GollB0W8tr. 36�7

A. Selowskysfrnd6 ?f�, .
»r p Rixd . , Bergstr . 42.
I' 1, 1 «, PaoMpm . , Pelnr .

Westmann
1. Geschäft : Mohreustr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Vorzeigung 50/o Rabatt .

U/nUf Binsen :: Kostüme
vv U i 119 Schönhauser Allee 127a.

A. Kieper, Aowawes
Priedrlehstrasse 28 .

idler-BroprieApoTh.urban
Adler - Drogerie , O. , Müggelstr . 8.
Angerciann , Königshergers tr . 13
Apoih I. iBdeiberg,Sireli :>. SIr. 74Xird- Hk.
Artelt , Kurt , RJ- , Reuterstr . 43 44
Arnold Nchf. , tdirlhg , Leibaitutr . 26.
Becker , C. Littbauerstr . 6.
Berger , Box. KosimeUbg. , Soanttfitr . 8.
O. Beug , BürUctr . 54, Bete Grinnitr .

M.
SAmtl . hygienische Bedarfsartik
Bohne , O. , Sp. ndaa , Picheliil . Str . 2.
Böckmann , FY. Hochstädtorptr . 21
Robert Brüggemann , Alt-Stralag 70
Domsaila . W. , Palckenstoinstr 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . 99Eoke ,
Drogerie , Landsberger Allee 55.
PKoed Mo v KopemDniaotr . 17.
liDerr , nax warsohauerstr . 21 .
Edison - Drogerlen . 6. -8eh»aa»elda.
Faul Eichel , Friedrldubagen .

Franz Fischer , frukf . Ch,n«see 148,
Sinti . Gemeiulitel Diskr. Bedieeoig.
Fortima - Drogerie,Zo38enerstr . 35
Lieferant f. samtl . Krankenkassen
Franck , Lndw . , Ri. , UenuaaiirTlOS

Föhse,0 . Frucht8tr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtners tr . 29.
Germania - br . Spand . Pichelid . St . H»
Gresnldi , Fr. 0. Kmprinjeutr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55 a.

Alfr . Gotting , FrÄr
GrelnerjH . , Reinickendorf . 3t . 195.
Günther , „LöweD-Drogerie' ' StTOBist. 37
Hanisch , Hob. , Boxhag . ChausslS .
Haeberlein , Trepk, Graoti-Boacfccstr.
Hansa - Drogerie , N. RaumerstöO .
F. Hotop , tfnM- ßrog . , Ufoiutr . 6.
Kl ahn , H. , Ri. , K»i «er-Priodrichstr . 238

ÜUEIEllECk' OlOg. , Heraatnlst.119.
Kronen - Drogerle , Alt - Boxhag - 49.
KröningaAdler - Orogerle , Eamlerstr. ?.
I amoira Scharnweborstr . 14a,
Lcilll/Kc Ecke Weichsolstr .
Lorch , Plu , Reichenbergerstr . llA
G. Lehrmann , Prinz Engen Str . 6
Max Lieck - , O. 34. Ebertystr . 85.
Lutsen - ßrog . , Friedrictsf . Btrliaent . 23
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Messing , Itammelibg . Tünrichm . St . 88
W. Meteke , Charl . , Potsdam . -Str . 8.
Nellö , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , HoehmeisteratS .
Apofh. Oppcnnann , Hnwaiartr . 237.
Felix Plnkert , Rflgencrstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , SonntagBlr . 29.
Ramien . Otto , Ijndsbg . Platx 1.
Rats - Drog . Spandan , P»Udan. St . 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
Rathaus - Drogerie , Ri. v»a»»' Ir . 24.
Recsl ! ln,P . , Reinickendorf erst . 51
Panl Reichel , Friedrichshagen .
Arno Reif , Weberstr . 80.

Spflltl. RiCtlttf, SSSffwiSShB
Louis Rühl , Iah. Paal Ratl Cbpenick.
Franz Schönbedt , Obencicnewelde .
Schubert , O 34 Ebertystr . 46.
Schü ltzf HuflOt Müllerstr . 166 a.
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenorstr . 113

Si8gffiEö-Qro?«rlE,Ko�estM«.
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 28,
Lief , sämtl . Krankeak . T. II , 2668.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29.
Unlon - Drogorie . RomintenerStl .
Virchow - Drogene , Fehmarnstr . 4
Rob . Welach . Frankf - Chausaee95 .
Werder - Drogerie , Briti . B«d»wer«l . 5a.
Wedding - Drogerie , Genterstr . 37.
Willi Wesch,Chirl . ,Nehringft . IS
A. Wohigemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50,

Ahl , O. , Ri. , Kaiscr - TneSncEätrA .
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto Bellg , O. Grüner Weg 49.
Beutel , C. ,Boxh . , Nene Bahna . St . 2S

GJfterkio
Herrn . Braun , Landtbg . Allee 149.

Brenneke,C. ,wran«i52 ; 94
S. Branneke , SchötkAllM 151.

G. Brucklacher , 2Ä
Otto Döring , Rixd, , Elbestr . 34.
M. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Tnrmatr . 29.
J. Fehrmann , Birkenatr . 67.
Fisck , K. ,SpinJia,i >ckone*»14entt . S4.

ösridte 4 Wolfram Sä 55.

Sob- OeiBZoS�tlarikpr .
LOi | U. Wilmeradorferatr . 102/3

DlllEi Haus - u. Küchengeräte

J acob , Otto , «�' iiitiH .
Carl Jung , Stromstr . 31.

JflöDlllittl SehMe" ramen ?de 9.

CarlKarstäätH�xHciÄ
Kantner Nf. ,0�ehöiev «lde,EluoBiti . lO

Kniehase . A. sÄÄ ,
Fritz Köhler , Hochstädtorstr . 2.

Kort Kmdn, �fhaVnhof�
Ad .Knnzc, RiidI. lKalierrrlt4riehs : r. 178

Gust . Lenzaftäu�, .
Lübcke , Emst , Samariteratr . 13.
Markwart , Beruh . , Baanickaleiweg .

Baa»rtlkel , Werkieag « fär Jaa laadaäarf .
Franz Hüller , Weinmeiateratr . 9.
Müller , R , Boxb. , Wismarplatz 3.
A . Radioff . Rciieklrf . . Htrkitr . I «,Se«.

Georg Reiner, " ™' �
Max Richter , Schönh . - Allea 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
Rühlmann . P. ,MülIcrst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , Li-, Sckarevetienl . 49.
Schrödcr,G,Ri . ,HermannBtr . 59 60.

J . C. Schütze Nachf . ,8�1
Heina . Schupke , Wielefatr . 12. 13.
Sellach , Tb. , Ri. , Hermannstr . 48.

öeorgitasiöDwski . ÄriUii
Rob. StiDdtIlaii !. lilJi «. TÄ
E. Teesdi , Ri- , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.

Trnikp TH Spandau ,1 i UlXVvf 1 II « Potadamarstr 86

Wesch,Charltbg . . KaobBlsdorfitr . 21.

Franz wolinier ' Äd�er -
Wu rmsecMax . Nachf . , Ih valid . . Str . 2
Zobeltill , Pankow , Barliaenti . 128.

f Fahrrad . , Wahmaeoh . )
Baum,Emil,Scböneb . ,iIerbcrtBt . l
Rrpnnahnr Fabrik - FUinio
Dremiduur Linden8tr .
Bosling , E. , Kottbuscrstr . 18.
81«» n - m hchönhanser Allee 115
AIKA Ualll Kindertag . , BettfteU .
Daedrlch , P. , Ri. , Bergstr . 159.

Falirraii-LElaiis LolmianD
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
Bisir. arck8tr. 62, Arb . - Radf . 10o/oRab .
Fiedler , G. , Spand . , Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Charl . , Bismarckstr . 79 -

Klinik d . WeätensÄÄ :
Kröger , llich . ,KSr3 . 4' t
Ernst Machnow * st�Tt1 "'

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .

WTMaTlosdilcy , Schles . - Str . 45.
Mazatis , Jul . , Müücntr . 58, A. II 291

farl MOliar
O. Pluze . Birkenste . 77.
RöperCarl , rfter «5g. -St,2 a. d. mf. AIleo
Röpke , O, Ri , Hohenzollernpl . 15.
Schönborn , Willy , >Urltg Schalür . 5.
Ufondnlt lnT «Ud. - Stl6,Tnnnat . 9l
WduUCll , Teilzahl . gestottet .
A. Wodnlak , Apofiiel - Pauluait . il .

f Färbereien , WKecher . )

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Oampfwäscherei,
Ckauaeeatr .

„ OhneChlor "

DanuMsiliflil
Dampfw. WelB. Steni,Bi . ,B «rg »tl "
llampfwäsdierel , Ob. - ScMaeoeW»
UcHeinneh,WUhelminenhofstr . 41

OaiDitwäsdierei Jßfdstsrf
Dunkorstrafte 88 .

AUkekaial fär llafcraag m itdellMtr
Viscbe bei näligslea preise ».

Gebr. ErbguthsS ?
O . Naefe f

Färberei a. ehem. Wäscherei 1
f. Horron - u. Daraengarder . I
Läden In allen Stadtteilen . |
Berlin , Rixdorf . Schöneborg tp

Tanbert , J . .

Fischhandlungen ]

L Ohlers 4 Co. , S
Seefischhandlung .

Otto Arendt , Tegel , Schlie perstr . ll

C. Dittmann BerhiÄ' . At.
VTalsl Weidenweg 79, such
g - K. » ! ! ! Wild und Geflügel

Chr . Kroog
täcl . Bahn - n. PoetTersand . See- a.
Pliit- Flach», Mari»»du, Riaebenraraa .

Bergst . 5 a. 57.
RLMaacb- Str . »

C Fleischer . II . Wurstw .

Petem ? äl ! äm« ? r ? ? ä ! s >m? ? ü
Hermann Albrecht , Metzcratr . 7
Allstädt , Elberfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 18.
A. BarthrnuB , karbgrafesäinn 38.

s . Bäsch ,
ff . Fleisch - ». Waretwaren .

WO od, », Tegel , Brunowatr . 55
. utlicf , t . Fleucb- a. Wintwam .

Bebte , Rizdf . , Hermannstr , 13.

Wilhelm Behr
Wnratfabrik ,

Speck - und Scbtnkensalxerel .
Bcriia - Schöneberg,K »leiB »ut57 - 58

Beste and billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

JMBienert AogLt�s .
August Birnstein , Dunkerstr . 78 .
Hermana Blaake , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Hütte nstr . 72.

BramerJraaz wu�tSiL
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Buckwitz Rigaeratr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleiscfa - u. Wnrstw.
Daniel , J-, Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BiadschnsNachflg.
Panommastr . I ». Gentardatr .

Billigste Bexugsqnell « .

DanzigerFlelscb-Centralc
- Danziger Straße 14 -

) aoxi6nberg , Neue Hochstr . 6.

lieh . Deckert ,
Max Dlugösz�cliarnweberatr , 1,
Albert Domke , Btralaer AI!«« 24.
P. Dreyodter , Prinz Eugenstr . 31 .
Job . Durzynski , Kopernikuaatr . 1
Georg DQ1I, Thaerstr . 23.
DüIl,M . , Rixd . . Kais. Erl edr . Str . li .

Petersburger Str . 69
( Sternmarken ) .

, ne Flechep
fl . Thür . - u. Braunachw . - Wurat -
u. Fleiaehw, , GGr. Görschenat . 6

Wurst, Speck, Schinken
kauf . Sie a. beuten u. bliltgatea bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stsdtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr . - St . 47,Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . S,
Landsb. - Alle ©30,Kixd . . Derj «tr . l 6.

Wurst - und Fleischwarcn
off . zu billigsten Tagespreisen

August Halfer
I. Geschält : Dirksenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . ,, Skalitzerstr . 99.

Fleisch - n. Wnrst Centrale
BpunnensfpeRe 76 .

Beat« »ad billigst « Btiagig «»!!« L K«id.

Flsistt - BDd M \ mi
Landsberger Str . 20.

Oskar Fritsdi eiÄV
Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Wcikuce , Friejickestr . 1

C. Gerlach waÄ » .
GerliardtÄÄ ' 6
H GerndtySpre ngerei. 17,Eing . SaBoutr.
Fr . Gcrlacb . Tauroggenerstr . 1 a.
Rob. Gle«a,Weißei «ee. Gi«t . Ad9lfMtr . ! 3
L. 6reil ! n0t Kottbusserdamm 8
Spczialge . sch . i . Flei8ch - n. War8tw-
tiräfnor , Kenäelsobsatr . 3, KerdM H.
Grunwald , Nf g. , KoUbaser Damm102

Wurst - - Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , Ancndui . 109

Eduard Grunwald
nur Turmstr . 37.

Wurst :-: Speck Schinken_
!• rot timann Seht . , Rixdf. berliner«!. 76

OttoOrnbenÄV
Berthold Hahne , Bixbageitrsir . 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

« MÜMME�BuHunstr .
iü4artlelBZ8,�fi «uÄ,Ä
F i - anz He « er , Gaudystr . 40.

Hegel , Willi . Langestr . 28.
Conrad HeckeL Admiralstr . 25.

iiniMtii . l ' sajjrr
Oeorg Heiter
Erkb Brasiueb *. s. Tbärtager Warttw .
I. Gaaek, Aadreasitr . lO, Blanaa»ii . 73a

Lebensmittel - GroShandlnng
- Triftstrafle 8
Billigster Einkanf d. Nordens 1

Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
H. Hoßenf eider , B- rinikdf . SoxmersUS
W. Hoppe FriedrichshageB,PriedpiPhst . 68
Emst Ibscher , Wiesenstr . 11.

Albert Jähncrt ST
Fritz Jentsdi
Herrn . Jesko , EnapriiueDsir . 53 54.
Josef Jessenberger , Pojeierslr . 14.

fraDzJorfly.StTalsfliülentiaßsl ?.
L. ln «er,Flm «tr . Adl«r5b«f,BUn»rtksL36 »
Arth . Kawlnk el , 0T»Bi«B»t . 193. ». U,1.
n BniniiiHR «i »ifk "df rf . Sebarnvebar -
r . UcIDDllZsi. lDU. Spi IfFleiseb - Wcnw.

Jul . RempefBoyÄe5 '
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Feine Wurst - und Fleisch waren

Spezialität : Landschinken

Oskar Kl ä tan
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 158.

Max Enaut , Alt - Boxhagen 50.
Emst Kolbe , O. Königsberg . St . 5/S

Aufluit Hoch gÄu8 ?
Gust . Kuntze,Boib »g«»er Chiimee 1»
Emst Kurth , Mnskauerstr . 33.
C. Krause , IVeileuee Uagfauutr 135
A. Lange , R«l »ictdf�8ebarav «ber»! r . 113

UM Fleisdizsalrale "pf"". 1*
Heinr . Langer , Britz , RudowerstS
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . S
K. Lawreai , Beitiekeadf. 0. Hanptstr. 54.

Herrn . Lcudit

Wilhelm Liebherr �ie7t
Max Lleske , Tilsiteretraße 10
W. LIndner,Ri . Kais . Prieirichsir . 3� 31
Fr- Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. LöflFler , Strelitzerst . 62 .

InollkA Inh B' jstockerstraEo
JOD. Klelsch . n Wurstfabr .

Aug . Maar , Schulstraße 103.

H . Maizker SSä
Stephan Mederer , Zendorferstr . 19.

Otto Menzel

Merker , P. ITTeT
Gottfr . Bcussling ' lütT
Albrocht Mütter , Höehstestr . 45.

Adolf Nagel Me£ LuT
Max Nevbert , Strelitxer Str . 30.
Julius Off , Richtbofenstraße 6.

Karl Petrich�ÄXtt
F. Pogorzelsky , Cb4TL,T«rtM. - St . 39
Max Pohler , W. yBlumentbalstr . ld

Jul . Pyttlik Ä - i
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elsüaserstr . 13.

Peter Rechel kfiÄw,1 "
Reimann , Frankfurter Allee 33.

e . üomNadiLf��T .
OneepRÖHp . Priedrichshagerj
Prima Wurst - n. Fleischwaran

Wilhelm Röder , Btettineratr . 18
R Rothe , BoxbagenerChauaseeli
Walter Rudolph , Grflnborgent AT
Ottomar Rndolph , Gärtneratr . 17,

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Bob. 8«hirer,TenpeIbtr,Rtriiientr . 37.
H. Seherer , Ob. SoUaeveile , e. lackt , I.
Bernhard Sclindl , Scbaravekentr . 6/7.
A. 8lewert . Kil . Scbäievei4e,Beriii «LI27.
WUholmSchaale , Zoseenerstr . tO.
E. Seherxberg , ReiiirkeeAf. , Baacast. 5.
Eduard Schmied , Lübbenorst . 19
J. Schöla , Rixdf . , Ii ormannatr . 17.
Xrhilnhsiwpr Aufachniti -
oLiivtlUdudwV Ccalrelc . Tieberlatt . 159
Oskar Schabart , Unssitenstr . 44.

Max Schubert

Albert Schucht 8Ädr
O. Schreiber , Hohenfricdb . Str .
Max Sommer , Weberstraße 48.
Su rgard. FIeuek-Zeitril e. Siargirdent . et

WT�IlrflP RlÄilorf , 48.
_ !• lüUUll ? Pannierstraßo 25.
Fm Tkiatl ff. Fleisch - u. Wurstw .
ri. W, _ Lichtenberg .

GürtclatraSe 17

Reble Tbor. Bauieblwbte - Ware» an , f.
Thiel , N. Weiflenburgeratr . 73.

T hinig . Flelaeh - u. MTurtt - Pahr .
F. Somnenuaau , Boxbagaaerst38

E. Trapp,War>iteBtrale,Waldeiihcratr . l9
Albert Urban , Noatizatr 34.

Karl Unte
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Weiß , Georg , llxeutr . 40,T . AIV 10585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

EU/nhol
ff . Flelich . n. Wurstw .

• VVbKul Weidenweg 67.
Emil Wilhelm , Graunstr . 38.

f ) . Wiese , Mühlenat . 45.
ff. Fleisch - u. Wurstwaren .

Weißense e-
Berlia -Allealil .

Herrn . Wilhelm , Ri. Frie <lelstr,23 .
Krltz Wirilatmck , Hrenntr . 14.
Oottlieb Wloch . Grüner Wegl ' «

kauftman Fleisch und
■ " " Wurst out und billig ?

•Z9. T8 uimapiasnqjjoji
arnsnoH - ttzn�v - n - qosjeu mA

P. Wontora , 0. , ßriaAricbsbrr/i . ßl. Sl.
Wurst - Borgwardt , Zlaaaklrcbpl . 4.

Wurst- Ccntralßb54ard "i68
eck, SchinkenWurst , Sp . ( lemm 14.

Nord - Deutsche Flelsch - Zentralc
F. ZimBernunn, Seestr. 78, GaiBeas' . r. 40.
Paul Zwarg , Landsberg . Alice 136.
Emst Ziffer , Oderbergerstr . 37.

M. Porzellan

Plocdcr £ r l < roil
Rixdorf , Berget . 185, Ecke RoscnsL
Karl Harms , Danzigerstr . 7.
G. Itrüger , neißenburgerstr . 79t
A. Wllbom . Brunnenstr jB.
WlnkelmaBnoWilhelmiaenstr . 23 .
Oberschöneweide , Rathenaustr . 27 .
7tinf » L' A Schöneberg ,ZdilllvKC Eisenachcrstr . 60- 6L

( Qrammoph . , Snrechm . �
Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127, L

Eoyer , Ä. , bÄ & i .

Ftionograplieii-Satz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackosch . Marktl . Tcili .

Spredimascfainon - Centralo
Arthur Kühn. �nnÄT .

Fortsetzung siebe nftebste Seite .



Fortsetzung des Bezugsauellen - Verzelclinisses .

I Prager , Hutfabr . ,Prenzl . - Allee 27
Haus * u. KuchengerSte J Pnlvemiann , Grüner Weg 34

J_ _ __ _ u . .D r Ppllirr «. .' n. - ' "
v. LSdlke�IllUdir . L, Xjempverei.

väknert,0 . �. ' , «
8p»n>i »u,Sckönsv . 8t >S2

I>llU!IIluI,rm�>I«,L>»«,k «r : «»d»,I . »i », .

Iijelieii ' 8eiii ' eie7v��fi! . »
l�lnilnsr�aedk . , Perledergerst . L9
lÄessov , AI. , Peicbendergerst . 39
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussce 61d.

RßdütfOtl, üfifl Giaßkoch . ,Wascmn .
Rohkrämer P. Nachf . , Frkf. -AIlce 19

Wilmersd - Str . 120.
Lampen .SandGW. Rüil. ,

Sandöff, F/Z ™�ihirre
OtttSaidflWBÜll. Ä6. " ? 52
D llfQndoT ' in Reinickend . Str . 120
ü. n dllgenil Drontheimer ?tr . 3.
Wiinnsee,Max�achf,InTalideEBt . 2.

�Heilanst . für Stotterer�

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei jedem , der stotterfrei singt .
. Phöbus1 SprachholUnstlt . , Berlin

BQiowstr . 58V. Sprdchst. 3—8.

c Hepren - Ärtlkol D
Antoni , Schönhauser Allee 116.
Felix Bri�kow , Köpenick .
Die berühmte Fclsenwaichc,B &4st . 44

*
Magazin England

Koltb DamnTS. Oraaienstr . 162.
Hüte, Wäsche, CrawaUen.

Dittmcr , Ackcrstr. 68a, Hutgeschäft .
Martin Grässel , Alt - Moabit 113.

Carl Hoff mann
Rieh . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

S. Radisdi ,
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
k' lmin ottn Frulfrtr . ALeelt . Felengb . -
HEPEstr . 68, Warschmcr- Str . 2S.
Krause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Gfg - Kursch . Britz , Rudowerstr . 95 .
R. Lehmann . Iii . Wiiwr, Cöpenick .

Ad . Mahnkc ' SÄ3
Menzel , P , Cöpenick , Schloßstr .
A. Nltschpan , SW. Bergmannst . 11

Prinzenstr . 31, » duA
A- Samuel,O . Mirbachst . 62, Schinne.

Scholz , Osw. �SV/trni ;
Sprengel , A. HütemSdiirae
Stelnhardt,0 . ,K5nipRberg . St. 30.
B. Z«ller,0 . - Sfk5aew,Wilhelsi3eiW »tl4 »

Imefikan . VerkaiiMen �ee" «;
R. Bänsch , Dellealliancest . 4. 6%.

Badstr . 26, Keke
Prinzen - Allee .

Behrens , RL,Kais . - Friedr . - Str . 226
Berg & Co. , Wilsnackerstr . 62.
VlACGUt « Friedrichshagen ,
XJt5SS " l i Friedrichstraße 100.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

llambürg - StfiglUz� *
Hirschfeldt
Lieferant d. Kons . Genossenschaft

C. Retiig , Schönhauser Allee 178.

Rieck , Em .
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.
Wühelm Rother , Bergmannst 94.
SchowrJHermM�Wiltoersd�St��

Vereinigte Hut - Compagnie
Gharlottenbur«!, Wilmersdorf erstr . 124

Große Frank fori erstr . 120
Tarmstr. 61 (Ecke Bcnsselstr. ).

Leser ds. Zei tun g c rhalt . �. Rsbatt

F Kottbuser -
W tttFj Damm 18/19.
Werner , H. , Greifswalderstr . 33.
W irtschaf terstr . ,Nchf ., Brnnnens1. 167.

„ Zur Flora "

( Kaffee - Speiiaigesch . J

1 tflllhelt Itfraiidenstr . 10
a . ROUUtll Martin - Opitzst . 22

Schönhauser
Allee 70 d.ßikar Krisüie

Kaffso - Surrogata

M . ISathk « ,
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

�ICartö����Gema««�
Paul Henkel

)Kaufhäuser

t Aletaniiei h Co., Badstr. üi.
Geschw . Blank , B«ibMnitr-Cli?. in . 17

t/f�Kons tum - S
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
8. Eisenstadt , Frankfurt . Allee 165

lfT {1,rf/ . pit1n Ob�cToncweTJ «
Li . llUriZdnnputz . und Modew.

MHN - IWWW .
Holz & Äscher

Hermann Ellas , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahro , Cöslinerstr . 10.

A . MltlWs . ��4
A. Fiedler , Köpenick, MöggetLSL 4L
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

RDdolf Fink ÄÄ .
Rud . Fink Nachf , HsTelbergerstr. 11.

; C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
| Foerster,IIeinr . . Ob. Schöneweide
j Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.

BPfifVö
vorm . Rob . Mücke ,

H. iillAC Frankfurt . Chaussee 154.
I L. Friedrich , Mariendorf , Borgst. 15.

Herin. ßarlipp . pSlÄ�TiL. �
A. Gau! ke,Gneisenaustr . 85,E . Mittw
Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
W. Gehring , P4eiDicken' lf . ,Residenz8t. l36
Gebr . Görner , Schönleinstr . 13.
Görueroann , Wichertstr . 156.
H. Goernch,KeiDicken<lf . ,rroTini «tT. 54.
H. Görtz Nf. Rixdorf , Nogatstr . 39
Georg Grober , Ober-SehöncTreide.
Hermann Gensch , Adaibertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Riebard Groggert , Wismarplata 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

Wiiil. ßrÖOiBS Keinickend . ' str . TO

Bei;8ls. fraoz
Gebr . Haiesch , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbenstr . 16.

C. B2DD8iDaDDsÄrleÄf
Otto Hampe , N, Wiescnstr . 18.
R. HartuBe,Reinietilf . W. ,B4rliiier »t . l24
Haselau , W. , Rodenberpstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhancer Allee 127.

Badstr . 16.
ildolpti LewiDikl Bitzowstr . 29.

ilfr . KirsclinerGnine-lld8tr-ie'

IHerren-KoniektioashausFrank A Co. , Bmnncnstr . 60.

Ecke Goltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunn enstr . 59, Ecke Strals . Str .

Kauf Haus

Gebr . Preuß
Berl . NW, Beossei - , E. Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bed. Lieler . üBU. Sparr .

mstav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schoneweide .

H. WeiB « Co. , FrMsiiim
' �riiiitiibakfäbrJkön ' ��c

K<enner l�ueiwiu�KautaFa�Ti�
JH. Carl Hagenbmch , Mohlhtieen i. Th.

�"��fpiilhäuserltauTalklabr.

Mehr I Spandan , Lutberstr . 13.
W» HI , A. R„ andan , Metzcrstr . 19.
NSke,J . , Spandau , Klo8ter «tr . 31.
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhaber Perloberg
nur in Fa. S- Perleberg

33Cli»ii�' >- 8ir . 68 , ' ■ »- Hojgnitr .

ßiiEiJSEES
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27
Herma��WohlingjBrxm

a. d. Xillioneobrncke.
PauJJBIeger�Kmproderstr��

Rad . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide MaßsnferMgung . _

S-ÜäiääfK , Ba* t4 $ 46. 0. AndrfMtr. 52
. IlSlM O. Gr. Frankf . Str . UM

D. MMl i
Leike ASlupecki , S-both. -Allee70c.
Ifarril « C Rixd . , Bergstr . 44- 45
JudltUo , ü. fertige n. IiJscluelderei .
Oat . W. , Frankf . - Alleell7,a . Mafl

D . Perletoerö
Berlin N. , Chaussee Straße 83,

Edte Liesenstraße .

uersliisrüer i Mflüer
/ _Vl! ijhleast . l8 . PaliRadenet . 95 55

� Ferd . üräning �
Jungstr . 11. Tcleph . VII 7924

�fiug. GriffllierBer�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

M . F . Lreyl & e .
Ilanplkantor
K?I . No- dh - thnbof .

Streng reell u. preiswert ) , d. Firma

Ificinr . Fcrcsfor
Roinickendorfcrstr . 8.

Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
ßnenar M n v Schneidermeister ,
IkOMlcI jiTltlA Uixd. , Borgst . 30, 31,

Lager fertig und nach Maß.
Schachmann . Louis . BrnawenatT. 51

ÜB. lerstr . 25.
I HontA ' Grünthalerstr .
• lldlllC platze 22- 25, 111. 4453

LoebelI,L . Kt' eedndb1nhgnh -
j . Mannheim . filialon

im Osten , i

Gek . A. &. J . Podzuw8it ,
Gleimstr . 62. » Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. » Schliemnnnstr . 27.

L. Säger & Co . �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 9477 Kottb seraamm 77

ßertfa. i�Aw�rncT��rgolRlr. n.1 1 iWl UMlBlfD
�' ' l!alen ' p

f HOte , Motzen u. Palzw! �
AntottH�cEoiüiaTIse�TlIeo 116,
Apclt , E» Ri. , Hermannstr . 151.

13-

Siemon , A

c

Charlotten bürg .* • - Filitlea
I NI SO

R. , Kolileiiblif. Weddiafl

Kolonialwaren J
llniEe. -Sl. Sllladii . CS iOgP '

jeiße , Rod. , Cliausseestr . 66.

�fe�Josßiitalerlor ".
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Dnmm 32.

M . GrUfld ßrunnenst . 177
Uoncon Rixd . , Berliner Str . 11,
ilalloüll , Osten , Koppenstr . 18.

iluNCenhale Ä611 "
Jacob , Oskar , Schönh . - AIIce 104.

Kehr - Hüte �Ä35
J. Kock . Kastanien Allee 80. |

Jk ,
4 « � ]

lAlfr . Krug . Hutfabr .
I .Gesch Bru nnenst . 54

II . fl Schoah . AlLllö
iLeserd , Zeit . 5 % Rab. l

A. Lemaitre,WilBiüdr/,il«' rliiiersl . l32,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofs tr . 35.

• LOBER . HÜTE »
Frankfurter Allee

Mandel ' s Hutfabrik q" ' .

IM
Oscar Ortmann

Spandau : Charlottenstr . l

»anama - Jakob BÄaea | r
Pntai . A- , Frankf . - Allee 149.

PctCrS , A. Warschauer Str . 19

Abend , R. , Rummbg . , 8«ulzgiir . 6.
Otto AI brecht , I . yehcnerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

LÄIlkoikatzfv�cÄ�kU
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllers , r, 163.
Babel 4 Hauke , Wilstadmlr . 38.
Paul Banriow . Beusselstr . 44. T.
Barz , WUh. , NO, Weberstr . 9.
ü. Bärend , SrhMekerg, t . lotcfmtr . 47

kslav Mm \
Berg , Uli. Clrksena , üb. Sefcönnwcide.
Otto Berger , Hcrtzbergst . 32- 33.
Bickmeier , Carl , 4Gc8cb . imNord .
VaL Boenke , Moskau erstr . so.
Alex Uorirrnami , Jagowstr . 16.

i Braun , R. ,Rixdf . ,Frinr . Handjeryslr . 29.
Franz Bonk�ljfeVom . v
Borchardt , O. , Mühlenstr . 1.

. Flitz Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun A Ziegner , üsedomstr . 27a.
K. Br»szuleiU r: cdrich. <hg. Sciiara¥ebstr . 5
Bodach . Franz , O. , Goßlerstr . 23.
Georg Burow . Stromstraße 89.
Bosse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 80.
J. R. Damm , Katzlerstr . 19.

Augnstlbankert
Max Dllbmck , Ri. Weserstr . 53.
Carl Ehmke , CSpeni <k.
R. Ehrig , Licbenwalderstr . 47.
OuztavEtgendorf . O. Müggelst 29.

Joh . Eichler feuit - 25-

Z Max Hausler & Co .
n Kaffee und Kolonialwaren

Versand frei Haus .

Ad, Hedwig , Auguststr . 61.
Heinicke , Wilh . , Markgraf end . 27.

figiniirll l Bergstr0 ' !«
II jIIIII . U, II . tu . .Prl. ilr -St 74«.
Gustav Hcnsdiel , Siemcnsstr . 16.

Mm \ Eug. ,wpÄSc28h5n-
Demi. ÜMM wÄ? ! 8 '
KEmüann. mtr. gÄr/eL .
Paul Herrmann sfradä.

! Rieh . Hobinder , Wollinerstr . il .
j Hoffmann , R. » Adlersbof .

Emil Hübner ,
i Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.

H. Jacobi , Köpenick , Am alt. Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
SB Paul linhoff , Ramlerstr . 19.
lonil� I Seelowerstr . 20,
JalllKy Li. Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beyraestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Pfllll MGllerstr . 156t ,rdlll JUM Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
17 q o Q ! ifTReichenberf : erstr . 86
IVOöGillA Glogaucrstr . 18.
Kactior M Mehlhandlang ,
rVdbUBI ,1 *1. , Gubener St. 18.
MaxKatzorke,Lief : nitz €r Str . 31.
Reinhold Keim , Waldcmarstr . 67.
KleburgNflg . , Stallschreiberst . 4.
H. Kindell , Chart . ,Friedr . -Karl«pl. la.
Georg Kiener , Kl. Andreasstr . 1.
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykestr . 41.
Knetsrfa , C. , Carmen - Syl vastr . 158.

Willy Knohe1 ' « ' -
Wilh . Koch,Nchf . Wi8smann8tr . 26
MaxKohlhelm . Stralsunderstr . 24
Kraatz , Georg , 3ch0nhoIzerstr . il .
Kramer , Rlch. ,0,KroQpriozeutr . 37/38
Krüger , O. , Friedrichsberger8t . 23
Kühn , Oswald , Mftllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
W. Lange, Fncdrichahg . , Kürzeste .
Paul Letzner , N, Böttgorstr . 3.
Lieblg , Georg , Warschauerstr . 20.
G L Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Lleslnger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lilge , Tcgelerstr . 32.
Bich . Llone , Ackerstr . 132.

Güflai Linke L%un»nÄ! - i ?'
Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , H«rm«BM( T. 41/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Borliaeratr . 12.
Lossier , G. , Warschauer Str . 6.
Fritz Lück , Ystadersfr . 17.
Aug Luchmann , Ruppinerstr . 21 .
Luckner,Follx,Rixd . ,Weicb8el8t7

Lntze . nerm . läÄJJL .
WI«tSChketA . ,Cro8senerstr . 27 ,
Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

Pülil L. MäSlS s' �dnemünder StrisS

aariiholz,W . oraTetÄ� .
Martini , Erich , Rixd . , AUerstr . 39.

E. Küttig , Strxlsnnd .68, Husslt . 16.

F. 0 . Richter &rr5 . s '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rlckhcim , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Beinickeadf. , Hsckottsrstr . 42

Willy ioaiiscti st ? TÄ' . 18 '
Carl Robra , Langhsnsstr . 58u . 148 .

Willy Mm ÄÄk
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Roscnow , Yorkstr . 39.
Franz Rndck , Liegnitzer Str . 12.
Idax Rudek , üeckeruiünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigeratr . 10.
Runge , Otto . Ri . , Hermannstr . 65.
Rusthke , Otto , Forstorstr . 4.
A. Sägebarth , Fehrtelliser Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 6.

W. Schwarzelns
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Seh effler , Eugen , GrünerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Eliaabftlitirelutr . 15.
Schienther , Emil , Huttcnstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
Joh. SctineidcrNchf . , Belcli «iibg . -SU26
H. Schneider , Ri. Horfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, ElsensL 73.
Paul Schdtzcl Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm , 0. ,Boihag . - Chaus5ee3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . SchrSder , Brunnenstr . 47

fiDiO itlinlZß SÄnÄn7 '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , GotekowskiüU . Ecke fwiagürtr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

JgIi . Schulze
Curt Seellng , KT

, P. Sinund , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
: Stäuber , R. , Ri. , HoheaMlIenfl . 8.
I Steinke,Max,Wcinstr . 4,Eck «HöchaieSL

Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
I Stolle , Emst , Thaerstr . 89.

0. Stnbbenhagen wÄ .
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tiedemann , Wühlischstr . 29
W. Tletzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugcndhaft,C . Gormann8tr . 24 .
Wilh . Thomas , B«initke «d. -Sti . 54.
Otto Tück , Gubcnerstr . 11.

B8n! k. ilfeni2ö ! sis : r ; «: 8S.
Ulbrlrh F. , Ri. , Warthestr . 13 n. 69,
Ulrich , O. , Ri. , l ' ri «i -iI >nJierr«lr . 20.
Gustav Voelf ) , Mühlenstr . 55/56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemcnsstr . B.
Hallber,A. ,Rcinicle «dorfW. Berliiierstl9
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

Fmiasrr
M. Wl ! , S: S/Sül ' " ' - ' ■

G. Werner , Weissenseo, Wörthftr . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1
W. G. Wleprecht , Hemeler Str . 27.

IlMiÄEiES :
Ii. Wueknitz , Mariendorf , ßorfslr . 27
Ziegler , Otto , Ri. , Stein rr.elz»tr. 20

I Korbwaa - . , Klndcrtwag . �
ITlLdÄltt�r » Kinderwagen
SeUHliettstrtl . , Kindermöb. , Klappfchrst

Bort in 95 Brunnenstr . 95.
Lesern ä�/oRabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

W. Bachmann , Charl . ,Nehrmgst . l5 .
R. Bau nigartner , Pankow , Mühlenst 20

Bethkc , Georg , ST
Rixd . , Elbest . 33. Ktia. -Prlcdr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G. , Ri. . Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92 .
H. Breest , Berlin , Kastan . - Allee 3

Fritz Mm
Elbe Str . 39, Richardst . 63

Kranoidplatz , Bert . Grünerweg 43
Alt Glinicke , Rudow .

Buggc , Rob. , Kolonialv. , Schreinerst. 6.
A P phir�f Fotsd . St. 13,
V. LI 11dl ul Knobelsdorffstr . 9.

(Frese, Ernst 6 �so " 0 1
Fricdriehsöhn

J. LFörs{2!!ißrg,sÄ1hau5e .
Gaege,Otto Chafcri;°�en-
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler ™trHe5L

Grossien , Gebr. k�sÄ1 » ;
Job . Günther . Gra efe8ti \ 69.

innT
Gurke� WcddtngÖ FcStTt 65-?

rünerweg 53, Ackerh - Std . 89-90.

iHmSltei -
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerrna . H ,R! . » Hermannstr . 172.

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

Kaii. -Pried. -St. 246

AAccima , xx-, Avi«, axl

fleinricli,ft .K

Wiibeüa Man STJf - ol :
Karl Maurischat , Thaerstr . 13.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Meyer , GnzL , Insterbargcr Str . 2.

Michaelis , hml Ä " " Sn0
Mlelkc , Max , Hnttenstr . 33.
Mewcs , Adolf , Warschauerstr . SS.
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Müllhoff , Glogauer Str . 83.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
MaxMoysidi . Wilhelmsha v. St. 46.
Paul Mulack , Mariannonstr . 8.
Mnllnr P, Kottbuser Damm 31,
MuliBf , Ii. Hcm. SUBS. KnMebtcksUS

liir . fiow,llrö . lÄtaÄ; {! :
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MBniskeilO. �vtmS' zt8 -
Albert Nass mTT -
Neuck , Wilh . . Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
WUh. Obitj , Wilhcimshav . Str . 58.

OttB OdeiifeiLit

Fritz Pfeißer �Nett/wkekpi .
Paul Pislor
A. Plaacke , Oderberger Str . 55.

J ul Ihn PJotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neu © Hochstr . 31, Bing. DaiHorfentr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Püllübn , Graefestr . 80.
Prlete , En Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. PuhlmannjWoldenborger . st . 82
Carl Quast , rriazon - ADee 15.

Herrn . Ratlke , Cöpenick .
A. Ramhaid , Prinzen - Allee 18.

k imir1 r w Atren �/inclcrbcttstell .
KmuerHimmi . Puppenwagen .
Poleterbettst . Klinke , Müllerst . 30
Giundke . Herrn . Gr. FrankfnrierlSt 11
Koschny , Oppelnerst . 49, Sclil . Tor

Metzners

f Krankenbedarfaartlh . }
Fischer , Wilh . , N, Sxinemiind. -St. 118
Lanjge�A . E- , Brunnenstr . 167.

Lederwapen

Gg . Engnath

Carl Fessel
S,«z. Tucb. , Hzppci, rortczoniiai «, dsv.

61atz &Langner,�Ä
Paul Kratky . LVaÄ ;
Adolf Buhr , Stralauer Allee 44.
O. Probst , Fnoifiirl . AlltbS. EIg. Fibriht .

MUriflftP Brunnenstr . 6.
. IWXIUI , Eig . Fabrikate .

Rob. Toigt , Banmschul. flf . S7. Eig. Febr.

OiioWahnerlcs . - . " ' =S

f LehpanztalterT "- - �
�unchnelde - Schule des
**• Deutsch . Zu &clanoiilep .
Verbandes , e . ¥. , B£ RLIN ,
Wauorstr . ß8 öS , T. 1 3401 .

Rudolf Plaurcr
Friedrich8tr . 65a , Ecke Mohrenstr .

P. Herrguth Nachf . ,ReiBickend. -Slr . 7
Hes8e. Kolonlalw . ,Münchebcrger5t . 31
Hippe . , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

LtoasaliÄril14 '
Gebr . Horn , Spandan .
Karl Huhn , Schererstr . 9.
lanirlfp F Langestr . 81.
JalllLKC , T . Ecfco Andreastr .
Kerker , J, , Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Cuimstr . 22.

Korn , Hugo IM "
B. Krüger , Sch5neb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Chart . , Knobelsd . -St. 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H. SiSÜSS «'

feit. I »
> ~t. r a m Krumme Str . 54.

ÜVa 6 % Rabatt .
Lenz &Jssmannv Winsstr . 53,
Posonerstr . l5,Stralauer - Alleel8 .

P. Lcuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde AsnÄ
L&dtkc , H. , Fruchtete . 67.
Monlra M Con. errenvoriaai ,
maUKC , m. Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus - Meyer - Hr Imh. -St. I », Wlttst - ßU.
Heinrich MQhlberg , Chorinerstr . S.
C. Neugebaucr Obor - SchSneweida

C. ß. Soamann aiÄcSiä ;
Rietstli 8 Ralisalil, �" r . ibb
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.

MDonnUT
Greifswalderstr . 11,

_ . rClIUCl visavis Lippehnerst .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17c
A PInpfnph Gollnowstr . 14.
rt . 1 faLUlUI Barnimstr . 20.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

Alex . RamboldtKosc " unn "
P. Rausch , Beuselst . 57s, Rostect erat.34.

Reichpietsch FuwastÄ?.
Friedelstr . 35 36. Berlin, Srhönleinst -«.

PPDirfnap Mausteinstr . 17,
, ilDUlllul Stcinmetzstr . 27

Rosin , G. Äw . � .
Sadn , Julias , Wilsnacker - Str . 11.

i - _ KafleCjKiTao. KonserT. |
rr . aaCKS Rostocker Str . 12. |

Scheibe , Adolf
Mariannenstr . 14.

_ _ _ _ _ _M&rkth . , Dorotheonstr.

kboeiiler, Liil JHä .
Sophie Charlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OltöSchoonini? «Co. , PriedeDau
Wilmersdorf u. Chartottenburg

Scbrainowikif . Sows� «011'
W. Schulenburg . Wllmendorf . St. 147.

Otto Di. Schulze , SlolpischeSL 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

Dir . KömnerH
Su<!«ltsliiwl4mie ;; BodihilUnthnit

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Roscnthalerstr . 65 o. Seydclstr . 1.

Stralilendorf fs
Handels - Akademie .
Beutbet . lOu. 11,1. ,11. ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neandci stralie 3.

Licht - Hellanctaiten

Spezial - Mchlhandlung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottenburg , Helmholtzstr . 31.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

StgflllherMelilhanölBBiiffi"'
Steindorff , Emil ante uffelst . 58.
Thleke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! » Kolonw . , Stettin . -St,16 .
Adolf Wolgle , Graefestr . 15/17.
K. Wendler , Reinickendorf erst . 64.
ReinholdWcrner , Tegel, Treskowstr. 20.

F. WßölösmnftisÄVÄ8 ' . ! .
7«jiiJ37l/i Q Prenzlauer Allee 223.
LdnULlli , D. , Weinst. 28, Eckeliöchite St.
O. Zemke , Friedrich - Cari - Platz 5.

f IWSbelmagazine �
Jmlu��peltr�SaTbertstr�BT " �

Beriiner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenburg
WIlmersdorferstr . GO 61, nahe Kants t.
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Möbclhalle „fiOrdED Jinlidraitl 18.
Blesch , Spandau , Schon w. - Str . 11.
Bollmunn , Carl,Ri . ,Boddin8tr . 61.
R. Brand . Chart . . Wilraersd . - Str 46 1

Brandt . MaxFGXrenieit2sk :
Koppenstr . 9,

Wolinungseinr .
Fabr. u. Ug. in5Bt.

Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Frauen - , Haut - Jfarnlein . bcherf .
Ciiarlotlenburg . Cancrslr . l . LicblblaDst .

f �Linol eu��yWaeh « L J j
Häntc� ' i WciScnsec Beriiner -
ilnlllcbLil Alice 228, Tapeten .

Ransch , Rieh .
Niederlage Warschauerstr . 6. | Daehne . F. , Iii . , Neue Jonasstr . 36.

[' MonufaMurwaren ") A. DoillUilUn, SlrORlStr . 44.

Belwe Nehf. , Otto mo™S '

G!linb2rgIia (JifJ. .pMorwbarsenh.
Hoffmann , M. Ernst , Beusselst . 27.

Seidel , Wl«, weg1«.

ü. fiel'Srt, MCbef- Fabrik . H
Grill , RcinickendörTScharc weberstr. IT

Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung
Verkauf i. Fabrikge I;

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Hertel , H . SfaT
M. Binriehs , Ritterstr . 18.

GsbF . ÜJLHoniaiin
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F. Sabrik :
König , A. , RI. , Berliners tr . 102.

Berra . Kogel H ™ 1Ä .
Krause 4 Co. , Frankf . - Alle © 176.

Ernst Krämer W�Ä .
A. KIis ( erNfg . g�sT
I * nnsi RJov Schwedter St. 2.
Lange , max a. d. Kast . Aiieee
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddeckc , R . Ri. , Bergstr . 4.
Möbel - Eberhardt , Fri&drichst . 105 a.

Möbel - Kamerling , KastanicnAlleobG.

HWabriki Urban8tr - 102
VVerk. dir . a. Private

Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt . Neu.
I JJ Oramenstr . 202
!, m. Vor w. - Lesern 30/o-

I
Langestr . 9.

Stral &uer3tr . 32
•' Am Molkenm .

Rebsch , E. ,
Rehfeld , A. . Buttmanst. 20, Gelegen¬
heitskaufe , Kompl . Einr . y. 140 M. a.
C. Reiher Nadif . jVeteranenst . 21.

Gusta ? Richter , Möltel -Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,WillicImiDochofsf . 20.

Schmidt , Otto�Ä
A. SohnHter. Ob. Sehönewaide. Euisonst . SO
Schwanke , Rixdf . , Herraann8tr . 229

Xob . Seelisch ,
_ Fabrik
Berlin 0. , Rigacratr. 71/73a. Spezialität :
Kleine b. mittlere AVohnangseinrichlg.

siebeky ? W. t Gnoisenaustr . lS ,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .* Neu©König8t . 29 .

Gcleg . - Käufe g.
f Bar - u. Teilzahl .

eig . uscmereiu ,

tegl, !!. ,
Szymanzig , Erdmann A Co.

Hohelfabrik
Landsbergerstr . 106.

IC . Thomas
Lieferant d. Konsumgenossensch .

Wendland , Ernst Se nf ;
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Rdnickend .
StraSe 114.

In « Woffior Cbarlottenbnrg
Jüa . WerilCi Lakarrenstr . 10.

Werthers
WlIb . WIttwnhclmshavenorst . 64

c Molkereien

Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

Voilniilcli. «iE« a. szere Sihne, Schlagsahn«
ohne Konkurr. in Berlin. Tägl. fr. Butter
aus eigner Bniterei mit elektr. Betriek.
Buttermiick —Billig ! Billig I Weifi-Keee.

ilkBrßi,,llßril -W8flMB~r. 32
„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdoner Str . 46. Tel II. 2565,

c Musikinstramente D
Braun , Emil lÄ ' Ä'
Kann Riehard , G 27,GrünerWegl7
Birst . Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pluto A Co. , Köpenickorst . 105/6.
Lorenz Rahmet , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Havels tr . 21,
Scbnlitke , Otto , Ri. ,Kickanlatr . 115.
Schulz . PietschmcnniCo . Brnnnenit . 28

c Nahmaschinen

Afrona - Ntthmaaciiinen
O. A. Büttner , llauplgesch . Andreaai1. 7»

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandan , Schöntvaldorstr , 13

Bdlmann , E. ,
Gollnow8tr - �

EU.
| Waschraasch .

Rosenthalerstr . 19.
Alle Systeme ; Teiliahl.

Dfaff bestes deutsches Fabrikat
rlflll Steinhauer , Spandau .

UriraaDitLXfeLilÄ
Lillaüer. Verlrliike ,
Ptnf ' f - Nähmaschinen
r I Uli - G,\ VeTidt. WiUnicl[ . St . 35
W. Schoppe , üsedomstr . 12,

Nähmascbinen
Läden In allen Stadtteilen . I

Optiker )
Oese , Paul , N, Müllcrstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

f Papier - u. Sohrelbw . �
Loh , Paul Künigsbergerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffeistr . 20.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 76.

� Putzmittel )
Kauft nur

Saffin , bester Schnhputz
Solano , best . Metaliputz
JaegerAKIesslicfa . Berlin , SO, 33

c Putz » u. Modewaren J

c Mchlhandlunnen J

Wilh. Balilieri,
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gerlcke , Fritz , Mftllerstr . 146.

Gleiser , A. ,Ale " PdI straße 42.

M . Anders stX " :
Conrad Adam , Charl . , CauersUS

IG
raff & Heyn ]

Wilmersdorfer Str . 118 .

MVnAo Frankfurter Allee 165
• LllUt ? Spczialh . f . Daraenhöte

EmrayKahlicId
König , Titus BfrgÄ

Modehaus

34Heriaann - �34ÄÄ .
Wilhelm Mefzner

Große Frankfurterstraße 92
Spezialhnug für Damenhflte .

Beriiia Mierzwa FA. iekeu«cr
Spczialhaus für Damenhüte .

Schmalinski. Ui. . Ber7Ktr. l61Pnl7. Fcpre. a

f Resterhandiungen J
LuiseFrömel , Greüswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FeIirbellinerSt . 24pt .
Schreiber , Berth . » Kcue Königgt�jS

{ SchutiTwaronTschuhmT�
Ernst Adam , Friedriehshagen .
Herrn. Adler , Steglitz , Schioßst . 119
„Araerikanert ' Pnnzen - Allee 42/43
Anhalt , E», Andreasstr . 13.
Äerlior Brunnenstraß © 68,
Ahtllvi 9 Ecke Demrainer Str .

BUnkinw
Wirbachstr. 64, LieLiKoDs. -

. UcalBU , Genossesch. Berlin, n. Cmg.
BHISse Stiefel , Sickingenstr . s
DrknnHil / Potsdamerstr . 67,
Dt/IlsUm gewährt KP/o Rabatt .
Damaschke . Invalidenstr . J44.
J. Denzig Nchf. , Chaussees . V" . 25
Franziska Demnick , ZioaslurcbsH «
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler
Engel , W. , KSnigsbergerstr . IX
Fieer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz . E. , Ycrkztr 53,zmKhf.
OttoCrätsohjChausseostr 12u. 67.
Goldmann , 8riDDdDD,ScköQvalder4t. . <i 4.
Helnridi , Johann , PetcrBb . - Str . Si .
Heise , A», Badstr . 59.
Hering , <?. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoflmana , Charl - , DzDckeiB. -St. 35,
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Aliee 17a . 3
Herrn . Jentsch , Charl . , IkisiiMZl.
H. Jetzlaff , Badstr . 64.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

HaifliaiBlörSöiDliwareiisÄ
Kossowski , Pappel - Allee 57.
Herrn . Kärrner . Cöpenick .
St . Klaina , Chart . , Dancke! ra . - St . 59
Otto Koppe , Inh. Franz Huth, Köpenick,
G. Krämer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
P. Lange , Nowawe8,Priesterötr . 20
Paul Lehmann , Friedriehshagen «

,J . Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Locke , Herrn . , Waldcmarstr . 63.
E. Lückfeld , Lühecker8l. 6,a . d. Tarmsir.
Rieh . Maeder , Chart . , Berlinerst . 120.
Masuch , Otio , I allassi. 14. 5%KabaU
Paul Mille , Stromstr . 35.
Nehrlng . Charlbg ,Kais. -Aügnsta-Ällc29#
Neiuas , Erich , öchönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

Plaumann , Jagowatr . 20, 5CV
t. Pinek , Stargardtorstr . 19.

Franz Quotschalla , O. -Schöncwßida.

Reetz , Max lÄ . ir0 -
G. Reciienberg,BcköDe ' jg . ,Aku! en9Lw

fr. Easßstli. cÄeÄ * .
Saaiheim , F. ,Ri . , Hermannst . CA
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sdiubhaus . Fortuna ' FriedritLstr . il
Schuh - Unnuirtf " Hermann -
Haus „fUlWdllS Str . 31. (5- /A.

MiDliwaiüiaiBiiBsWistüaid ' «:
Schüler , Wilh . , Scköak. -Allee 10- 11 .
Schwersonzer , Turmslraße 43.
Alb. Seeger , Ww. , Lortzingstr . S
Scnunor , Wilh . , N, Sekilidi. -Alltt 85.

! .

otolz , F. , B arscLMierstfrsi , Ji . licixhl
Thov,alu,W. ,IIitteDw . -Str . 2SJj . f . K»ci .
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - Sl . la .
A. Trettln,Friedritk . skig. ,Friedrich3 !r . 2J.
Tnrnniiroirh wiim . ,Augu8ta «tr . L
IHijBilUljlU ! , Alte SchSnh, - Str , 5».
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.
njfesrtedtjWciJeosMjlJeterB�
�" " " " " schlrmfabrlk J

Eugen Lichtcnstcln
| I. elgiijerdr . 78. Külltrslr . 1s.
i KirfurslcDiUll . WilDiersd. 8tr . 48
[ EoseiiLSlr . il/lJ . Srhonh. Alleel01. {

lormsir . 57. OraDiensti. 38.
Tegel , Berlinerstr . i .

Müller , WeiBensee . Langbansstr . i

��Sohl�����Staclie��
G. Dahinter , Kild.>K»ls. -Frlcilrielisit . lO.

Reparaturen , Bezüge billigst .
Girod , F. , Spandau , Potsd . Sri' . 19.
Kranz Hanoi , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Reichenbergerstr . 26.
H. Lerche , Alto Jakobstr . 57 —59 .
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
G. Schleussner , Warschanerat86 .

SeifanC
Heidke , Paul , Burgadorfstr . IX
l�L . _ Ä Hemeler Str . 48*.
JOnn , A. Hie IliiahdtaDjs -

artlkei.
R. Semrau , Vfrangelstr . 11X
Pücklerstr . 26, Eieonbahnstr . 26.

( Teppiche u. Qardinen 3
FranCensteln A Co. , Ri. , Berod, 140.
Carl Gchrllng , Teppiche, Mobeidoffe,
OrFrankforterdr . 82, Gardioea, Licolenm.
Meuerhoff . M. , Gr. Frkf . Str . 9, pt .

c Trauer - Waoozin

W estimann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 1IX

( Uhren u. Goidwaren }
A Goltzstr . 80.

i - ARJd am WinterfeldpL
Albert , Alfred , Manteuffeistr . 99.
Oscar AldaK,CharL,Kriimmest . 23 ,
Arlt , Herrn . , Manteuffeistr . 114.
Job . Beggerow , Charl. , Tegel. Weg 10t
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.
Arnold Beyer , Oberschünowaido .
Kr. Ueeae , Charl . , Krununestr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Emst , Ri. , Beri . - Str . 61.

Brfitenn,RUdÄ ! riM
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse BrS8tf *
Schönhauser Alice 13�
vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , ilu,tjnstraa "

BryiioEißliDer,
Nr. 67.

Schünhauser
Allee 134 b.

R. EIchIer,Relnckdf . ,O. Resideni8t4f
W. Elsolt,Charl . ,WiIiD«r »dorr8rulM 11.
Elllngbausen , Gebr . , Gruuenveg 18,
Fenske , S. , Kottbiisserdamni 96
P. Fischer , SO. ,Miohaelkirchstr . 3
Fliegenschmidt , M , BergiDscestr. 9.
J. Gebhardt

i Fortsetzung sielie nUcliste Seite .



Förtset�tmg des Bezcugsauellenverzelcfmlsses *

George , Adolph , Badstr . 66.
Carl üiesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gr&ber , Brunnenstr . 78.
P. Hoff mann , Hohenfried b. St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraßo 21.
Hummel , K. , Reichenborg . Str . 74.
Jarchow . A. , Bergmannstr . 21.
Paul Jüttiieir,SO . f Grönauerstr . 9.
H. Kammler , CharL , Kruimneetr . Ä

M. aEari ©lBrn�8e . n' tr '
R. Xionka , Oranienstr . 85.
Martin Klein , Nene Hochstr . 25.
Knlebuscb . WMFrft . Chaussee 61
E. Knuth , Rsxhsg�n, Somta�tr . Z
J. K6mer , Kvhnckdf. tMsrk8tr . ! &. äee .
B. Uchtcrmann . DiffM - RWilmckerst
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , WLih. , Kottb . Damm28.
Lelsegang , Now. , Llndenstr . 61.

Lewin , Adolf , K«jif4rtr-
fLääers ,
Fr . Meachke , Warsohaum : 8tr . 88.
C. Ncgmaan , Clurttlbg , Wall,!, , z»

Holte , K .

Mt\ \ Ploaz . £ ■

EmilQuadeH�tÄ
Omtzow , Joh . , MlUlerstr . 1 a.

Rarapmaicr , F. , SkalilMrstr . 23.

Karl Eeichel n ; XT
RledelNcbf . , Reinickendorf . 9t . 74.
A. Roß , Eelmckdf. W. , Eichborustr. 91
Joh . Leballan , Seköok. Alis« 186 » Tor.
Alfred Scbeer , Turmstr . 40.
Carl Schlewissky , Koppen8tr . 4 .

H. Schmelzt �tri «
ScbSnemann , G. , Ui. . Berl . -Str . 73.
F. SchSnwiB , Bor) . O. , Gajjlaialr . 37
W . ScliuItiBtxbaf <a,I ) ata ZadabalatiZi
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , 0. ,TeeeI,Bcrl . - St . 8a.
Schulz , Osw „ Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Cbansseostr . 83.
Carl Stuhr , Dreadnerstr . 134.
Sturm , Erl ch . Tocel . Haraisd . - St . l
PaulTrenk , Cliarl . ,Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkenateinstr . 4,
Truxa , W. , Fnnkft . AUee 185.
Adolf VSIkel , Fiailf . Cbautee 156.

Brnnaenstr .
163 .

Otto Warttlg , Trifietr . 3.

WsdsrniäiiB , 0. a ™" ? u .
R. Welae�otTawas , Prieaterst . 74

Wilfi� Q J Rixdorf ,
, rtW / Berliner » tr . tt .

Wntke . Karl KSS ! 1 » - » - » »

c Verzlehepungan

, Deutschland ' ' Berlin
Arbeltenreralcherung — Sehütren -
Sterhckaaaenvenlehers . strafte 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berülf WS , Behrenstr . 68 —61
Lebens- , SterbekÄSÄea-B. ArbeiterTersichg .
Mit n. ohne Ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeitrag «

c Varanla &uaep

Bernhard , O. , Ober - Schöne weide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 87, am Bbf.

Intas i . U
Spanclats

Weine , Liköre a. Fruchtsäfte

Seliag
50 Filialen in allen Stadteiien .

Bettiager , Eng. , WiJd- Ecks. Wieklef

GroSMiliation
, Oranienstr . 207.

DennhardtÄSchuItxo , BrmesslSt .
Eilt ui . Weyle, Likörfalr . , fietifitelr . 16.
Oroftd . ,Zur Sonne ' , P. Freuden berg .
K. Lehmann , !leirairea,iire (betre>sl . 29
Martin� raao , Ri. , Hermanns pl. 3.
Merten �. ouls , Bell a- AiUancest . lt .
Rieft , Fritz , RL, Hennannsplatz 5.

Seile , HermaBB , SS
Einzelverkauf su Engrospreiaoa .
G. m. b. H. Berlin , Augustatr . 60.
Bitte Preisl . tu rerl . Tel . IN , 8192.

ansh Liköre u. Säfte ,
Brmuilr . 16 l. Piliel.

_ _ _ _ Elaialterk . i. Bajreajr .
felnze,rar ! ; Bwar. ,laigiaa ! ! iM01 j Scbwecdy,H . , Eoaeuthalerstr . 67.

IWarenhausFiaxCodlk
18O. ,Wringolst . 20,BeteFlck1 «trL]

MaxBIumenreich . 8' �! "

I Jeliiis Läeweskrg üsllM.
Klar GlslBltr. l S. a. d. Schoubsiser-Allee. IM »

Weihe , W. , Hermannatr . 1C0.
Weln- Verirlebagescllach . v. Malottld
Wermnth . Osrrald . Kopeahij - Str . t .

c Wazohnaittei J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Kroae aller Waschmittel .

t Wem - , Wollw� TrikotT�
Ahlscher , Gurt . , Chorinerstr . 76,
Max Bahn , MOblenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser AUee 107.
Bredow , Otto , Ri�Hermannatr . ö«
Otto Erdmann , Mirbaehatr . 36.

HJtarHol « Beusselatrafte 76
. UdrUeih Tanroggenarst . 10

fieorßi , Ernst

Jonas, Hermann

Juncker ,
Kaufh . Katakl . Ri . Ksi! Kne. lr -Si. 2tl
Carl Wein , Höahsteatr . 16, N. O. 18.
Robort Kutsche , Gubeneratr . 56.
Adolf KCsel , Ri. Bergatr . 84a .
R- Lebmann , I-a. Wiat- r , Eapeilck.
Ch - Loowj,�, ? « � . »
1 I . fidpk Rixdorf ,
�LLj�liL�Kais . - Friedr . St 177
Luster , C , Beichonbergentr . 61.

�111??, [�Wäsche ei " Fabrikats ,
Meyer , Ber-a-«rst . 12, (irfcfitrrkfmJen )
Pflaumo , Gebr . , Friedricbstr . 206.

Pietschmann , Marie
Jagowatr . 25

Möns , A . Ä
Hugo Hecht , Chorinerstr . 68 a.

Hlrschfeliit beSÄ .
Hoffmann , Carmen Svlrastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweborstr . 52.

Schaefer , Hs�siJ| n"

Hoppe , £. , Seharn weber str . 52.

Julias Jokn�ÄI :

M . Schacfer
3. W. Hollmannstr . 43
; W. Maassenstf . 17.

Raeinner , C. , Andreasstr . 63.
Hermann Meyer , Schlvelboiner 81 21,' ,8cn - - - -- �

m Hf. , Köpenj<
Stswcnow , CharL. Gardeg- du-Coipsstr . lO

A. NltScfcnan,B ?r : ! BiBa5tllHfl ! r . f119.
Sigmand Simon Hf. , Köpenickenrt . 128�

Ltd » Reiaifkcadf. W, Scharameberstl 15
ThoroWjO . , Charlbg . ,Cauorstr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 84.
£. Voigt , RriBickoadorfj Amcndeatr. löl .
Albert Vogt
WoHhausLucasli�M

c Wild a . esflSgel D
C. DittmannBer " Ä' . 42 .
O. BrliBin�Ä�028 '
Schmidt , E. , Spandau , HaTclat . lS
Zimmer , H. , Princonstr . 12.

c Zahn - Atailep J
E. Bado . N. KastanienaUee 103, 1.
HoUbrudi,Hena . >Ftiksl . 5<gegr . lS71
A. Jafanke , 80. Elsaaitr . 84, 1. 16- 1,3-6
Jordan , Alfr . , Fou. tr 61, gegr. 1888.

Voneigor dieses IQ' ; , Rabatt .

Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
AJtadloff , Reinokdt . , luksLl i . See

Alfred Raa 10 %
Wrangeistr . 861. — Gegr . 1888. -

Theater .

Eonnabend . den 6. Mai .

Anfang 71/ , Uhr .
SSnigl . OpernbanS . Die Mrister «

fing « von Nürnberg . ( Anfang
7 Uhr . )

« Snigl . TchansPielhauS . fZopf und
Schwert .

Denifches . Fcml ß . Teil . ( An¬
fang 6 Uhr. )

Komische QPrr . Dvn Juan .

Anfang f Uhr .
Kammerspiele . Die Königin .
Neues fönlgi . Opern - Theater .

(ScfchfoffciL
Neues « chnusfielhanS .

Dieiierinn . it .
Nachm 3 Uk>r : Aufführung deS

Sternfchen Konfervaloriiims .
Leffing . Glaube und Heimat .
Kleines . Der LeibgardifL
Rerliner . Summelftudenten .
Röesien . Tie luftig «! Mbelungen .
Reue » . Mein erlauchter Ahnherr .
LuflipieNiauö . Der Negiftraior auf

Reifen .
Trianon . Das Prinichen .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Schiller <3. i Walln « - Thealer . )

Der große Name .
Schill e» . « Fhariotteuburg . Im

Klubsessel .
Friedrich . WilhelmstädtischeS .

Kafcriicnluft .
Herrufeld . TcheidungS - SouPer . Die

Original - KIabriaSpartie .
Reue » Operette « . Der Graf

von Luxemburg .
NolkSoprr . Der Wildschütz .
Luise » . Ohne Multer .
Modernes . Grohstadtlust . ( Ansang

Slli Uhr. )
Rose . Aus nach New Dort .
FolirS Eapric « . Wertheim wird

Platzen ! III . Klasse . ( Ansang
S- , . Uhr. )

Metropol . Hoheit amüsiert Ml
Kostuo . Zwei Wappen .
Voigt . DaS Glück tm Winkel .
Apoito . Spezialitäten .
Valioge . Spezialitäten .
Noail » Der Wirrwarr .
ReiriiSbaNeu . Stettiner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Walhalla . Prinz und Bettlerin .

( Ansang 8' , . Uhr. )
Urania . Tanbeustrafle 48/40 .

Abends 8 Uhr : Lebende Tierbilder
von nah und fern .

Nachm . 4 Uhr : von der Zugspitze
zum Batzmnnn .

Sternwarte . Jnvaltdenstr . 57 —62 .
Saiser . Panorama . Besuch der

Ostscebäder . Reise über den
Brenner nach Venedig .

JntimeS . Die neue Geliebte . Pan
und Daphni » . ( Ansang 8' / , Uhr . )

Karl Haverlan » . Spezialilaie ».
Wedding . Lichtspiele .

8el! lllöf -71ie»lek' 0. Th«. "
Sonnabend , abends 8 Ubr :
Zuml . Mal « : Ikei » xrallo Zl » n » s .

Sonntag , nachm . 3Uhr :
Sl « LUrv .

Sonntag . adendS « Uhr :
ve » groBc Zinnie .

Montag , abends 8 Uhr :
v « ? Trnnm ein Leben .

Sc&iüer - flieiter Ch' brÜT' h
Eon » abend , abends 8 Uhr :

Ina Klabaeaacl .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

- ? Mpten « teeteb .
Sonntag , abends 8 Uhr :

In » Klabscesel .
Montag , abend « 8 Ubr :

liebelet . Hieraus : Literatur .

Berliner Theater .
Abend « 8 Uhr :

Damnielatnalcnten .
Morgen : Vumiiielliudenten .

Neues Theater .
Täglich :

r
Ansang 8 Uhr .

Theater des Westens .
Abend « ( Uhr ;

£ ie lustigen Nibelungen .
Sonntag »' / . Uhr : Das Puppenmädel .

FriedrfGh ' WilbsinistädtisGhes

Schauspielhaus.
Sonnabanb , de « 6. Rai , t Uhr :

lasernenlaft .
E» « « tag : »»sernenlust . , ,

vrrantwortlidljer ü�dakleutf

Urania .
Wisssr . Eohnftliches Theater

i ' aubonstraße 48/49 .
Nacb mittags 4 Uhr :

Von det Zt sspitze zum Watzmann .
Abands 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und £ epn .

Luisen - Theater .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Ohne Mutter .
PreiSgekrinteS SensationS - SchauspIel
in S Sitten von Benjamin Depaire .

Sonntag 3 Uhr :
Aus erster Ehe .

OSMHEÄTE ;

rßrauerelF . fiappoldt
llascnhclde 32,38

Konzerl - Elablissement I. R.
Horben , Sonntag , von 12 —2 Uhr :

j * Grand Matinee j »

H . Schraden .
Boi nngttnstlgcm Wetter im ncoen Konzert • Saal .

VorzügL Verpflegung . Diners a M. 1,25 v. 12 — 3 Uhr ,
Um recht regen Besuch bittet

Max Zabel , Oekonom .

Große Frantsurter Str . 132.
Zum ersten Male :

Auf nach Unn Dorh.
BollSsN' ick mit Gesang und Tanz in

5 Akten von Philipp und Richard .
Ansang 8 Uhr .

läistopleihaus ,
Abend « 8 Uhr :

pft KeMraw auf Keiseu.

Metropol - Tkestsr .

Allheit « Wert sich!
Operette in 3 Akten von I . Freund .

Musik von Rudolf Nelson .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestaltet .
Sonntag 3 Uhr : Mamsell Nitouche .

8' / . Uhr :
LollfiSndig neue » Programm .

9' / , Uhr -

Um ein Meib .
Großes amerikanisches AuSstatwnz « .
SenfationSstück in acht Bildern von
C. E. Pollat und E. Vach. Musik -

arrangement von C. Morean .

!>

�« ZZIaZ ' vp
im . neuen Programm .

ü . a. : •

Motorbootrennen in Amerika .

Slapellauf des Turbinen - Linien -

Schiffes „ Kaiser " in Kiel .

Eine tolle Nacht .
GroCstädtische Sittenkomödie .

Beginn : Enlree 10 Pf.
Vnr - xmt - L - ont • zu crmaßleten Preisen bei
VUrveilVdUI . � iCStthnser Damm 1.

EDEN - PALAST
Kottbnser Damm 2/3 *

BTcne « Programm !

Li TORTAJADi .
The surf Bathers

ein # Idylle am Meeresgestade .

De Dio
in ihren n . n . sten Schöpfungen

von Pbactasietänzen
und der von

Publikum und Presse

glänzend beurteilte

Mai ' Spielplan .
— itauohen gestattet . —

Trlan on - Th eatcr .
Gastspiel de « Neuen Schauspielhauses .

Täglich abends 8 Uhr :
Iba « Prlnzclioa .

LiebeSschwant in 3 Akten p. R. Misch.

-
jT

imii . mabiii -
Geöffnet täffl . ununterbrochen

von 10 Uhr vormittags .

Zahlreiche Kunstlaof -

Produktionen .
Allabendlich :

Das feenhaft autgeiL Eiaballett

ülaatreal

Die Stadt auf Schlittschuhen
Bis 7 Uhr und von KF/ . Uhr
nbands : halb « SassanpreiM .
Uotarrlekt Im Schllttiahük - uad

Knnstlaufee wird arteilt .

■

99 CLOU 99

BERIilNER KOKZERTHAVS
Mauerstr . 82 Zimmeretr . 90 - 91

Heute !
nachmittag « und abends

Große Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des 5. Garde - Qre &adier - Reg. ,
Dirigent Kgl . Obormusikmstr . Kneifel , bei freiem Eintritt .

Vorzügliche Ktlohe . Spezialausschank von MBnchenar Hathäser Bräu .

i m rj OAHPFscHifrram -

Morgen Sonntag , den 7 . Mai :

i Letzte Fahrten nach Werder zur Baumblie
| ab Berlin , Weidendammer Brücke

. . . . . . . . . .

9,00 om.
. Casä Gärtner ( Bahnhos Bcllevue ) . . . . . .9,25 ,

Charloltenburg , Echloßbrücke . . . .. . . . . . .9,50 ,
Spandau , Charlottenbiüde

. . . . . . . . . . . .

11,00 ,
Potsdam , Kaiser - Wilhcluibrücke von 11. 00 Ubr vm. Bii5 6,00 Uhr nchm .

stündlich bezw . halbstündlich . '

Auf der OSerspree » nd Dahme
1 beginnt mit Sonntag der tägliche regelmäßige V«rt «br II. Fahrplan .

Ferner 9,00 Uhr vm. nach WolterSdorfer Schleuse » 10,00 Uhr nach
» rampenburg und Schmörtivitz .

Auf der Untersprce und Hauel
täglich regelmäßige Fahrten zwischen Spandau —llSannsee —PotSdam ,
PotSdam —Werder —Ferch und Potsdam —Nedlitz —Krampnitz .

Auf der Oberhavel und dem Tegeler See
täglich regelmäßig zwischen Tegel —Trgelort —Spandau —Heiiigeiisee i

und Hpandau —Tcgelort —Helltgeusee .

dleSjädrsge Tascheufahrplan ist in den Bureaus unserer Gesellschaft ,
deu SiatumSlasien , auf den Dampfern und i

Der
an

unentgeltlich zu haben .
in den ReiscbureauS

Dampfer und Motorboote für Gesellschaften uad vereine l « diese «
Jahre besonder » billig . Lustspiel in 4 Ausz . von It . veneblx .

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ Kasseneiöffnung 7, Ansang 8 Uhr . _
Altert Wach? « Srrlia . güc de » SnletoieuUil verantv . : Tj>. Glocke . Leriin . Druck u. Verlag i vsrwSrtt �jtchdmckerei » Lrci - L?aoitalt Baul Swger u. &o- t Berlm SW .

E *

NEUE WELT
Amerikanischer Vergnüeungs - Park »

Masenliclde XOS/TlI .
Varletd - Vorstellung . Wasserrutschbahn , Gebirgsbahn , ;

Liebcsmühle u. a .

Großes Konzert der
NeamrWHSmaalr' Kap8lle

Tfisllch nachmittags . �StQ

leoe DIreküon. heue SühaastellQnp. Heue Belnsüpngen .

am Schlesischea Bahnhof .
Morgen Sonntag , früh 8' / , Uhr , mit Musik nach Neue Mühle ;
früh 9 Uhr nach WolterSdorser Tchlense . Einfache Fabrt 50 Vs. —
Mittags von 2 Uhr ab ca. stimdlich nach Restaurant Ktiishänser . Nieder .

Einfache Fahrt 30 Pf . Daselbst : Militär . Konzert .
l630b R . Tlsmer .

Schöneweide .
Fahrgäste zahlen keln Entrec . '

5pres - R»vsl - vsmy1svkiffskrts -
fzLZE. lZkbAfl Jeden Sonntag , vor »
mittags 10 Ubr , ab Brandenburger User ( Jannowitz -

brücke ) und SchlefischeS Tor ( Hochbahn ) : *
Billige Dampfer - Sonderfahrten nach Voigts Krampenburg ( Berliner Alpen )
für Gesellschaften und FabrUeu passendstes Ausflugslokal . Fahrpreis 50 P»,
Um regen Besuch bittet _ _ _ Robert Voigt . Amt Köpenick 227.

Sensationelle

Attraktionen !

Ben Ali Bey
Klassircho Zauberkunst

des Orients .

Tanagra-Thsater. □ lachhaus
u. a.

Translnfonr - und
RUitttr - KonBcrte .

Eintrittspreis 50 Pfg .

«
AU - HoabSt 47/48 .

Sonntag , den 7 . Mai 1011 :

Ans. 8 Uhr . Kassenerösfn . G1/, Uhr .
Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

Könlustaöt -
Holzmarfts !

Kasino .
Jölzmarktstr . 72.

Sensationeller Erfolg :

WM Ä MAI
Tho 3 Luisscis . Otto Bauer .

Duett Hengrich . Anltt Raversa usw.
Ansang ' /,8 Uhr , Sonntag » V, « Uhr .

Felles Ctprice .
Tiglieh l ' /4 Uhr :

W e r t Ii e i m
wird plnt . en !

_ _ _

Boutor Solo - Toll . " Vst

III . Klasse .

\ oigt - Tlieatep
» esundbrunnen , Badstraße 68.

Heute Sonnabend , abends 9 Uhr :
Frühlinasfcst .

Sonntag , den 7. Mai 1911 ,
bei günstiger Witterung im Garten :

Der Ttörenflied .

Äli ' Rns Böse Ii i
Heute abend 8 Uhr :

Orofier Rala - Abend l
General Zacharee Trmatov , der I
Meister tartarischer Kriegs .
waffe » ( Lanze , Bajonett , Gewehr . I
Säbel , Aexte ) . Der urkomische I
( ianSih - Janjen mit seinen dres - I
sierteu Tieren . Frl . Martha !
Mahnte , Schulreiterin . Herr Ernst I
Schumann , Original - Dreis . , usw. l
Um zsrta S>/ , Uhr zum 8. Male : 1
Die neue große Arühjahrs -

Pantomime
Ein Jagdfe . t am Hofe

König Endwig XIV .
Vorher das große Galaprogramm . !

mwm
Original - KlabriaSpartie .
Ein Bcrlobnngs - Gefchiift .
DaS ScheldungS ' Sonper .

Ans. S Uhr . Vorvertaus ll —2 Uhr .

Zfrscks Theater .
Dircttton : Robert Dill .

Berlin N. . Brunnenstraße 16.
Graste Extra BorsieNuug :

Der Rehbock
oder : Die Stimme der Natur .

Lustspiel in 3 Atten von A. o. Kotzcbue .
Ansang 8�/« Uhr .

Vs » m « - Tkoskor
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .
Letzter Spielmonat vor den Ferien .
Gastsp . d. berühmt . Tscherkcssentrut >p4'
Leben und Dreiben im Kaukafu » :
Dazu d. gr. Lachersolg in dieser Taisa «

„Ztoei Wappen " .
Sonnlag 81/, Uhr : „ Marianne - .

Reicbsliallen - Theatep .

Slelto Mil

NIOIes Fest-Säle
Dennewltzstraße 13 .

Jeden Sonnabend :

Canzhräßzcben .
1606h C. XlBle .

Mr St « InVSi : ucr Ja , ernte
nveruimmt die Nedafti » » de «

Pndlirn « gegenüber keinerlei
vernutwortung .
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Spielerpi ' ozeK IMislse .
Nachdem am Donnerstag ermittelt worden war , daß der An -

geklagte Matiske sich in dem Sanatorium des Dr . Grasleh in
Woltersdorfer Schleuse befinde , und der auf Ersuchen des
Gerichtes nach dem Sanatorium entsandte Medizinalrat Dr . Hoff -
mann die Transportfähigkeit Matiskes festgestellt hatte , wurde der
Angeklagte auf Grund eines erlassenen Haftbefehls in das Berliner
Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Die Verhandlung am Freitag
begann mit der Vernehmung ärztlicher Gutachter über den Ge -
lsundheitszustand Matiskes , der sich selbst für durchaus vcrhand -
lungsfähig erklärte und nur auf Anraten des Arztes Dr . Wolff das
Sanatorium ausgesucht haben will . Der Leiter des Sanatoriums
Woltersdorfer Schleuse, Dr . Grasley , erklärte , daß Matiske auf ihn
den Eindruck eines

außerordentlich nervösen Menschen
Von wechselnder Stimmung und sprunghafter Geistestätigkeit ge -
macht habe . Er habe deshalb den Angeklagten für nicht verHand -
lungsfähig halten müssen . Medizinalrar Dr . Hoffmann hält Ma -
tiske gleichfalls für einen nerväsen Menschen , bei dem deutliche ner -
vöse Symptome zu konstatieren sind , jedoch für durchaus verhand -
lungsfähig .

Die Verteidigung versucht den Nachweis zu führen , daß Matiske
sehr wohl der Ansicht habe sein können , daß die ärztlichen Atteste ,
denen zufolge er ein Sanatorium habe aufsuchen müssen , als aus -
reichende Entschuldigung dem Gerichte gegenüber anzusehen seien .
Sie beantragen deshalb die Haftentlassung Matiskes . Nachdem
jedoch von der Staatsanwaltschaft darauf hingewiesen worden war ,
daß Matiske sich noch am Sonntag im Lunapark amüsiert habe , be -
schließt der Gerichtshof , den

Haftbefehl aufrecht zu erhalten .

Vors . : Wir kommen nun zur Sache selbst . Angeklagter Ma -
kiske , in Ihrer Wohnung Wilhelmstratze 19 hat sich häufig , beson -
ders seit März 1999 , ein Kreis von Bekannten und von Leuten , die
diese mitbrachten , versammelt , um dort Roulette zu spielen . Sie
sollen in der Hauptsache der Bankhalter gewesen sein und

das Ganze organisiert

haben . Im März 1909 erschien ein das Spielen in Klubs behan -
delnder Artikel im „ Berliner Tageblatt " , durch diesen Artikel wurden
Sie unsicher gemacht und Sie wandten sich an den Kriminalkom -
missar von Manteuffel , von dem Sie Auskunft über die Grenzen
des erlaubten und unerlaubtenSpiels erhielten . Die
Dank soll die Gestalt eines Aktienunternehmens erhalten
haben , eS wurden Aktien von 6 Mark aufwärts durch die Mitspieler
genommen und so die Bank gebildet . Sie sollen Strohmänner dabei

für fich verwendet und sollen auch Belohnungen von 20 bis 30 M.

versprochen und gezahlt haben für jeden , der einen neuen Spieler
mitbrachte . Sie sollen auch Spielern , die kein Geld mehr hatten ,
Darlehne zum Weiterspielen gegeben haben . Sie sollen s i ch
Uhren , Ringe usw . als Psand haben geben lassen
und in Ihrer Behausung ist eine ganze Menge sol -
cher Wertsachen vorgefunden worden . Obgleich Ihr
Berein , der nach Ansicht der Anklagebehörde nur ein Scheinverein
war , im August von der Polizei aufgelöst wurde , ist ein neuer
Scheinverein gegründet worden , bis auch dieser aufgehoben
wurde .

Angekl . Matiske : Ich habe in meinem Leben und besonders als

Generalagent der „ Viktoria " viel zu arbeiten gehabt ,
bin dadurch nervös geworden und bedurfte der Ablenkung . Ich ver -

legte die Besuche meiner Bekannten auf einen bestimmten Tag , bei

diesen Besuchen wurden zur Unterhaltung Brettspiele , wie Schach ,
Dame usw . , gespielt und auch nach der Scheibe geschossen . Dann

brachte einmal ein Herr ein Roulette für 60 Pf . mit , und man

spielte um kleine Einsätze , um Pfennige bis hinauf zu Groschen .
Allmählich brachten Bekannte wieder andere Be -
kanntemit , und es tauchten einige Zweifel auf , ob solches Spiel
erlaubt sei . Eine ? Tages erschien ein vom Rechtsanwalt Dr . Jul .
Meyer verfaßter Zeitungsartikel , der in dieser Beziehung unS völlig

beruhigte , da er darauf hinausging , daß solches Spielen in Pri -
vatzirkeln , wenn es nicht gewerbsmäßig sei , nicht verboten
werden könne . Ich habe nicht gewerbsmäßig gespielt , bin dazu auch
gar nicht in der Lage gewesen , denn ich habe als Generalagent der
„ Victoria " ein sehr gutes Einkommen gehabt , das sich mit

Prämien , Bonifikationen und Provifionen auf 40 000 M. bezifferte .
Alle », waS die Anklage gegen mich vorbringt , um die GewerbS »

Mäßigkeit des Glücksspiels zu erweisen , trifft nicht zu . Richtig ist .
daß Uhren und Wertsachen bei mir vorgefunden worden sind . Ich
bin ein Geschäftsmann und machte auch sonst noch Geschäfte , kaufte
Uhren , Brillanten , machte Hypothekengeschäfte usw . Da unsere

Zweifel über die Zuläsfigkeit unseres Spielvergnügens nicht ganz
beseitigt worden waren , wurde ich beauftragt , an den Kriminal -

kommissar v. Manteuffel zu schreiben . Ich ging aber

zu Herrn v. Manteuffel hin , nahm den Artikel mit und fragte
r h n , was zulässig und nicht zulässig sei . Herr v. M. las mir
ein kompliziertes ReichsgerichtSerkenntni » vor ,
welche » ich nicht verstand , und er sagte zum Schluß : „ Ich
weiß za , man spielt , um zu gewinnen , aber man soll nur spielen ,

um sich zu amüsieren ,

Kenn man eine Leidenschaft zum Spielen hat . Sobald man spielt ,

so daß eine Gewerbsmäßigkeit zum Vorschein kommt , ist
da ? Spiel verboten . Wenn Sie wieder Auskunft haben wollen ,
dann kommen Sie ruhig wieder zu mir . " Nach dieser Auskunft
waren wir alle der Ueberzeugung . daßwirspielenkonnten .
>— Vors . : Sie haben dann für Ibre Spielabende die Form der Ver -

« inSgründung gewählt . Die Spielabende sollen stark besucht ge -
Wesen sein . — Angekl . : Da kamen Anwälte , Aerzte , ein angehender
Staatsanwalt , ein Handelsrichter , ein Millionär . Wenn solche Leute

sich beteiligten , brauchte man doch keine Angst zu haben . Alle diese
Herren haben sich natürlich bei der polizeilichen Aushebung schleu -
nigst gedrückt , um nicht weiter behelligt zu werden . Zur Sicherheit
bin ich eine ? TageS , als ich erfuhr , daß gegen mich eine Strafanzeige
erstattet worden sein sollte , mit dem Angeklagten Zenk zur Polizei
gefahren , trafen aber Herrn v. Manteuffel nicht an . Dagegen sah
der Kriminalwachtmeister Sandtke nach und erklärte , es liege
nichts vor .

man könne ruhig weiter spielett .

Ich bktt so in eine Falle gelockt worden . — Präs . : Sie

haben aber doch nach der Auflösung einen neuen Verein ge -
gründet . Wie oft ist gespielt worden ? — Angekl . : Anfangs einmal
in der Woche , dann zweimal und nur ausnahmsweise dreimal .
Weiter erzählt der Angeklagte auf Fragen des Vorsitzenden : Seine

Wohnung bestand aus zehn Räumen , in einem Hauptzimmer wurde

gespielt . Wer teilnehmen wollte , mußte erst eingeführt werden . An
der Tür stand ein Diener und nur die wurden zugelassen , die von

jemand , der dem Diener bekannt war , mitgebracht wurden . Richtig
sei es , daß zur Bildung der Bank jeder Mitspie -
lende gezwungen war , eine Aktie in Höhe von 6 bis 600 M.

zu übernehmen . — Präs . : Ist es richtig , daß Sie für sich auch durch
Strohmänner Bankanteile erwarben ? — Angekl . : Fast alle

Zeugen werden aussagen , daß sie alle solche Schiebungen gemacht
haben , namentlich die Herren Direktoren und solche , die höher stan -
den . wie die anderen . Einige Leute habest telephonisch , einige per
Post den Auftrag gegeben , für sie Anteile zu nehmen , von Renn -
bahnen kamen Ersuchen , doch mal für diesen oder jenen zu setzen ,
und das habe ich dann aus Gutmütigkeit getan . — Vors . : Wer hat
die Kosten der Spielabende getragen ? Angekl . : Die Kosten waren
nicht groß . Das „ Büfett " bestand aus einem ganzen Brot für
vv Pf. , einer Wurst sijr 1 3H,t Ääje für 50 Pf. , zusammen also

�2,60 M. Das Bier wurde von den Leuten selbst bezahlt . — Prof . :
Wieviel Geld bekamen die Croupiers pro Abend ? — Angekl . : Ich
glaube 10 bis 12 M. — Präs . : Ist es richtig , daß Sie Belohnungen
für die gezahlt haben , die neue Spieler mitbrachten ? —

Angekl . : Das hatte ich überhaupt nicht nötig . DieLeutewaren

ganz meschugge aufs Roulette .

Wir hätten ja eine ganze Kaserne am Alexander -
platz mieten können , wenn wir alle unterbringen
wollten , die mitspielen wollten .

Die Mitangeklagten Croupiers behaupten übereinstimmend ,
daß ihnen nie der Gedanke gekommen sei . sich durch ihre Tätigkeit
strafbar zu machen . Sie hätten aus der „ V e r e i n s b a n k" für
ihre Tätigkeit entweder 10 M. pro Abend oder auch 60 Pf . pro
Spieler erhalten . Geld für Zuführung neuer Spieler hätten sie
von Matiske nicht erhalten , ebenso sei es unrichtig , daß sie für
Matiske als Strohmänner fungiert hätten . Der Angeklagte Paul
Hahn bekundet u. a. . daß er mehrere Monate bei Matiske ver -
kehrt habe und häufig auch Frau und Kind mitgenommen habe .
Er habe ein gutgehendes Geschäft und könne sich deshalb hin und
wieder ein kleines Spielchen zu seinem Vergnügen leisten . Daß
dies gewerbsmäßig geschehen sei , sei gänzlich ausgeschlossen .

Nach der Mittagspause wird der Geheime Medizinalrat Bern -
Hardt vernommen . Er bekundet u. a. : Am 2. Mai sei Matiske ,
von dem er bis dahin nichts gewußt und gehört hatte , zu ihm ge -
kommen und habe die Ausstellung eines Attestes gewünscht . Er
habe erzählt , daß er schon längere Zeit sehr nervös sei , so daß er
schon mehrfach Differenzen mit seinen Angestellten gehabt habe ;
er könne nicht schlafen , habe , wenn er auf der Eisenbahn fahre ,
das Gefühl , als ob er herausspringen müsse , wenn er etwas lese ,
könne er es nicht richtig ausfassen usw . Der Zeuge habe ihm ge -
raten , sobald wie möglich ein Sanatorium aufzusuchen , um sich
Ruhe zu schaffen . Er habe nicht den Eindruck gehabt , daß Matiske
ein Simulant sei . Der Angeklagte habe auch von einem Termin
gesprochen , vor dem er keine Angst habe , er habe aber nicht gesagt ,
worum es sich handele . Hätte er angedeutet , daß eS sich um einen

Strafprozeß handelte und Matiske angeklagt war ,
so würde er ( Zeuge ) sich natürlich nicht mit den subjektiven
Angaben des M. begnügt haben .

Der Gerichtsarzt Dr . Strauch bekundet u. a. : Matiske sei am
vergangenen Dienstag vormittags bei ihm gewesen . Seine Sekre -
tärin habe ihm gemeldet , da draußen sei ein Mann , der heiße
Matiske , sie werde gar nicht aus ihm klug . Matiske habe ihm
gleich gesagt : „ Ich weiß nicht , was mit mir loS ist , meine Freunde
wollen mich in ein Sanatorium bringen . " Matiske habe dann in

seinen Papieren herumgekramt , wobei er eine gerichtliche Vor -

ladung gesehen habe . Er habe dann gefragt , ob M. irgendein Attest
haben wolle . Matiske habe ihm darauf geantwortet : „Ach, ich
bin ja ganz gesund , aber meine Freund « wollen , daß ich in ein
Sanatorium gehe . " Matiske habe ihm dann auch ein A t t e st des
Dr . Wolff gezeigt . Er habe ihm darauf geantwortet , das ge -
nügeja , weiter brauche erjanichts . — Auf eine Frage
eines Beisitzers erklärt der Sachverständige , daß der Angeklagte
durch seine Bemerkung den Eindruck habe gewinnen können , er sei
durch das Attest genügend bei Gericht entschuldigt .

Rechtsanwalt Dr . Jul . Meyer wiederholt nunmehr den

Antrag auf Haftentlassung
des Angeklagten Matiske , nachdem man hier gehört habe , daß er
des Glaubens sein konnte , daß das Attest des Dr . Wolff als eine

genügende Entschuldigung anzusehen sei .
Staatsanwalt Dr . Lehmann beantragt , den Haftbefehl be

stehen zu lassen . Der Angeklagte habe ganz absichtlich eine

Täuschung des Geheimrats Bernhardts herbeigeführt , indem er
ihm verschwieg , daß er angeklagt sei . Aber auch die sub -
jektiven Angaben seien offenbar erlogen , um daraufhin ein Attest
zu erlangen .

Der Gerichtshof beschließt nach kurzer Beratung , den Haft -
befehl aufrechtzuerhalten . Das Gericht habe die Ueberzeugung ge-
Wonnen , daß er absichtlich und ohne Entschuldigung sich von dem
Termin , zu dem er ordnungsmäßig geladen war , ferngehalten habe
und auf Grund seines ganzen Verhaltens anzunehmen sei, daß er
sich die beiden Atteste erschlichen habe .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung berichtet Kriminal
kommissar Hasenjäger über die Beobachtungen , die er gemacht , als
er fich mit einem Kollegen am 19. Juli in die Matiskesche Woh -
mmg begab , wo da »

Spiel in volle « Gange

war . Beide hatten ihre Visitenkarten zu Matiske hineingeschickt
und waren daraufhin zugelassen worden . Beide Beamte haben
sich dann am 19. August nochmals dorthin begeben und s i ch a m

Spiel beteiligt , nachdem sie vorschriftsmäßig je eine
Aktie für die Ba nk » 5M . genommen hatten . Kriminal «

kommissar v. Manteuffel drang schließlich mit mehreren Beamten
in das Spielzimmer , wo das Geld auf dem Spieltisch und die zum
Spiel gehörigen Utensilien mit Beschlag belegt wurden .

Auf Befragen erklärt der Zeuge weiter , daß ihm und feinem
Kollegen von dem Angeklagten Matiske gesagt worden sei : eS

herrsche au » Sicherheit gegenüber der Polizei Bankzwang , so daß
sie auch eine Aktie nehmen mußten . WaS mit dieser Aeußerung
gemeint war , sei ihm nicht klar getvesen . Richtig sei eS, daß Ma -
tiske ihnen den Zutritt gewährt habe , obgleich er genau wußte ,
welche Persönlichkeiten sie waren . Er sei damals Kriminal -
anwärter gewesen und habe nur den Auftrag gehabt , zu seiner
eigenen Ausbildung Beobachtungen anzustellen .

Zeuge Hasenjäger kann nur sagen , daß er gehört habe ,
wie eine elektrische Glocke ertönte . Ob es die Telephonglocke war ,
wisse er nicht .

Kriminalkommissar Rath macht ähnliche Aussagen . Al » er fich
darüber gewundert , daß ihm nur ein Eintrittsgeld von 1 M. ab -

verlangt wurde , habe Matiske gesagt : das sei ja nur zum Schein .
um die Polizei hinter das Licht zu führen . In der

Kasse seien etwa 3000 M. gewesen , nämlich 800 M. bar und das

übrige in Gutscheinen . Als er sich dem Matiske vorgestellt hatte ,
hat dieser gegen seine Zulassung nichts einzuwenden gehabt , ihn
in das Spielzimmer begleitet und ihm gesagt : „ Nun tun Sie , als
ob sie zu Hause sind ! " Matiske schwebte über dem Ganzen , er

ging ab und zu , sucht « alle bei guter Laune zu erhalten , tröstete
diejenigen , die verloren hatten , ging hin und wieder an die Kasse
und nahm daraus ohne weitere Kontrolle Geld . �ES sah so aus ,
als ob er frei über das Vermögen der Kasse verfügte . Am ersten
Abend , 19. Juli , seien etwa 30 Personen am Roulettetisch ver -

sammelt gewesen . Die Sitzung habe bis gegen ) 42 Uhr gedauert .
zuletzt seien noch etwa sieben Personen beisammen gewesen . Auch
am 19. August , als die Aufhebung der Spielgesellschast vor sich
ging , ist der

Zeuge Mitspieler gewesen

und hat wieder den Eindruck gehabt , daß Matiske frei über die

Kasse der Bank verfügen konnte . Auf zahlreiche Fragen der Rechts -
anwälte Bahn , Dr . Julius Meyer und Dr . Alsberg erwidert der

Zeuge , daß er bestimmte Tatsachen nicht angeben könne , die sonst
noch darauf hindeuten könnten , daß Matiske das Glücksspiel ge -
werbsmäßig betrieben habe .

Die Verhandlung wird hierauf aaf SonnavenL S Uhr
vertagt .

_ _

Partei - Engclcgenbcitcn .
Wilhelmsruh - Nieder - Schönhaufen - West . Zwecks Aufnahme einer

Statistik zu unserer bevorstehenden Generalversammlung ist eS not¬

wendig , daß sämtliche Genossinnen sowie Genossen am nächsten Zahl -
abend , Mittwoch Jieo 10 . Mai , in ihren Bezirlslokalen er »

scheinen und das Mitgliedsbuch des WahlvereinS sowohl wie auch
das der Gewerkschaft und die letzte Quittung der im Haushalt ge -
lesenen Zeitung mitbringen . Die Bezirksleitung .

Berliner JVacbncbtm
An unsere Abonnenten !

Unsere Spediteure sind nach einem Beschluß der Preß -
kommission gehalten , die Abonnementsgelder am ersten Sonn -

tag des Monats , sofern derselbe nicht vor dem vierten Tage
im Monat fällt , kassieren zu lassen . Wir richten an unsere
Abonnenten die Bitte , im Interesse des Geschäfts und um den

Botenfrauen unnötige Wege zu ersparen , nach Möglichkeit am

ersten Sonntag das Abonnementsgeld bereitzuhalten .

_
Die Hauptexpedition «

Die städtische Heimstätte Gütergotz im Kreise Teltow

dient der Aufnahme genesender Männer sowie solcher , die an

geschlossener Tuberkulose leiden . Hier , weitab von dem

Trubel und dem Gewühl der Großstadt , sollen die vom Arzt
nach der Heilstätte Verschriebenen Kräftigung und Erholung
finden . Der Anstalt sieht man das ehemalige Rittergut an ,
das die Stadt Berlin seinerzeit von Bleichrödcr gekauft hat .
Das hübsche Herrenhaus ist zum Aufenthalt für die Patienten
umgewandelt worden . Die Zimmer für die Patienten sind
hoch und luftig . Geräumige Liegehallen und Veranden er -

möglichen den Aufenthalt außerhalb des Zimmers . Dazu
kommt ein ausgedehnter , zum Teil mit alten Bäumen be -

standener Park , und es muß bei der jetzigen Witterung ein

wahres Vergnügen sein , darin zu lustwandeln . Aus den mit

dichten Blättern besetzten Zweigen schmettern Nachtigallen ,
Drosseln und andere Vögel ihre Lieder . Neckisch ruft der
Kuckuck den Spaziergängern sein „ Kuckuck " zu . Bänke laden
den Müden zum Sitzen ein . Eine große Wiese , mit

Obstbäumen umstanden , eignet sich zu Spielgelegen -
heiten . Bei schlechtem Wetter steht den Patienten ein ge -
schützter Tagesraum zur Verfügung , der mit einem Klavier

und einem Billard ausgestattet ist . Auch eine „ Bühne " ist

vorhanden , die zu Vorträgen benutzt werden kann und von den

Patienten mit der vielversprechenden Bezeichnung „ Komische
Oper " belegt worden ist . Auch eine Kegelbahn ist angelegt ,
die stark in Anspruch genommen wird . So macht äußerlich die

ganze Anlage keinen üblen Eindruck , und mancher Besucher ,
der hierher kommt , spricht den Wunsch aus . an dieser Stelle

auch einmal mehrere Wochen ausruhen zu können . Gewiß
werden die Patienten gern auf den Aufenthalt verzichten , wenn

sie nur ihre Gesundheit und volle Erwerbsfähigkeit wieder

haben . Dazu ist erforderlich , daß die Behandlung und die

Ernährung in der Heimstätte so ist , daß keine berechtigten
Klagen und Beschwerden erhoben werden können . Bei einem

Besuch , den wir am letzten Sonntag in Gütergotz machten ,
haben wir teils auf Grund eigener Wahrnehmungen , teils nach
Rücksprache mit Patienten folgendes zu bemängeln :

Bevor wir nach der Anstalt kamen , mußten wir einen

Weg von � Stunde — von Stahnsdorf aus — zu Fuß zurück -
legen ; wir kamen sehr verdurstet in der Anstalt an . Es war

uns nicht möglich , in der Heimstätte für Geld und gute Worte

ein Glas Milch kaufen zu können . Um uns zu erfrischen , muß -
ten wir die Heimstätte wieder verlassen , um in einem nahe -

gelegenen Restaurant uns Kaffee geben zu lassen . Die Be -

sucher kommen aber dadurch in eine unangenehme Lage . Ent -

weder müssen sie ihren Patienten , dem der Besuch gilt , solange
in der Anstalt zurücklassen ; dann geht Zeit verloren : oder

aber sie müssen ihn mitnehmen , dann aber können dem

Patienten für unbefugtes Verlassen der Anstalt Unannehm -
lichkeiten erwachsen . Unserer Meinung nach müßte dafür ge -
sorgt werden , daß Besucher in der Anstalt wenigstens Mich
kaufen können .

Viel zu wünschen läßt die Pflege der Parkwege übrig .
Wir passierten Wege , auf denen große Haufen alteS Laub

lagerten und teilweise die Passage hemmten . Auch die Klosett -
einrichtungen lassen zu wünschen übrig . Die Klosetts ent -

halten keine Türen , sie sind nach vorn offen . Und da drei

Klosetts nebeneinanderliegen , nur durch eine Scheidewand ge -
trennt und außerdem noch die Pissoirs sich in demselben
Räume befinden , so muß diese Anlage als schleunigst verbesse -
rungsbedürftig bezeichnet werden . Die Wasserspülung versagt
zeitweise . Das Verhältnis der Patienten zur Anstaltsleitung
ist zurzeit ein erträgliches . Wie uns Patienten versicherten ,
sei das erst seit kurzer Zeit so. Bis vor etwa 14 Tagen wur -
den lebhafte Klagen der Patienten über die Behandlung er -

hoben . Man empfand es verletzend , daß eine Schwester Frida
die Patienten oft anherrschte , weil nach Meinung der

Schwester das Bettemnachen nicht nach ihrem Geschmack war .
Ueberhaupt scheint auf tadelloses Bettenmachen großes Ge -

wicht gelegt zu Werdenz wer am besten das Bett macht , ist
angesehen . Viele Familienväter , die nach der Heimstätte
kommen , haben diese Arbeit in ihrem Haushalte der Frau
überlassen und kommen als recht ungeübte Bettenmacher in
die Anstalt . Wenn sie dann getadelt werden , so ist es ganz
verständlich , wenn dadurch eine gewisse Gereiztheit zwischen
Schwester und Patienten sich entwickelt . Eine andere Klage
wurde über die Einhaltung der Hausordnung geführt . ES

ist bestimmt , daß die Patienten im Winterhalbjahr um 9 Uhr ,
im Sommerhalbjahr um 19 Uhr sich schlafen legen müssen .
Obwohl der Monat April zu dem Sommerhalbjahr gehört ,
bestimmte die Verwaltung , daß die Patienten nach wie vor
um 9 Uhr zu Bett gehen mußtem Die Anstaltsleitung hat
aber kein Recht , entgegen der Hausordnung , selbständige Be -

stimmungen zu treffen : sie hat sich genau wie die Patienten
nach der Hausordnung zu richten . Endlich wird noch
Klage geführt über die Beköstigung . Nun ist es schwer , in
einer Anstalt , in der für eine größere Anzahl Personen gekocht
wird , es allen recht zu machen ; was dem einen schmeckt , findet
der andere ungenießbar . Aber die Ueberzeugung haben wir

gewonnen , daß es mit dem Belag zum Frühstück wie zum
Abendbrot etwas dürstig bestellt zu sein scheint , auch wenn
man sehr bescheidene Ansprüche stellt . Diese Klagen werden
uns schon seit Jahren vorgetragen und sie wollen nicht ver -

stummen . Wir haben die Ueberzeugung bekommen , daß nach
dieser Richtung hin in Gütergotz etwas allzusehr geknausert
wird . So kommt es . daß Angehörige , die es irgend möglich
machen können , ihren Patienten nach der Heimstätte kleine

Pakete mit Wurst und Fleischwaren senden , um die Anstalts -
kost aufzubessern . Täglich koirtmen in der Anstalt solche ,
Zubußekost enthaltenden Pakete an . Dieser Zustand ist be -

zeichneyh lü ® fee Keurteijuyg tzep Kekostigung . Der
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ist , die Leute zu befähigen , bald wieder ihrer Arbeit

nachgehen zu können . Dazu gehört neben dem Aufenthalt in
guter Luft auch gute kräftige Nahrung . Da sollte nicht allzu -
schr geknapst werden . Vom Kuratorium für Heimstätten
sollte dafür gesorgt werden , daß die oben dargelegten Mängel
behoben werden und daß außerdem die Behandlung der
Patienten eine angemessene bleibt . Natürlich ist auch von
den Patienten zu verlangen , daß sie sich so betragen , daß die
Verwaltung keinen Anlaß zu Klagen hat . Aber man soll die
Verfehlungen einzelner auch nicht gseich die gesamten
Patienten fühlen lassen . Die Heimstätten haben schon viel
Gutes geleistet und werden das um so mehr können , wenn
zwischen Patienten und Verwaltung der Heimstätten ein gutes
Verhältnis herrscht und berechtigte Klagen Gehör und Abhilfe
finden .

Stadt « nd Straßenbahn . Aus dem Rathause wird ge -
meldet : Die Verhandlungen zwischen den Vertretern der Stadt
Berlin und der Großen Berliner Straßenbahn sind so weit
gediehen , daß der von ihnen fertiggestellte Vertrags -
e n t w u r f heute dem Magistrat zugegangen ist . Mitteilungen
über den Inhalt des Vertrages können nicht gemacht werden .
da er vorläufig streng geheim gehalten werden muß . Die

Beratungen werden streng vertraulich geführt ; Nachrichten
darüber können erst veröffentlicht werden , wenn die Verhand -
lungen zu einem endgültigen Abschluß geführt haben .

I » der letzten Sitzung des Kuratoriums der Stadtdibliothrk
wurde beschlossen , da an anderer Stelle kein geeignete » Grundstiich
für die Stadtbibliothe ! zu annehmbarem Preise zu erlangen ist , dem
Magistrat hierfür das Grundstück auf dem Jnselspeicher vor -
zuscklagen , wegen dessen bereits das EnteignungSverfahren schwebt .
— Dem Zuge der Zeit folgend und vielfachen Wünschen entsprechend ,
soll in vorsichtiger Weise ein Versuch mit der Einrichtung von
Kindcrlesehallen gemacht werden . ES ist dazu zunächst eine Lesehalle
in Aussicht genommen , welche von Erwachsenen nicht stark in Aw
sprach genommen wird .

Eine neue Gebühreuordmmg für die stadtischen Friedhöfe wird
im . Gemeindeblatt " veröffentlicht und ist sofort in Kraft getreten .
Die neue Ordnung enthält eine wesentliche Erhöhung der Gebühren .
Die hauptsächlichsten Bestimmungen sind die folgenden :

I ». Land zu Familienbegräbnissen nach den
besonderen Bedingungen für das Quadratmeter . . . . .SSM .

Ib . Heckennifchen von etwa S Quadratmeter Größe zur
Aufstellung von Aschenurnen für jede Nische . . . . . .200 ,
und für jede Beisetzung von Aschen

. . . . . . . . .

10 ,
n . Land zu einzelnen Grabstellen ( auf die Dauer

von 20 Jahren )

a ) Wahlstellen :
1. eine Grabstelle für Erwachsene und Kinder über

12 Jabre

. . . . . . . . . . . . . . .

80 ,
2. eine Grabstelle für Kinder unter 12 Jahren . . . IS »
3. eine auf die Dauer von 20 Jahren vorbehaltene

Grabstelle

. . . . . . . . . . . . . . .

50 ,
b) Stellen in gewöhnlicher Reihenfolge :

1. eine Grabstelle für Erwachsene und Kinder über
12 Jahre

. . . . . . . . . . . . . . .

10 ,
2. eine Grabstelle für Kinder von 8 bis 12 Jahren . 8 ,
8. eine Grabstelle für Kinder von 4 bis S Jahren . 4 „
4. eine Grabstelle für Kinder von 2 bi » 4 Jahren . 2 „
5. eine Grabstelle für Kinder bis zu 2 Jahren . . . 1 „

M . Benutzung der Kapelle usw .

a ) Benutzung der Kapelle mit Kerzenbeleuchtung und
Deckcnbelag

. . . . . .

.

. . . . . . . .

6 .
b) Mehrkoste » bei Ausschmückung mit Pflanzen seitens

der Angehörigen

. . . . . . . . . . . . . .

8 ,
o) Heizung der Kapelle bei Beerdigungen

. . . . . .

3 ,
d) für jedes Senktuch

. . . . . . . . . . . . .

1 ,
e ) für jeden Leichen träger . .

. . . . . . . .

. 1 ,
IV . Herstellung der Gruft .

«0 bei Familienbegräbnissen und Wahlstellen . . . . . 12 „
d) bei Stellen in fortlaufender Reihe .

. . . . . .

5 .
Bei Gräbern von Kindern unter 12 Jahren werden die halben

Gebühren berechnet . Die Inhaber vorbehaltener Grabstellen haben
außer diesen Gebühren noch die Kosten für Wiederherstellung der an -

! renzenden , durch die Beerdigung auf der vorbehaltenen Stelle etwa
eschädigten Grabhügel zu entrichten .

V. Bepflanzen der Grabhügel .
J . Rasen , einfacher Hügel , ohne Oberdecke . . . . . . 4M .

mit Oberdecke

. . . . . .

5 .,
Rasen , Doppelhügel , ohne Oberdecke . . . . . . . 8 .

mit Oberdecke . . . . . . . 10 „
2. Efeu , einfacher Hügel , ohne Oberdecke

. . . . . .

15 „
mit Oberdecke . . . . . . 18 ,

Efeu , Doppelhügel , ohne Oberdecke . . . . . . . 27 .
mit Oberdecke

. . . . . . .

30 ,
Bei Gräbern von Kindern unter 12 Jahren werden die halben

Gebühren berechnet .
Vl . Begießen der Gräber .

a ) bei Familienbegräbnissen , je nach der Größe und Be »

Pflanzung mindestens . . . .. . . . .. . . 12 M.

d) emfockier Hügel für Erwachsene und Kinder über
12 Jahre

. . . . . . . . . . . . . .

. . 6
c) Doppelhügel für Erwachsene und Kinder über 12 Jahre 10

d ) Freigräber für Erwachsene und Kinder über 12 Jahre 2

Bei Gräbern von Kindern unter 12 Jahren werden die halben
Gebühren berechnet . Vom 1. Juli bi » 1. Oktober jedes Jahres
werden für das Begießen die halben Gebühren berechnet .

Zu dem Zusammenbruch der Lichtenberger Bereinsbank wird
mitgeteilt : Tie Vermutung , daß stch der Direktor Horstmann noch
in Berlin befindet , hat sich bestätigt . Nachdem seine Verwandten

für ihn eingetreten sind und infolgedessen die Geschädigten die

Strafanzeige zurückgezogen haben , hat sich Horstmann hei der
Staatsanwaltschaft in Moabit selbst gestellt .

Da » Personal der Kraukenhäuser am FrirbrichShain nahm
dieser Tage in einer Versammlung Stellung zu einer Verfügung der

Anstaltsdirektion , die folgendermaßen lautet :

» Infolge wiederholter Anzeigen , daß sich Anstaltspersonal
allerlei Materialien , wie Oele , Farben , Seife , Kohlen , Holz ,
Bleche und dergleichen , widerrechtlich in der Anstalt aneigne und

draußen für sich verwende , sehe ich mich veranlaßt , anzuordnen .
daß es dem nicht in der Anstalt wohnenden Anstaltspersonal
fortan njcht mehr gestattet ist . Pakete , Handtaschen , Körbe und

dergleichen mit nach der Anstalt zu bringen oder mit hinaus zu
nebmen . Müssen ausnahmsweise einmal Pakete usw . mit nach der
Anstalt gebracht oder aus letzterer mit nach Hause genommen
werden , so sind sie beim Pförtner abzugeben bezw . im letzteren
Falle vor dem Pförtner zu öffnen .

Nach wie vor bleibt es aber den Näherinnen gestattet , sich ihr
Abendbrot mit nach Hause zu nehmen . Auch findet Absatz 1 keine
Anwendung auf die Aerzte , Bureaubeamten und Krankenpflege -
schülerinnen .

Abschrift der vorstehenden Verfügung erhält die .
Werkstatt .

Berlin , den 29 . April 1911 .

Der Verwaltungsdirektor des Krankenhauses im

Friedrichshain .
EL wurde dargelegt , daß diese Verfügung durch nicht » gerecht »

ferrtgt fei unh guf mnbmJn DeLUnzigtippes beruhe . M Lero

sMNeftetr sötffcN evchZrk EirtuEer , Eaf ein Teil Je » Persoffal »
unter Polizeikontrolle gestellt werde . Bezeichnend sei , daß durch
diese Maßnahme die in der Anstalt Beschäftigten in Ehrliche und
der Unehrlichkeit Verdächtige eingeteilt werden , und eL wurde die
baldige Aufhebung der Verfügung verlangt .

DaS Opfer eines Unfalles ist nach halbjährigem Krankenlager
der 76 Jahre alte Almosenempfänger Gottlieb Altmann aus der
EberSwalder Str . 10 geworden . Der Greis wurde am 10. Na -
vember v. I . vor dem Grundstück Schönhauser Allee 149 angefahren
und so schwer verletzt , daß er nach dem LazarnS - Krankenhause ge -
bracht werden mußte . Hier ist er jetzt an den Folgen eines Schenkel -
Halsbruches gestorben .

Unfälle im Straßenverkehr . Ein schwerer Straßenbähnunfall
hat sich in der Nacht zum Freitag in der Kottbuser Straße ereignet .
Dort versuchte gegen s�l Uhr nacht ? der Bierzapfer PiczfchuwSki
aus der Romintener Straße 23 , vor dem Hause Nr . 23 den Fahr¬
damm zu überschreiten , er wurde von einem herannahenden
Straßenbahnwagen der Linie 48 umgestoßen , obwohl der Führer ,
als er die Gefahr bemerkte , sofort alle ihm zur Verfügung stehenden
Bremsmittel anwandte . P . geriet mit dem rechten Arm unter den
Schutzrahmen , konnte jedoch , ohne daß der Waggon angehoben zu
werden brauchte , befteit werden . Der Verunglückte wurde in be -
sinnungSlosem Zustande nach dem Urban - Krankenhause überge -
führt , wo festgestellt wurde , daß er einen Schädelbruch erlitten
hatte .

Zwei leichtere Stratzenbahnunfälle haben sich im Laufe des
Donnerstags zugetragen . Gegen i >bO Uhr abends fuhr der 18jäh -
rige Hausdiener Bruno Rudnick aus der Wilhelmshöher Straße 20
in Friedenau mit einem Geschäftsdreirad die Kaiser - Allee entlani
und bog kurz vor einem Straßenbahnwagen der Linie W. /E . au
das Gleis . Hierbei klemmte sich das eine Rad der Maschine in der
GleiSrille fest , so daß das Dreirad von dem nachfolgenden Bahn
wagen angefahren und umgeworfen wurde . Der Hausdiener stürzte
zu Boden und kam neben dem Straßenbahnwagen zu liegen . Er
erlitt eine Knochensplitterung am rechten Handgelenk und wurde
nach seiner Wohnung gebracht . — Gegen % 7 Uhr wurde in der
Pannierstraße in Ripdorf der vierjährige Knabe Artur Trenner .
dessen Eltern Pannierstraße 15 wohnen , von einem in der Richtung
nach der Knesebeckstraße fahrenden Straßenbahnwagen der Linie 94
umgestoßen und geriet mit dem linken Fuß unter den Schutze
rahmen . Durch Anheben des Waggons konnte der Junge befreit
werden . Man brachte das Kind nach der Rixdorfer Unfallstation ,
wo festgestellt wurde , daß es nur eine geringfügige Quetschung deS
linken Oberschenkels davongetragen hatte .

Schlechte Tage hatten in der letzten Zeit die Buchmacher . An
den letzten Ronntagen auf der Grunewaldbahn ging es ihnen schlecht ,
Am Sonntag wurden dort von Gendarmen und Kriminalbeamten
nicht weniger als zwanzig festgenommen , beim nächsten Wochentags -
rennen noch sieben und dazu noch eine Frau wegen Beihilfe .

Ein tödlicher Fahrstuhlunfall rief gestern früh um 9 Uhr die
Feuerwehr nach den Linden . In dem Hause Unter den Linden 01
war der 28jährige Monteur A. Rohde aus der Neanderstrahe 27
im Jahrstuhl fest eingeklemmt . Der Verunglückte wurde befreit ,
und eS wurden Wiederbelebungsversuche angestellt , die aber er -
folglos waren . Die Leiche wurde von der Polizei beschlagnahmt .

Peter Ganter , der Verfasser der blauen Briefe , die vor einigen
Jahren in unzähligen Familien Auftegung und Verwirrung an -
richteten , läßt wieder einmal von sich hören . Damen der Gesellschaft
wandten sich kürzlich an die Kriminalpolizei und stellten Strafantrag
gegen einen Herrn Paul GilmanS , der ihnen ein anstößiges Buch
mit einem noch anstößigeren Briefe übersandt hatte . Die Flug -
schrift , bie schön ausgestattet und in Leinen gebunden ist , befaßt stch
mit der Verschönerung des WeibeS und enthält auch eine ganze
Anzahl Aktbilder , die mit dem Text eigentlich in keinem unmittel -
baren Zusammenhang stehen . Herr Gilmans bot sich den Damen
nach zwei Richtungen cm. Einmal wollte er sie verschönern . Häß -
liche schön machen , dann aber versprach er ihnen auch einen größeren
Genuß des Geschlechtslebens . Zur praktischen Ausführung der
Äallipädie wollte er in der Gleditfchstraße ein Laboratorium ein -
richten . Er bat aber die Damen , nicht zu ihm zu kommen , sondern
ihm zu schreiben . Er werde sie dann aufsuchen . Das braune Buch
ist in Potsdam gedruckt und herausgegeben und von dort auch der -
fandt worden . Die Kriminalpolizei ermittelte , daß Herr Paul Gil -
manS niemand anders ist . als Peter Ganter , der Verfasser der
. Doppelten Moral " . Während der Vorbereitungen zu dem jetzt ver -
eitelten Massenversand seines Buches ließ . GilmanS " junge Mäd -
chen ausbilden , die später in seinem Laboratorium die Edelmassage
ausüben sollten . Sie hatten nun die 100 M. . die sie für die Aus
bildung bezahlten , umsonst geopfert . Auch die Lieferanten , die da »
Institut in der Glcditschstraße einrichteten , haben das Nachsehen ,
denn Herr Ganter ist verschwunden .

Beim Abspringen von einem fahrenden Straßenbahnwagen schwer
verunglückt ist am Freitagnachmittag gegen 0 Uhr die in Reinicken -
darf . GesellschaftSstr . 10. wohnende Verkäuferin Klara Franz . Fräu -
lein F. hatte am Potsdamer Platz einen Straßenbahnwagen der
Linie 23 zur Nachhausefahrt benutzt und verließ den Wagen an der
Moltke - Briicke während der Fahrt , obwohl sie der Schaffner bor
dem Abspringen warnte . Die F. kam zu Fall und blieb be-

simnmgSloS neben dem Wagen liegen . Die Verunglückte wurde nach
der Ebaritü übergeführt , wo festgestellt wurde , daß sie eine Gehirn »
erschlltterung erlitten hatte .

Auf einen KlndeSmord läßt ein grauenvoller Fund ' schließen ,
der vorgestern abend auf dem Wedding gemacht wurde . Spielende
Kinder beobachteten in der Uferstraße , wie auf der Oberfläche der
Panke ein Körper herumschwamm . Sie fischten ihn heraus , und
nun ergab sich, daß eS die Leiche eines neugeborenen Kinde » war .
Der tote Körper muß bereit « einige Zeit im Wasser gelegen haben ,
da der Verwesungtprozeß schon recht weit vorgeschritten war . Die
Leiche ' war vollständig nackt . Sie wurde beschlagnahmt und zur
Obduktion nach dem Schauhause gebracht .

Ein großer Brand kam in der vorletzten Nacht auf dem Gelände
der Stettiner und Nordbahn an der Ecke der Behm - und Schwedter
Sfraße aus unbekannter Ursache zum Ausbruch . ES brannten
mit Preßstroh beladene Eisenbahnwagen . Die Flammen schlugen
haushoch empor und gefährdeten die übrigen Betriebsmittel . Um
diese zu schützen , mußte die Feuerwehr mit mehreren langen
Schlauchleitungen Wasser geben . Ein Waggon ist bis auf die Eisen -
teile niedergebrannt . Eine Brandwache blieb während der Nacht
auf der Brandstelle .

Oeffentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Ve -
nutzung für jedermann , SO. , Adalbertstraße 41. Geöffnet werk¬
täglich von Sib bis 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von
0 bis 1 und 3 bis 0 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit 549 Zei -
tungen und Zeitschriften jeder Art und Richtung aus .

Einen erheblichen Lerlust hat am Mittwoch ein armer Lauf -
bursche erlitten , der auf dem Wege vom Grünen Weg nach der
Frankfurter Allee von einem Handwagen ein Paket verlor , das Bett -
bezöge enthielt . Der Finder wird » m Abgabe an MichalSki , Alt -
Boxhagen 56 , gebeten .

Da » Apollo - Theater hat in sein Maiprogramm ein ameri -
tanischeS SensationS - AusftattungSstück : . Um ein Weib " auf -
genommen . In ach » Bildern wird der Kampf um das Weib dar -
zustellen versucht . Ein amerikanischer Lord nötigt eine hübsche Miß
zur Verlobung mit ihm . Ein Baron liebt aber dasselbe Weib und
dieses den Baron . Beide fliehen . Der Lord setzt mit einem
Detektiv den Beiden nach . ES gibt eine wilde Jagd . Diese
führt in eine wildromantische Gegend in Südamerika .
wo halsbrecherische Kletterarbeit geleistet werden muß . Aus
einem Wachsfiguren - Kabinett , in dem einem das Gruseln
ankommen kann , geht » in die Schneeberge , dann nach dem wilden
Westen , auf einen Maskenball und schließlich in da » Hau »
de » Lord » , m dem sich auf dem Dache de » Hause » zwischen dem

Lord und dem Baron ein Kampf ans Leben und Tod enifpinnf , de »

zur Rettung der Miß aus dem brennenden Hause und zur Ver -

einigung der Liebenden führt . Die Ausstattung in dem Spektakel -

stück ist das beste . Die fortgesetzt sich wiederholende eintön , ge

Musik forderte den Spott des Publikums heraus . Eine recht

drollige Novität bildete der kleine Sketfch : . Der zerbrochene
Spiegel " .

Zeugengesuch . Am 25 . April , abends 8. 10 Uhr . hak an der Ecke

Friedrich - und Puttkamerstraße ein Zusammenstoß zwischen einer

Elektrischen der Linie 73 und einem Autoomnibus der Lime 4d

stattgesunden , wobei Personen Unfälle erlitten haben . Zur genauen
Feststellung werden alle diejenigen Personen um Abgabe ihrer

Adressen gebeten , welche Augenzeugen des Unfalles waren , Kechts »

anwalt Martin Pinkuß , Gitschiner Straße 100 .

Vorort - JVacbricbtein
Rixdorf .

Stadtverordnetenversammlung . Der Vorschlag LeS Magistrale
für die Straße 135a ( zwischen Berg » und Naumburger Straße )
neue Baufluchtlinien festzusetzen , wird angenommen . Die Straße
ist als ruhige Wohnstratze gedacht , soll 22,3 Meter breit und auf
beiden Seiten mit 3,5 Meter breiten Vorgärten versehen werden ;
die Errichtung von Hintergebäuden wird dadurch unmöglich ge -
macht . Einer weiteren Aenderung deS Bebauungsplans in Ab «

teilung I stimmte die Versammlung ebenfalls zu , wonach am
neuen Ringbahnhof an der Kaifer - Friedrich - Straße eine Diagonal -
strahe ( Straße 84c ) von der Kreuzung der Schudomastraße mit der

Teupitzer Straße ab bis direkt an den zu erbauenden Bahnhof
heran angelegt werden soll . — Die Ergänzungswahlen für einige
Deputationen und Kommissionen wurden im Sinne der Vorschläge
deS Wahlausschusses erledigt .

Die Vorlage auf Errichtung einer kleinen Druckerei im

Rathause lag nach Beratung in einer Kommission erneut der

Versammlung vor . Die Stadtvv . Beiß und T r i e S sprachen da -

gegen , während die Stadtvv . Winter und Mermuth ( Soz . )
dafür eintraten . Letzterer hob besonder ? hervor , daß bei Beratung
einer ähnlichen Vorlage vor einigen Monaten in Schöneberg fest -
gestellt worden ist , daß dort die Druckereien einen Ring gebildet
hätten , um die Stadt zu schröpfen . Dagegen schützen sich die

Stadtverwaltungen am besten , wenn sie die Drucksachen im eigenen
Betriebe herstellen . — Gegen die Stimmen der alte » Fraktion
wurde die Vorlage angenommen .

Dem Komitee für die Hundertjahrfeier zur Eröff -
nung des Jahn - TurnplatzeS in der Hasenhetde will der

Magistrat 750 M. zur Verfügung stellen . Stadtv . Silberstein
( Soz . ) wandte sich dagegen und erklärte : So sympathisch eine Ge -

denifeier für den seinerzeit von der preußischen Regierung als

Demagogen verfolgten Friedrich Ludwig Jahn auch sein könnte ,
so muß trotzdem der vorliegende Antrag entschieden von den Sozial -
demokraten abgelehnt werben . Die geplante Festfeier wird eine
jener Komödien mit all ihrer Heuchelei , ihrem sogenannten Patrio «
tiSmuS und ihrem Byzantinismus werden , wie sie in unserem
Zeitalter so häufig sind . So war eS ja auch bei der Hundertjahr «
feier der preußischen Städteordnung . Bald nachdem Oberbürger ,
meister Kaiser eine schöne Rede über die letztere und den Frei -
Herrn vom Stein in diesem Saale gehalten und einen Hymnn »
auf die Selbstverwaltung gesungen hatte , beschloß man unter Bruch
von Gesetz und Recht den WahlrechtSraub . ( Unterbrechungen bei
der Mehrheit . ) Die gleiche Heuchelei ist e», wenn jetzt zur Jahn «
feier 708 Schüler der Gemeindeschulen herangezogen werde « , nach «
dem man die turnende Jugend im hiesigen Arbeiter - Turnverein
durch die Polizei von den Turnsälen trieb . Turnhallen gibt Rix -
darf diesem Turnverein auch nicht , wie eS andere Städte tun ; aber
in der Schule geben sich Lehrer dazu her , den Arbeiterkindern die

Neigung für d,e Freie Turnerschaft mit dem Stocke auszutreiben .
Angesichts derartiger Hinderungen der körperlichen Uebung kann
die beabsichtigte Feier nicht ? als Komödie sein . — Die Stadtvv .
Koye und Dr . Maaß wandten sich gegen vorstehende Aus -
führunge » . Besonder » letzterer fühlte sich stark in seinen partioti -
scheu Empfindungen gekränkt , entrüstete sich über die Bezeichnung
der geplanten Feier als Komödie , er verdächtigte schließlich die
Stellungnahme der sozialdemokratischen Fraktion in sinnloser
Weise . Das führte zu einer energischen Zurechtweisung diese »
Ueberpatrioten durch die Stadtvv . Dr . Silber st ein ( Soz . ) unfl
W u tz k y ( Soz . ) . Ersterer hielt dem Stadtv . Dr . Maaß vor , daß
er als Oberlehrer doch die Geschichte kennen und daher wissen
müsse , daß Jahn zur Zeit der tiefsten preußischen Schmach sein
Werk begonnen habe und infolgedessen durch die Schergen de » dem
Volke gegenüber wortbrüchigen Friedrich Wilhelm III . in » Ge -
fängnis geworfen wurde . Bei dieser Feststellung unterbrach der
Vorsteher den Redner , um dem gekennzeichneten Hohenzollern bei -
zuspringen , vermochte aber unseren Genossen nicht aus dem Konzept
zu bringen . Dieser beendete vielmehr unbekümmert sein ge »
schichtlichev Privattsfimum dem patriotischen Herrn Oberlehrer und
Stadtverordneten gegenüber und erklärte schlichlich , daß der alt «
Jahn für freiheitliche Ideen gekämpft habe und von den heutigen
Byzantinern gar nicht reklamiert werden könne , welche gar bei
einer Schulfeier von den Schülern zwölf Armeemärsche singen und
einen besonderen Vortrag darüber halten lassen . ( So geschehen im
Kaiser - Friedrich - Realgymnasium unter besonderer Mitarbeit des
Oberlehrers und Stadtverordneten Dr . Maaß ! ) Die Annagelung
der . . hervorragenden " Leistungen dieses bürgerlichen Ober - Byzan -
tiners wirkte derart , daß er nur noch hilflos stammelnd erwiderte :

Ich weiß nicht , waS ich darauf erwidern solll Ich sage gar nichts ! "
Unter dem Gelächter der Sozialdemokraten setzte er sich darauf
nieder . — Gegen die Stimmen unserer Genossen beschloß die Ver ,
sammlung im Sinn « der Magistratsvorlage .

Der spezielle Entwurf für den Bau einer Feuerwacheund
Straß enreinigungSanstalt in der Emser Strahe mit
einem Kostenaufwand von ü Million Mark wurde ohne Debatte

J
genehmigt . Ebenso stimmte die Versammlung der Vermietung der
tädtische » Omnibusse für eine Außenreklame zu .

Jngendveranstaltungeu .
Reinickendorf - West . Der Jugeiidausschuz veranstaltet am Sonntag .

den 7. d. M. , ein « Spielpmtie nach Virkenwerder . Tresspunkt morgenS
Punkt 7 Uhr am Bahnbos Sichbornslratz «. Die Genosse » werden ersucht ,
hre schulentlassenen Kinder daraus aufmerksam zu mawen .

Lichtenbcrg - RummelSburg . Am Sonntag , den 7. d. M. ; Großer
AuSfiug sSpielparlte ) der JngendauSschüsse Lichtenberg - FriedrlchSIelde ,
RummelSburg - Sttalau nach H i r s ch a a r t e n , Restaurant Raven «
st e i n - M ü h l e. Trefipunkt in den Jugendheimen . Bürgerhetmstt . 94,
und Alt - Boxhagen 50. Abmarsch pünktlich mittags 1 Uhr .

Fretreltgiös « Gemeinde . Sonntag , den 7. Mai , vormittags
g Uhr , Pappcl - Allee Nr. >5 —17 und Rlrdovf . Jdealvassaae : Freireligiöse
Vorlesung . Vormittag ? ll Uhr : Kleine Frankfurter Str . 6: Vortrag von
Her » n Ewald Bogtherr : . Die Kirche und die Problem » der Armut ' . Dame »
und Herren als Gäste sehr willkommen .

rSitteenngSüberstevi vom 5. Mai 1911 .
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Wetterprognose für Sonnabend , den 6. Mai 191L
Ziemlich kühl , zeitweise aufklarend , aber veränderlich mit leichte » Regen »

allen und mitzig - o westlichen Binden .
Lerlioer Setterbarea »



Deutscher IHctaHarbcitcp-Derband.
i —. Veriraltnngs stelle Berlin . 1 11 ■ ma

Arbeitsnachweis i Hoj I. Amt Hl . 1239. CharitSstrafte 3. Hauptvnreau : Hos lN . Amt M, 1987 .

Montag , den 8. Mai, abends S % Ahr. im großen Saale der Kranerei KönWadt,
Schönhauser Allee 10/U i

Klempner sVersainmluns : .
Tages - Ordnung :

i . Sencht von den Nerhandlangen mit den Arbeitgebern. Referent : Alt. Vöde».
L. Dtskusston .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zuyitt ! - - - - - - - -

Wicht aller Kollegen ist es . in dieser Versammlung zu erscheine «.

� Die Vertravenslentt werden erfvcht, um 7 Ahr im Fokale anwesend zo fein. �3S
Mitglieder anderer Oraanisatione « . die alS Bauklempner beschäftigt sind , habe » gegen vor -

zeignng ihres Mitgliedsbuches ebenfalls Zutritt .
116/9 IHe Ort » TerwaItnng .

AN Pmger ttichNg «,

ZikUur und et «

Kunftformer 183/20

auf Bronz »- Arbeiten sofort gesucht .
Banstgeiv « » - ! » ! . Anstalt

Hannover , Heinrlchstr . 61.

n
SpezialHaus für wenig getra .
gene , fast neue Jackett - Anzüge .
Rock - Anzüge . Gehrock < An .
züge , Smoking - Anzüge , Frack -
Anzüge . Ulfterpaletots . Bein -
kleider ( auch für korpulente'

erren ) , sowie Kellner - JackettS .
racks , schwarze Tuchhosen .

Dieselben find teils aus Seide
gearbeitet und nur kurze Zeit
getragen , kauft man spottbiMg bei

Weingarten , 88

Sckhaus Ritterftr . ( früher 20 Jahre
«itschlner Str . ) . öllto aui 8traSs

. ut. lt ti » u » numm« r ro »otiton

Hito fioWeiter - Irtl
Verwaltnngss teile Berlin .

Jugendliche Holzarbeiter !
Am Sonntag , den 7. Mai , findet ew

fahrt 8 Uh
( Jorfthaus )
Die JagendkommlBBlou .

Müggelberge —Rahnsdorf . Abfahrt 8 Uhr vormittags . Für Na
von 2 Uhr ab Strand am Müggelsee
bittet

statt nach Grünau —
ags . Für Nachzügler

'. — Um rege Beteiligung

blanche cker Schirmwacher .
Montag , den 8 . Mai , abends S Uhr , bei Lehman « ,

R » der Stralamer Brücke 3 :

Branchen » Versammlung .
TageS - Ordnung : 83/3

1 . Bericht über die Maifeier . — 2. Brauchenaugelegenheite «.

Zentralverband der Lederarbeiter.
Filiale Berlin I .

Sonntag , de « 7. Mai , vormittags 10 Uhr , Prinzenallee 33 :

UM " Versammlung :
lages - vrdnung :

1. Vortrag dcS Kollegen Möhler . 2. verbandsangelegenhellen .
3. Verschiedenes . 144/8

V> M" Di « Mchtigkeit der Versammlung erfordert , daß jede » Mitglied
anwesend ist. Der Verstand .

IMapk
wöchentliche Teilzahlungen

liefere elegante fertige

Herren- Gorderolien
Zi Ersatz für Maas
Anfertigung nach Mas *
Tadellose Ausführung

Julius Fabian
Schneidermeister

Gr. Frankfurter Str . 37, "
Slntsns Strsutbwisr Platz ,

II . Geschäft : Turmstr . 18

Achtnng ! Aebtimg !

Bäcker , Konditoren
und verwandte Berufsgenossen !

Die Generalversammlung am Sonntag , de « 7 , Mai ,
im verltuu GewerfschaftShauS

Die öffentlichen Versammlungen am DienStag , v . Mai ,

für Bäcker : nachmittags s Uhr , in der Rene » «Sekt , Hasenheide ,

für Konditoren : abends 7 Uhr , im GewerffchastshanS .

sowie die Versammlung der Hilss - and Werkstattkasfierer ,
die mittags 1 Uhr in der Renen Welt stattfinden sollte .

sind , da der

Slhikdgspriich des Eiliigmgsmtes
erst Mittwoch , den 10 . Mai , verkündet wird ,

r » bis ans weiteres vertagt , „i u

Weitere Bekanntmachungen werden noch erfolge «.

Die Lohn - and Agitationskommission .

Möbel auf Kredit!

' 1. Stsgs , kein LsSen .

Wir osterleren :

280 Wohnunos-dinriebtnngen
tob Litt JH . an .

15 H. an — ffoebenrate 1,50 ffl. n
Femer :

Wohnzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , Schlafzimmer

bei Anzahlung von 85 H. an — Wochenrate 8 91 . an .

Gebr . Lieber , AlcxanderstraBe 16
mir Ecke DlreksenstraBe , v) t - &- vlt der Holzmarktstrale ,

dicht am Bahnnof Jannowitebrücko .

IM " Sonntags von 8 —10 und 18 —2 geöffnet . -

Photographie

J. Fuchs
( 4

Meine Filialen sind nur ;

Berlin

Friedrichstraße 108

Friedrichstraße 138

jetzt Ksnigstraße 20 —21

( Fahrstuhl )

Rosenthaler Str . 72a

Reinickendorfer Str . 4

am Weddingplata

Schöneberg
Hauptetraße 19

Rixdorf
Bergstraße 151 - 152

in der Passage Fahrstuhl

Umsonst
gebe ich jedem

von Sonntag , dem 7. Mal ,

bis Sonntag den 21 . Mai inkL

eine

Sromsilber-Vergröjlerung
Schwarzmalerei

Größe 42x50 cm mit eleganter Aufmachung ,

der sich in dieser Zeit eine Aufnahme bestellt

12 Visit �aend 1. 80 !2 Visit mott 4. 88
\ 1 Kabinett . 4. ao 12 Kabinett . 8. 00

Gruppen - and Klnder - Anfnabmen entsprechend billig

wurde den Soldaten die Lek«
türe des in unserem Verlage er -
schlenenen Buches . Preufiifcher
Kommig " von Muguft Sinnig .
Erzählungen au » dem Soldaten «
leben . Mit zahlreichen Wlu .
ftrationen . Preis 1,S0 Marh

gebunden
2 Mark . Auch zu

cziehen in 10 Liefenmgen a
Ib Psenmg durch alle AuSgabc .
stellen d«S . Vorwärts " sowie
durch die

Uiii . Voriärls
Lindenstr . 69 ( Laden ) .

GetUnet von 9 —7 Uhr . Sonntag » 10 —4 Uhr .

Man achte ( enao auf GrOOe o . Aast &brnog meioer Oratis - Bllder

Mwais- GiirUe !
Di « besten Sommer - Paletot » !

und 3 —400 getragen « Anzüge für
Herren , Smoking - Anzüge . Frack -
anzüge , sowie von Kavalieren ae - 1
tragene , fast neue Sachen , für I
jede Figur paffend , IngrSStorAu » - 1
Tahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im I

>en. «S/1 «» I
»aaoartoe .

»1raK »19/1I I
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Fiat »

Bastlein . - Kostüm

prima Ware , mit

Spachtel Entredeux

und reicher Stickerei

19 . 00



Modelle 1911 Kennen Sie unser

' im DabuttHaiKen
7

System

llrHrvSI �öljöf Einkauf eine Ersparnis !

Herren - und Damen - Stiefel

Unerreicht

in

Qualität
Sofortige Auszahlung

jeder benutzten Karte

Unser « Preislagen stellen « In « unübertroffene Leistungsfähigkeit dar

Pr » p « ganda .
Preis

f ) 50
Spezial¬

Marke
850 . . 10

Qualität B

50
Goodyear -

Welt
12 50

Rationelle

Kinder - Stiefel
In naturgemässen Formen

50 Verkaufsstellea

Einheitspreise
Ä Chevreaux , braun u. schwärt
Prima Box - Calf mit Lackkappe

Gr . 27 - 28 29 - 80 81 - 33 34 - 88

570 GZö Q90 750

Schuhwaren - Fabrik

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Unsere Geschäfte In Berlin

und Umgegend befinden sich :

N. Reinickendorfer Str . 12

N. Badstrasse 23

N. Brunnenstrasse 42

NW. Turmstrasse 55

S. Kottbuser Damm 5

0. Andreastrasse 47

0. Frankfurter Allee 144

Cbarlottenburg ,
Wilmersdorfer Str . 121

Schöneberg , Hauptstr . 159

Welssensee,BeriinerAI ! ee23

In unserer Filiale

Potsdamsi Strasse 54

wegen vollständiger Umge - ;

staltung auf alle Einkäufe !

Rabatt j
in bar ! -

welche sofort zur Auszahlung ■

gelangen -

10 %

■ ■ ■ ramnumuram

ca . 600 Angestellte .

H. Greifenhagen Nachfolger
Bnmncnstrasse 17 - 18 .

i

Veteranenstrasse 1 - 2 .

Utgmäm Ardkcbt haboa wir sa sä » Abtaflang » herrorrsgend preiswert « Wsren na Preise tos

90 PL sssgslegt , welch « schon die neuesten Eingänge tttr des Hochsommer und fftr die Reiseseit darstellen .

1 Drelikorsett

Jeder Artikel ■ sbMb 95 PI.

weiß »«
Rassen¬

kleidchen 95
Etp Posten

Stickerei Stoffe ,

- r95 PI.
Et » Paar lanc « -

DaneDliinilsctinh «,

SSTr"8' ' 95 r
ZrUot

(sehr modern )

i Paar tltlnete oder
8 Paar größere

Kinder¬

strümpfe , §5
frfma » ftrmm . w Vschw. a bxaxn .

PI.

Kleiderstoffe .
Primo Boile « « Ka- t « VF Pf.

Helle Sommerstoffe g«te Q« m« rn . mu . 95 w

4 Mtr . Wasch - Zephir . . . . . . .95 Pf.

Z Mtr « Wasch - Mousseline . . . . 95 P,

Kommerdlnjen
bedeutend unter Preis

weih nnd ferblg .

«tapel I «tapel II Stapel Hl

1 . 95

1 Hausapotheke

9511 Ten «

Inhalt . W,

I

8. » Stetllj , 95 PI.

95 Pf . 1 . 45

1 Emaille¬

wanne ,
ooal,n ««bl <n�95 PI,

1 Wasch -

garnitar ,
Stewgut .

neue Form ,
95 PI.

8 echte

PorzellaD -

Kaffeabectier

betört ert , 95 Pf.

1 Batlnee

95m«Schern

1 Südwester

IrJSM
ijaulOXlOu w

Seiten - Jabots

95 m

englisch ><aee
Damen - » m

Strümpfe jl *|
schw tt braun ** PI.

3 Paar mlUlere oder
2 Paar große
Kinifer - » n

Strümpfe ps.
Sun » gemalt

1 Äqnarimn

95 m
1 Grotte ,
l Pfla »?. e,
2 Goldfische ,

zusammen

1 Putzkommode

95mmttaechud -
tülJen

12 Speiseteller

95 m
und

1 Karteffel -
■ctaOssel
zusammen

8 Stück

Blumen

köbel 95 M

3 Weißfiler -

Pfilale 95m

1 schwarz «

Hans - M »

schürze
mit Volant VV

und Tasche _

Pf.

1 Paar

Segeltnch - QE
schuhe 99

mit Kordelsohl »

PI.

2 Paar

Filzpan - QB
tofleln 9J PI.

2 Paar

Damen - ab

Strümpfe Ml
neue färben —

Stteselmusler

PI.

2 Paar
Xinöer - K ?

Strümpfe Jgl pt
schwarz und '
braun , für ll >—ie Jahre .

1 Frühstücks

Service
öteillg PI.

t fewlacklerte

Giess -

kanne i PI.

I Saß - 7 Stck .

sala -

tieren PI.

6 echt «

Porzellan
teller
b. fortert _

i eojie Pbizcuau

15 PI.

> »Mite
Zier -

schürzen

59

95 PI.

l Posten modern «, bunte

Perlgar -
ftp

nituren Ql
Stück

PI.

2 Paar
porös »

üMMe ge
PI.

TcZq™*' Damen -

Strümpfe
schwarz nnd

draun
PI.

2 TOll -

8cheiden - 9E
schleier 93 PI-

1. Bucksack
auö

grünlichem
Eloss 95 PI.

1 Waschständer
it 1 Ematlle -
Waschdecken

neblt
Vetfnaps

95 PI.

1 Gewürz -

Etagere KS
mit «Gewürz . gjTl

tonnen w w PI.

MIT Porzellan

fassen QC
neueste yorm 3 rl .

1 Kinder -

Spiel - na
höschen Qi
Neataeltl I ww PI,

3 weiß «

BaUstDausi - np
Schals RS PI

m. Blirni . - Mutt w ß » ri ,

2 Paar gut »

Trilöt-Daiii . -

«leg. auSgest .
95

8 Paar
welche, atatw

Schmeiss -
Socken 95 PI.

ISplegolsplnd -
Decke und

l Ndhtisch -
Oecke

bestickt
zusammen

95 PI.

MIIMM
oder KS

ISiarkttasdißöS PI.

2Blumen '
kästen

gestrichen
95 PI,

6 Vorrats
tonnen KL

neue form 3 J PI.

Kaüeekaane , ? Änfl�Ub ,
1 Zpckerdose. �g�1 Wilchtopf ,

1 Kaffee¬
service ge

echt Porzellan ZZ 71
öteilig w w PI,

Ansschnfl -
naille
3 Pfd .

Emaille glj PI.

I ««geschnittene
Trikot -

Kinder '

4weat « r 95 PI.

_ __
1 I - ter

schwarzer
Samt

gQrtel 95 Pl

1 Paar retnselden «
porös «

llaiiiell- 95 M

s Paar
elegant «

Ringel -
socken 95 M

1 Damen -

Regcn - « Ln .
schirm 9J�

1 Postlarlen »

Album QR
llr 600 Karten ht w PI,

1 Emaille -

Toilette -
pp

Eimer 35 PI,
mit Einsah W w ' 1

1 Laß = 6 verschiedene

Sißöflein ab
mit > Vraien

� �platte
zusammen

1 Sah — 0 echt »

UorieBon-
AilWvse38pi.
fein befortertw dB

Aluminium -

Koch -
| | p

gesohirrjgjpt

1 Trikot - Sport¬
hemd

für Knaben 95
1 fein « farbiger

gm 95 m

2 Pa « lang «, wetß «

MM - ap

sdmlie 99 Pt

6 Paar
Ersatz - AB —

ffifie 99 PI
Ichwarz und braun

8 gute , welß »

teil - A .

idioiier 85 PLElnla » Vdö rt »mit Einsah

1 »
ÄÄZZM
1 Emaille -

Wasser¬

eimer
bunt dekoriert

95 M

6 Bler-

hecher qr, „
mit Goldrand h»

6 Speise -
teller AP

mit Goldrand jf üf
Porzellan w « " •

1 verstellbare

Kafloe - a »

mühle Sj M

Verantwortlicher Nedalteur : Albert Wach » , Berlik . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u. VerlagSanstatt Paul Singer » . Co , Berlin LW .
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c Unserem lieben Freunde

| Max Henjes n° d»t Braut |
H zur heutigen Vermählung die %'■
O besten Glückwünsche !

� Im Nsmcn der Hinterbliebene
M Junggesellen : J.

V
iliebenen p

Todes Anzeigen |
Sozialfiemokratlsclier WiUveniD i

des

8. Berl. Reiehstags-ffalilkreises.l
Tode » - Anzeige .

Am 2. W! ai verstarb unser Ge - j
nasse , der Arbeiter

S. Vpvi '
Adolsstrasje 21. *

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am I

s Sonnabend , den K. Mai , nach -
i mittags 4 Uhr , von der Leichen - 1
' Halle des städtischen Friedhofes >

in der Sceslrafie ( Ecke Müller - (
| itrajje ) aus statt . 227/5 j

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand . I

»>>»<>

MIiIeMMckMIme ! ! !
Kreis »r - Barflim

Bezirk Rummelsburg .
Am 2. Mai verstarb unser Mit -

glicd , der Buchdrucker

Wildelm LucKer
Wühlischstrafie 28 ( 25. Bezirk ) .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 7. d. M. , nach¬
mittags 3 Ubr , von der Leichen -
Halle des Rummelsburger Ge-
meinde - Friedhoss , Lückstrage , aus
statt .

Rege Beteiligung erwartet

S/t Die Bezirksleitung .

Dsukciw

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung Groß - Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
dag unsere Ävllegw , die Ar .
b- iterw 67/20

�larie Ilokkmann
am «. d. MtS . im Alter von
39 Jahren verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 7. d. MtS. , nach -
mittags 2' / , Ubr , von der Leichen -
Halle des PiuS < ilirchhoseS in
WlldelmSberg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die BezirkSverwaltnng .

Dp . Simmel
Spezial - Arzt •

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, « t " ,
10 —2 . 6— 7. Sonntags 10 — 12. 2 — 1

Greift zul
Jed . Herrn , der sich sie ? , n. bül .
kleiden will , empfehle » leg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Borlins gearb . , von Herr -
Bohaften , Doktoren , Kavalieren mir
korze Zeit gebr . ( für jed . Fig . pass . )
Monats - Jackett - AnzBa » 8,10 , 14,18 « .
Manats - Rock - Anzilge 10, 12, 16, 20 M.
Monats Som - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Kerren - Hosan 2,50 , 6,00 M.

Grolle Abteilung neuer Garderobe .

MnltUnn » Gr. Frankfurter Str . 03
n. ülüällcr , ( Nähe Stransberger PI . )

Straflenbahn - Vergfllung .

4. ZkilsU des Lomölls " Derlim WsdIM Zotlttnlittld, 6. Mn! 1911-

sKKHKGt ? « « '
: ic t ,

und Genossen �

VrenWmtts Marke

„Herold
H

pro Cltei 99 vol . 7.
- uSschl . IS Ps . Flaschenpfand

As. silr KschzweSs

SS vol . ' / , pro Wer
auSschU 16 Pf , Flaschenpsand

W- teuchtzWeckeZis.

Wiil -

- Ilebecstl erhSltttch ! - - - - - - -

Auskunft über Bezugsquellen für Wieder -

Verkäufer und Private erteilt bereitwilligst

Splcilus - Zenlrale , vRimw . ! jetzt billiger

Itloinvtv /tzn » « KIung
D » an » ivn u . Xunilvn ohne Anzahlung

Raten nur 1 Mark pro Woche
Vornehmstes Kredit - Institut des Südens

Huso Udo Cohn
13 Kottbuser Vsmm 13

Möbel u . Polsterwaren

Herren- , Dt » , RindersortlßroHß
In ganz kolossaler Auswahl .

Hup SAISON . HEUHEITEH vorrätig !

Haina Dpeite •,, "i trotz T. llzihlan , niedrig , well Mi
livSUw rkblau billig einkauft und geringe Spesen habe .

SS » n ffBS Hut - Stock — Schirm
A' t . g I w Handtasche Gürtet usw .

¥ JT TIT T T TT yr ¥ MI klaolllme 50 Mark Anzahlung 10 . 00

itflottiieliftSÄK ;
���NJbefle Lederputj - Crßme der Welt
Ledcrpuh - CremeX

eibt müf,clos tcköntten

wafferfeften Hochglanz
ra�tlMai Macht das Leder

gefchmeidlg weich

und haltbar

Färbt in der Hätte nicht ab .

Niederlage in Berlin S . W. 68

Marli grafenftr . 91 G. F . Müller - Telephon IV 10302 .

sBctevoni8esfa

Hose gratis

geben wir trotz der billigen Preise und
der günstigen AbZahlungsbedingungen .

Wir empfehlen In grosser Auswahl

a,vtf AbasatHlmag

Herren - AnsUge
1 Anzug 15 Mark Anzahlung 8 . 00
1 Anzug 21 Mark Anzahlung 4 . 00
1 Anzug 27 Mark Anzahlung 5 . 00
1 Anzug 34 Mark Anzahlung 6 . 00
1 Anzug 42 Mark Anzahlung 8 . 00

Herren

1 Paletot 18 Mark
1 Paletot 24 Mark
1 Ulster 30 Mark
1 Ulster 3ft Mark
1 Ulster 45 Mark

Paletots

Anzahlung 3 . 00
Anzahlung 4 . 00
Anzahlung 5 . 00
Anzahlung 0 . 00

Anzahlung 8 . 00

Damen - Garderobe
Paletot 15 Mark Anzahlung 3 . 00
Paletot 25 Mark Anzahlung 5 . 00
KottQme 30 Mark Anzahlung 6 . 00
KoetQmo 50 Mark Anzahlung 10 - 00

wendig gebrauchen so Viele

Möbel , Betten te. Nicht jeder

kaust gern in einem Kredit -

hause , dmn er

sonst seinen Grundsatz .
Damm sei hier auf daS

altbewährte

Rn » x » ulu OltO

PieBliy Berlin N. ,

BrunneDSlr . 120
hingewiesen , daS streng reell

Möbel auch aus Teilzahlung
abgibt , dabei aber Kassa -

Preise beibehält . Besuchen
und besichtigen Sie eS bei

vedars .

Preise spottbillig !

Ware erstklassig !

Auvwahl sehr gross !

Abessinier -
Pumpen

zum Selbstausstellen sür l
Gartenbesitzer u. Lauben -
kalonisten von 8M . ans

Flügelpumpcn ,
Gartrusprihen ,

Filter , Köhren .
Schläuche usw. billigst . |

Erdbohrer leihweise .

GarlKöchlin &Go. ,
Berlin SW .

( IV 1676. ) Alte Jakobftr . 18/19 1

Prima Gärseschmalz S . 20 empfiehlt

Hermann Leißner . KiosteretraBe 95 .

Zeiitratei!iollli;rf8riliel (iei!lL,;i!3
Nene Frlcdrichstr . 35

neben Zentral - Rartthalle
liefert an jedennann elegante

kerreo - liaröerobeii
» » ok » Nua unter Garantie für
tadellosen Sitz geg. wöcbentl . Tsllz .
*on 1 Mk. an. Zuschneiderei u. Werk -
statttmHause . Stuf Wunsch Besuch d.
Reisenden m. neuest . Stoffmustern .

GonntagS geöffnet . _

Hygienische �. �55 '
I > ro | rorle Zaremba ,

WrinbcrgSwrgl , dir . a . Rosenthaler
Tor . Billigste Bezugsquelle I
Versuch f. zur dauemden Kundschost !

. . ZSÜSvRK ( MimÄrj SedleML )
Dampferstation , herrlicher Garten , groster - Saal für Vereine und Ge -
merklchasten , gnte Küche , «asseeknche . wohlgepstegte Bi - re empfiehlt
Iggtb Emil Schallte .

Kadda
Cigaretten

Spszialmarke: Kadda Gold, beste 2 Pf. -Clgarette

scisetz- Harte. Cissrolißiiisbrik �{(üddo
Berlin X. 37 .

JPr & cAtvoJIer
Jilumen - JPior

wird erzielt durch Dür . qrn mit echte «

llr ' s I . « ndmann ' »

EHumen - UltaNONs
Fachmännisch laaglähri , erprob ».

Palet 10 and 25 Vf. — viechdose So und 50 vi .
' Ji -SlIIo-tole I gl!. - Z' /j - Ktlo- Wost 3 SÄ.

Rur echt in Otlglnol - Betbadung in allen «in-
(dilSolflen Gtsckiiilen zu haben.

Dr. B. Landmann , Berlin - Pankow, Parkitr , 14 ,

Buchhaiiöiunß Vorwärts , Lintetr . 69
( Laden ) 1 1 1

ßoebon ersebion :

| ia Bildern , Lochern und Versen von Q . Brandt |
■ Preis 2,50 H. -

Diese aktuelle politische Satire in Bild und Wort wird 1
allen „ Freunden unserer Polizei * viel Vergnügen bereiten .

Spezial - Arzt
fflr Hant - und Harnleiden
Tin Dnnlra Rasenthaler Sir . 70.
Iir . rUp &C, 8pr . 8- 2, 6- 9, Sonnt . 8- S

Stoffe
engl . f. Anzüge , Paletot », Mir . 8, 4,50 M.
Loden sür Pelerinen Mir . 1,50 , 2,50 M.

Tuohlager Koch £ Seeland G. m. b. H.

Gerlraadtenstr. 20-21, pÄcS . "

nnd

elegante Anzöge
Jetzt 20 —50 Mark .

Täglicbcr Verkauf .

Kavalier - Klob ,
Unter den Linden 61 «.

Hkistlkeit, Kriist - Kawrh.
Kellchhusttn beleitiarn schnell

und sicher die
ärztlich erurobteu

lls ?' «»ll cz WKWHD, Hrunt - Hapa »
meHen - nit den

. drei Donnen « . Bewei » : 5S0 « ) an »t »
lich beglaubigte Zeugnisse .

Nur in Paketen von 30 Pfennig , Dose
00 Pfennig , niemals offen ausgewogen .
Dafür Angebotenes weif « man energisch
zurück . Zu haben in Apotheken . Dro »

gerien und Kolonialwareiihandlungen .
iMMMMtOMMMMiftSMCSSMif SSSSiStM
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Leineweber
köllnlfcher Fifchmarkt 4, 5, 6, gegenüber der Breite Straße

für jede Körperkorm passend !

�n�üZe ° Ulster ° Paletots

Meine Fabrikate , in eigenen Betriebswerkstätten gediegen verarbeitet
sind preiswert und unübertroffen in Sitz und Haltbarkeit .

MoÖerner Schnitt ° Grosse Auswahl ° Vorzügliche Passform .

Msbet - Kngebst .
EolideS Möbelgeschäft liefert bürgerliche Wohnungseinrichtungen sowie
zclne Möbel gegen mäßige Zinsvergütung bei kleiner Anzahlung u. geringen
monatlichen Tellzahlungen . Anfragen miter Posllagcrkarte 1ö, Postamt 103.

Kein ) Zb2aKlunAsgesü ?äft . lessb «

„8egler - 8eli ! o8" - ÜMsls Ablage
Bahnstation Zenthen . Besitzer : W. Heinrich .

Zur bevorstehenden Sommersaison halte ich mich werten Vereinen ,
Fabriken , Schulen usw. bei Zusicherung aufmerksamster Bedienung bestens
cmvsohlen . — Drei neue Säle » nd Salle » . — Schöne Spielplätze .
Boote und Belustigungen aller Art . 3IS0L '

linden für ihren

gute und billige >n grostcr Auswahl

3runnen8tr . 1Z8 , vtto IlewieK « .

« Jeriss Wort 10 Pfennig .
Da » fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuclie und Schlafstenen - Anz�gen
5 Pf0 . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die näcbsteNummer werden in den Annahme¬
stellen tUr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Zehn Prozent Rabätt . Vorwärts " .
lesein . _

Teppiche , Farbensehler , jetzt sabel .
hast billig . Riesen - Fabriklager , Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik ; billiger wie überall .
Vorwärtsleiern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Herrenanzüge . HerrenpalctotS ,
zurückgesetzte , hochvornehme lö . OO bis
38,00 , verkaust Deutsche » Versand -
haus , Sägerstraße
beachtung .

03, l . Firma -
1S18b »

Damenmäntel . Mädchenmäntel ,
Lodencapes . Einzelvertaus zu Engeos -
preisen , auch Maßansertigung . Hirsch .
Neue Königstraße 58 I. 2528K *

Monatsanzüge und Winter -
Ma

'

Gardine » .
1. 65, 2. 35, 2. 85,

jadriteefte , {
3. 50, 4. 50, 6. 75

ienfter
usw

Totalansverkauf von an -
geschmutzten Gatdinm , Starts , Bett .
decken staunend billig . Große Frank
jurterstraße 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar
Nitur 3. 85. 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Frankfurter�
straße 125.

Steppdeckeu billigst , Fabrik Große
Franksurterstraße 125.

Tuch - und Plüschdecken mit kleinen
ehlern zu Spoitpreisen . Große

Jinnliiirterstraße 125. Nur im Hause
der Möbelfabrik . 2604K "

Teppiche ! ( jehierbasli ) in allen
Größen , jast für die Hülste des Wertes
Teppichiager Brünn . Hackejcher
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Leser deS
« Vorwärts " erhallen 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

Herreugarberobe ohne Geld bei
kleiner Anzahlung in reicher Aus
wähl . Der ganze Osten laust bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen
ftraße 4 (Schlesischer Bahnhos ) . *

BortvärtSleser erhallen fünf
Prozent Ertrarabaii , selbsf bei Ge -

legenheitSläusen . Teppich - Thvmas .

Teppiche ,
billig .

jarbsehlerhast , speit -

Schlafdecken , Schülerplaids 1,15.

Steppdecken . Similiseide 3,75 .

Teppich - Thomas , Oranien -
straße 160, Oranienplatz : Rosen -
talerstraße 54. 2505 ( 1"

Federbetten . Stand 11,00 , große
16,00 , neue Aussleuerbetten . Aus¬
steuerwäsche . Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spottbillig . Psandleihhaus , Küstrmer -
platz 7. _ _

'
_

220051 *

Taichendtich für Garienireunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgeninße Bewirtschaftung des bäus -
tichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gariens von Max Hesdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text¬
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe¬
dition Vorwärts , Lindenstr . 6g.

von 1,50 , Mebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Radfahrerkarten . Wir empfehlen
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte jür Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
für Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
oeS . Vorwärts " , Lindenstraße 69,
Laden .

Berbrechen und Prostitution als
soziale Krankheilserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2. — Mark , geb .
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindenstraße 69.

Moritzplotz 58a im Leihhaus kaufen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
PaletotS , größtenleils aus Seide ,
9 —18 Mark . Gelegenheitskäufe in
Damenjacketts , Kostümen , Kleidern ,
früher bis 100 Mark , jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) . Gelegenheits¬
käufe in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , Aussteuerwäsche , Betten .
enorm billig , Moritzplatz 58a . 258751 *

Gestickte Erbstüllstores 3,85 . Echt
Spachtelstores 7,25 , Sezessionstüll¬
stores 1,95 . Inventur - Räumungs -
preis . Teppichhaus Emil Lesdvre .
Oranien straße 158. 2000K *

Sofa - Teppiche zirla 2 Meter lang ,
imitierte Perser 3,35 , Tapestry - Brüssel
5,35 , Axmmster 4. 65. Inventur - Aus
nahniepreise . Teppichhaus Emil
Lesövre , Oranienilraße 158.

Teilzahlung , Herrengarderobe ,
Damengarderobe , Kleider , Kleider -
stoffe , Betten , Wäsche , Gardinen ,
Steppdecken , Teppiche . Tischdecken ,
Portieren , Spiegel , Bilder , Uhren ,
Giammophone,5kinderwagen . Schmidt ,
Pelersbrngerstraße 23. 247251 *

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenbosen aus jeinsten Maßstosien
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Borjährige elegameHerrenanzüge
und Paletots ans feinsten Maßstoffen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 128gK *

Teppiche ( Farbeniebiei ) , Stepp¬
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardinen , Sofa -
stoffreste spottbillig Fabriklager
Mnuerhoff , Große Frantsurierftraße 9,
Flureingang . VarwäriSlejern zehn
Prozent . Sonnlags geöffnet . 248851 »

Hertnannplat , ä. Psanoleih .
Haus . Staunendbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . Herrenpaleiots .
Herrenhosen . Exirabilliger Betten -
verlaus . Wöscheverkaus . Teppich .
verlaus . Gnrdmenverkaus . Stepp -
decken . Blülchttichdecken . Riesenaus -
wähl Schmucksachen . Taschenuhren .
Wanduhren . Vorteilhafte Einkanss .
anelle . Psandleihhaus Heruumnpiatz .
Auch Sonntags geöffnet . _ 720 *

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . Psandleihhaus . Groß
berlins spottbilligste Einkaussquelle !

Täglicher Riesenverkauf aller Waren .
Elegante Herrenanzüge I Monats -
garderobe I Goldwarenlager ! Taschen
uhren I Freischwinge : I Prachtteppiche I
Extrabillige Daunenbetten I Por -
tierenlager I Steppdeckenlager I Kar -
dinenoerkaus l 2578K *

Teppiche . Die Reftbestände einer
Teppichjabrik lammen zum schleunigen
Verlaus . Preise bedeutend berab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröge . früher 18,50
jetzt 12,00 : Wohnzimmergröße , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Snlongröße , früher
43,50 jetzt 35. 00. TeppichhauS Georg
Lange , Cbauffeesttaße 73/74 . _

*

Portieren , Plüsch und
bestände 1— 4 Fenster
unter Preis .

Filz , Rest -
bedeutend

ErbStüll -
mit Volant ,
4. 75.

?toreS , ein großer Posten
volle Breite und Länge

257151 *

Steppdecken , eigene Anfertigung
richtige Größe . 3,75 , 4,50 . 5. 50, 7. 50,
- reppichhaus Georg Lange , Ehausjee -
strage id/74 . Vorwärtsleser 5 Prozent .

Geld ! Geldl Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhans . Rosenthaler Tor " ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler .
straße lausen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgetauste , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . SonntagS geöffnet .

Gescträftsvsrlräufe .

Jungbier - Verlag wegen anderen
Unternehmens sofort preiswert zu ver -
kaufen . 300 ersorderlich . Holzhüter ,
Grinimstraße 18. t635b

Filzschuh - Gcjchäst mit Durchnäh -
maschwe , Stanze und Messern zu
verlausen . Lau , Fehrbellinerstr . 36.

iHodel .
Möbel ohne Geld bei ganz kleiner

Anzahlung geben Wirtschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotterung . Der ganze
Osten kaust bei uns . Kretschmann
u. Co. , Koppenstraße 4, Schlesischer
Bahnhof . 195151

Am allerbilligsten Ankleideschränke ,
auch mahagoni , Büfetts , Schreidliiche ,
Bücherspinden , jTrumeanS , Bettstellen ,
Sojas , Umbauten , Chaiselongues ,
Standuhren , Waschkommoden , Nacht -
sviuden , reelle Tischlerarbeit , direkt
in der Fabrik . M. Hirsch owitz .
Skalitzerstraße 23 , an der Hoch¬
bahn . _ 61/8

Mouatsanzüge . Paleiols , große
Auswahl , speziell für starke Figuren ,
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten
zeit , Roieiiibaierstraße 10. '

Bekanntmachung ! Humboldt¬
leihhaus Brnnnenslraße 58, Extra
billige Jackettanzüge . Gehrockanzüge .
Sommerpaletots . Damcnkostüme .
Damenpaletots . Wunderbare Gar -
dinenauswahl . Plüschportieren . Tüll -
storeS . Prachlteppiche . Steppdecken .
Plüschtischdecken . Riesengroßer Bellen -
verlaus . AuSsteuerwäiche . Staunend -
billig Taschenuhren . Wanduhren . Uhr -
ketten , «ochiniicksachen . Wandbilder .
Nicht irren ! Nur Brmmenstraße 58.
Humboldtleibhaus . 2602K *

Herrenanzüge . PaletotS , Hosen .
vorjährige , neu , nach Maß bestellt ,
nicht abgeholt , verschiedene Figuren ,
verkäuslich . Halste Kostenpreis . Prenz -
lauerstraße 23 II , Engel . 68/13

Mouatsanzüge , Sommer -
Paletots , Regenmäntel , Gehrockanzüge ,
Smolinganzüge , Frackanzüge , Hosen ,
Phantaffcwesten spottbillig . � Rosen -
thalerstraße 48, eine Treppe . 69,6 *

Entzuckende Blusen . Kostüme .
Paletots , Kostümröcke , selbstgescrttgt ,
auffallend billig , keine Ladenmiete .
Littauer . Rosemhalerstraße 65 I.

K inderwageu , Kießling , Gneisenau -
ftraße 15. parterre . Große Auswahl ,
billige Preise . Kinderwagen 12. 00,
15,00 , 20,00 — 60,00 , Klappsportwaaeii
7,00 , 9,00 , 12,00 — 30,00 , gebrauchte
zurückgesetzte spottbillig . Gneisenau -
traße 15, parterre . 163tb

Möbelangebot ! Sofas , Garni -
turen , Kleiderspiude , Vertikos , Büfetts ,
Schreibttsche , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbel , Pianinos , ganze Ein -
richtimgen ll ' ottbillig , groß « Ge -
legenheit , RiesenauSwahl , 5 Etagen .
Möbeispeicherct Neue Künigstr . 5/6 ,
Fabritaebäude . SonntagS geöffnet .
Teilzahlung gestattet . _ 240/19 *

Mödel - Lechner , Brunnenstraße 7,
am Rosenthaler Tor , Sohnungscin -
richlungcn ans Kredit und gegen bar .
Ricscn - Auswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
eintunst . Liefere auch nach auswärls .
Borzciger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben . *

Möbellombard . iuehrcrevei sallene
Schlafzimmer mit großen Spiegel -
schränken , Patentmalratzen 300, —,
extraschwere eichene Herrenzimmer ,
dreitürige Bibliothek Wert 1000, —,
jetzt 600, —, serner komplette Nuß -
baum- Wirffchastcn . Stube und Küche ,
180, —. an. Elsasserstraße 8 und Annen -
straße 9. 2597K *

Es lohnt nur bei Max Weiß
87, Große Franksurterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Mau
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smolinganzüge , Palelots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaust .
Die elegantesteu Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franlsurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse auf die Firma
zu achten . 68/17 -

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, — , Holz , Blumen -
straße 36b . 2I08K *

Geicbäftadreirad . äußerst ' labil .
60 . 00 an . Holz , Blumenitraße 36d . *

Auf Teilzahlung liescrt kom-
pleite Wohnungseinrichtungen , sowie
einzelne Möbel unter kulanten
Zahlungsbedingungen Tischlermeister
iolte , Zionskirchslraße 39. 1597b *

Herrenfabrrad , elegantes , 25,00 .
Witwe Friedcnberg , Schwedterstr . 17.

Teilzahlungen , ohne Änzahiung.
Marlenräder , Hehle , Danziger -
straße 95.

_ 2581 K*
Brennaborrad . Torpedosreilau !

35 —, Damensahrrad 28, —. Winter
Sophienstraße 11, Hochparterre .

Freilanfrad 25,00 , Herrenrad
Stralsunderstraße 30, Fischgeschäft.

'

Musik .

Rasenbleiche ! Frau Kabelt ,
Köpenick , Glienickerstraße 21, wäscht
chlorfrei Laken . Leibwäsche , vierHand -
lücher , vier Taschentücher 0. 10. Liese -
rung und Abholung Montags . _

*

Zahiigebifse , Zahn bis 80Pjrnnig ,
Goldsachen , Psandscheine höchstzablend ,
Kobn . Neue Königstraßc 76. 212/9 *

Platina , Gold , Silber , Staniol ,
Zahngebisse , Oueckfilber kaust höchst -
zahlend Edelmetall - Etnkaussbm eau ,
Goldschmelzerei , Weberstr . 31, Lands -
bergerslraße . 24535k *

Rasenbleiche . ' Wegener . Köpenick .
Bahnhofstraße 40. wäscht Bettwäsche .
Leibwasche , vier Handtücher 0. 10.
( Wasche oerficherl ). Abholung Mon -
tags . 2603K

Vermietungen .
Zentral - Viehhof . Hübner -

strafte S. Laden 20 Mark , mit
Wohnung 36 Mark . Remise mit Wasser -
leitung , Raum sür 2 Wagen 22 Mark .
Wohnungen 16 bis 27 Mark . 2601K *

Zimmer .

Sanberes Zimmer , Lander , Ma -
nannenstraße 53.

_ fl ?
Freundlich möbliertes Zimmer

findet Parteigenosse Kottbuser Ufer 61.
I rechts . lS2vb

SchlsksteNen .

Möblierte Schlasstelle Rixdorf .
Weichselplatz 2, Gartenhaus parterre ,
bei Vogt . _ t2S *

DreSdenerslraße w,Schlafstelle ,
Bierente . 69/2

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelcgenbeit . sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Nebervorteilung
daber ausgeschloffen . Bei KranlbeitS -
fällen und Arbeilslofigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
GolMlaub , Zossenersiraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . Kein AbzahlungS -
geichäfll 290lK *

Kanarirnhähne billig ReueKönig -
straße 24, Seitenflügel . 212/12

Eggersdori ( Oftbabn ) verkaust
billig Bauparzellen . Vick , Berlin ,
Emdenerstraße 33. gg/z

PfandleihhauS Koppenstraße S,
Schlesischer Bahnhof . Spottbillige
Herrengarderobe , Gardinenoerkails ,
Plüschpvrlieren . Plüschtischdccken .
Steppdecken , Prachlteppiche , Aus -
slenerwäsche , Bilderauswabl , Bellen -
verkauf , Nhrenverkaul , Goldwaren .

Ächtung . Vorwärtsleser
Eure Anzüge fertig und

Kaust
_ 3 böi

Hausschild� Elsasserstraße 70 li . Vor -
zeiger dieses erhallen 5 Prozent .

Möbel - KelegenheitZlänse in aller -
größter Auswahl : einsache sowie
bessere WobnungSeinrichtiingen be -
deutend billiger wie regutär . Er -
gäiizungsniöbel . Büfette , Schreib -
tische 45, SojaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27, Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , Ledersojas , Ilm -
baue , Leder stüble usw. spottbillig .
LenuertS Möbelspeicher , Lothrmger -
straße 55, Roscntknlcr - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen auf -
gestellt . 25s3K *

Ntiftbaumwlrtschaft , 2 Zimmer .
bochclcgautePlüschgarnilur , 2 Tcppiche ,
Küchenmöbel mit Kücheugeschirr ,
190, —, nur Privatleuten , Weinmeisler .
straße 1b —2, Hausverwaller . 69/5

Pianiuo 185,00 Lstiienstral - e 239
Schul - - _ 212, ' 11«'

Pianino , hohes ,
120 - ( Teilzahlung ) . ZmZe�Tu�!

_ __ _ _ 68/20
Nuftbaumpianino fFötthfllw

Zosieuerstraße 49, U rechts . igz/K

VsrsckietZenes .

! I �rbeitsmarlct .
z. ' '

Platinabfalle . Silberalllän .
stände . Zahiigebiffe , Queck �
tolle höchstzablend . Golbi�m- t . .
Nieper . Köpenickeritraße ' S 4
äber ManleuffetSr �

P- le »t�üÄlMüller . «llschiner .
' ° B1- 84890 *

. Kniiilitopfcrct von irrnu OofnAfn
Schlachtensee . SturftvnBe 8 III

ftrfßeM ' a0"5' "5 W Gitjchiner -

Plaiinabfalle .
Zahngebisse . Silber ,
Blumel , Auguststrai ! »

Gramm
Altgold

19. III .

4,70 .
kaust
HZ? *

Platina . alle Goldsachen , Bruch -
S' Ib - r . Doublöabsälle , Tressen .

Geoiffe , Kchrgold . Goldwatlen , Slold -
gUMNlts , Slaniolabsälle , sämllidie
llvld - und filbccbaltigen Abfälle
kaust Broh , Goldichmelze , K5ve -
Mckerstraße 29. Telephon IV . 6958 .

SteUenanAedots .

Seblosfer aus Geldschränke , selb-

ständiger Arbeiter ,
Gollnowstraßc 43.

verlangt Lindcner ,
1619b *

Geübten . Werkzeugmacher , selb -
ständigen Arbeiter in Schnitten und
Srezialmaschliien , per sofort gesucht .
Gefällige anssührliche Offerten Ii . 6629
D aube & Co. , Jerusalemers tr . 53/54

��üchttgerKorbmacher ( Gestell und

Rohrarbeit ) verlangt Köpemcker -
sttaße 74. _ _ _ «9/1

MarmorschlciserTüchtige ■ ,
Leder , Buckowerstraße a.

sucht
16376

Fafsadenpultcr werden verlangt .
Friedenau . Lffenbachstraße 4. 16321. *

Färbigmacher , nur beste Kräjte
verlangen Neumann , Hennig & Co. .
Zeughosilratze 21. _ _ _ fl7

Bronztcrer verlangen Reumann
Hennig &. Co. , Zeughosstraße 21. fn

ZeittingSfraiie »
Königstraße 56/57 .

fojort verlangt
68/6 *

Lehrmädchen im Alter von iTbis
16 Jahren aus achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung sofort gesucht .
Meldungen nur m Bealeituna der
Eltern oder desVormimdcS 10 — >Uhr
vormittags »der 6 - 8 Uhr nachm . in
unserer Personalverwaltmig. I V' Etaae .
»' � �d. , Belle - Alliance »
straße 1/2 . 259251 «
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Vorort - JSachrlcbten .
Treptow - Baumschulenweg .

Eine » Bettel größeren Stils hat am Sonntag , den 14. Mai ,
» der Vaterländische Frauenverein zu Treptow ' in Aussicht ge -
nomineu . Wie allenthalben soll auch hier ein Margueriten - Tag der -

onstaltet werden . Und da die vaterländischen Damen auch ein Herz
für die Armen , Kranken und Elenden haben , so sollen am

genannten Tage — bei schlechtem Wetter acht Tage später — Frauen
und Mädchen „ Blumen der Barmherzigkeit " , wie es in einer dem

Ortsblättchen beigefügten Beilage heißt , darbieten und jede Liebes -

gäbe annehmen .
Den sich zu diesem Liebesdienst meldenden Mädchen und Frauen

wird bereits versprochen , daß Polizeibeamte , Parkwächter
wie auch die Sanitätskolonne mit dem besonderen Schutze
der Blunienträgerinnen betraut sind .

Es wird für die Spaziergänger am Sonntag , den 14 . Mai ,

daher besonders erhebend wirken , wenn sie wissen , daß sie Blumen

der Barniherzigkeit kaufen können von Personen , die sich des be -

sonderen Schutzes der Polizei erfreuen .

Dieselbe Polizei hat unseren Genossen bei der diesjährigen
Maifeier die mannigfaltigsten Schwierigkeiten bereitet . Da wurden

Geschäftsleute behelligt , die in ihren Lokalen Maifeierplakate aus -

gehängt hatten , sogar Frauen , deren Männer tagsüber auf Arbeit

waren , wurden von der Polizei aufgesucht , um festzustellen , wer jene

Plakate ausgegeben hat . Und am Tage der Veranstaltung selbst

geboten Polizeibeamte bei einem Fackelzug den voranschreitenden

Musikern , das Spielen einzustellen .

Hier allerdings handelte es sich um Angehörige einer Partei ,
die dem Reichtum , der Ausbeutung und damit der Wurzel alles

Elends und Leids den Krieg erklärt hat . Die „ national " Damen

indessen find hoch zufrieden mit der gegenwärtigen Gesellschafts -

Ordnung . Das durch letztere gezeitigte , ihnen entgegenstarrende

Massenelend wollen sie durch einen polizeilich konzessionierten Massen
bette ! mit einer mildtätigen Sauce begießen .

Rumuielsbnrg .
AuS der Gemeindevertretung . Eine Beihilfe zu den Kosten

für die Hundertjahrfeier der Eröffnung des Jahn - Turnplatzes in

der Hasenheide wurde von der bürgerlichen Mehrheit nach kurzer
Debatte in Höhe von 200 M. bewilligt . Unsere Vertreter traten

dieser Bewilligung entschieden entgegen , die Genossen Berger und

Müller wiesen in der Begründung nach , daß das ganze Gepräge

dieser Feier sich als heuchlerisch , byzantinisch kennzeichnet , da es

im schroffsten Gegensatz zu dem tatsächlichen Vorgehen der Re -

gierung gegen die Arbeiterturnvereine wie der freien Fugend -

bewegung steht . Hierauf wurde die Benennung mehrerer neuer

Straßen vorgenommen , so soll der Hochparallelweg , welcher von

Stralau die Südringgleise entlang die Marktstraße kreuzt und

hinter dem Sportplatz Berlin - Ost an dem Gelände der Lichten -

bergcr Gasanstalt entlang führt , in Zukunft „ Kynaststraße " heißen ;

ferner soll die neue durch den Wühlischpark zu legende Straße nach
dem Gründer der hiesigen Fabrik „ Knorr - Bremse " den Namen

„ Knorrstraße " erhalten . Die vom Gemeindevorstand beantragte

Aufhebung des Fonds für die Hinterbliebenenversorgung der

Lehrer des Gymnasiums führte zu einer längeren Aussprache ;

unsere Genossen wie auch der Vertreter des Bürgervereins , Ober -

lehrer Aigte , wandten sich gegen die Aufhebung . Die Aushebung
wurde mit 11 gegen 10 Stimmen beschlossen , für die Aushebung
stimmten sämtliche Grundbcsitzervereinsvertreter . Die bereits ange -
sammelten Fondsmittcl in Höhe von über 17 000 M. sollen zur
Deckung vorhandener Vorschüsse verwendet werden . Gegen die Gül «

tigkeit der Wahl des Eigentümers Robiczek zum Gemeindeverord -
neten in der 1. Klasse hatte unser Genosse John wegen unrichtiger
Wählerlisten Einspruch erhoben . Die der Wahl zugrunde gelegene
Gemeindewählerliste für 1911 war nach den Vorschriften des Ge -

fetzes , betreffend die Bildung der Wählerabteilungen bei den Ge -

meindcwahlcn vom 30 . Juni 1900 ohne „ Berücksichtigung " des

§ 50 der Landgemeindeordnung aufgestellt worden . Danach sind

sämtliche Stimmberechtigten einer Landgemeinde nach Maßgabe

der von ihnen zu entrichtenden direkten Steuern in drei Klassen

zu teilen und zwar in der Art , daß aus jede Klasse e' . n Drittel der

Gesamtsumme der Steuern fällt . Die Liste war aber so auf «

gestellt , daß nur alle diejenigen Wähler , deren Steuerbetrag den

Durchschnitt der auf den einzelnen Wähler fallenden Steuer -

I betrüge übersteigt , der zweiten oder ersten Abteilung zugewiesen
fwurden . Durch dieses ungesetzliche Verfahren sind ca . 150 Wähler ,

welche rechtmäßig der zweiten Abteilung angehören , in die dritte
Abteilung gekommen und ebenso eine entsprechende Anzahl Wähler
der ersten Abteilung in die zweite Abteilung . Die Gemeinde -
Vertretung erkannte die Unrichtigkeit der Wählerlisten voll an und
beschloß einmütig , daß die Wählerlisten für 1912 entsprechend dein
Einspruch unseres Vertreters aufzustellen sind . Da hiermit der
Zweck des Einspruches erreicht war , zog Genosse John denselben
zurück . Hierauf fanden die Wahlen zu den einzelnen Kommissionen
und Verwaltungsausschüssen statt ; außer in den Schuldeputationen
sind unsere Vertreter in sämtlichen Ausschüssen vertreten . Als
neue Ausschüsse kommen diesmal aus Antrag unserer Vertreter
noch ein Wahl - und Wohlfahrtsausschuß hinzu . Auch in den
Armenkommissionen sind diesmal verschiedene von unseren Partei -
genossen gewählt worden . Auf eine Anfrage unserer Vertreter
mußte der Bürgermeister zugeben , daß der Gemeindevorstand be -
schlössen hat . auch die Krankcnhausgrundstücke an der Schlichtallee
zur Bebauung zu verkaufen . Durch eine Bebauung dieser Grund -
stücke würde den Kranken nicht nur jede Aussicht genommen und
der volle Zutritt von Licht und Sonne gehindert werden , sondern
es würde dadurch auch jede Möglichkeit genommen sein , eine in
Betracht kommende Erweiterung des Krankenhauses vornehmen zu
können . Wenn dieser rückständige , aller Vernunft hohnsprechende
Plan des Gemeindevorstandes zur Ausführung kommt , dann
würde das Krankenhaus von zwei Seiten von vierstöckigen , von
dem eigentlichen Krankenhaus kaum 30 Meter entfernten Häusern
und an den freien Seiten von der Eisenbahn vollständig ein -
geschlossen sein . Besonders bedauerlich ist es , daß gerade das
Oherhaupt der Gemeinde , Bürgermeister Dr . Hahn , der anderseits
durch seine Schwärmerei für Seminar und höhere Schulen die
Gemeinde in finanzielle Schwierigkeiten gebracht hat , hier durch
seine Bemühungen für den Verkauf der Krankenhausgrundstücke
zu Wohnhäusern ein solch auffälliges Unverständnis in künjt
lerischer wie in hygienischer Beziehung bekundet .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
Die alte Gewohnheit unserer Gemeindevertretung , nicht zu häufig

zu tagen , nimmt bereits wieder recht bedenkliche Formen an . Zwar
hatte sich in der vorletzten Sitzung ein Gemeindevertreter über die
Ausdehnung des Zwischenraumes zwischen den Sitzungen be
schwert , aber der Gemeindevorstand kennt seine Pappenheimer
und so zog er die Einberufung der Vertretersitznng diesmal
noch mehr in die Länge . Die umfangreiche Tagesordnung wurde
spielend erledigt , so daß sich selbst der neugebackene Gemeindeschöffe
Herr Rhode bei einigen Punkten die Begriindung ersparte , indem er
auf die — allerdings der Oeffentlichkeit nicht zugängliche — schrift -
liche Begründung in den Vorlagen verwies . Er kann es sich leisten .
Ist doch unter unseren Vertretern nicht ein einziger , der Sinn für
die Rechte der Oeffentlichkeit hat . Dabei hat sich gerade
infolge dieser Eigenart unserer Vertretung schon so oft ge
zeigt , daß die wichtigsten Rechte der Selbstverwaltung von
den verantwortlichen Beamten mißachtet werden . Die Abrechnung
des Baues des Bahnhofes Beerenstraße wurde bewilligt . Gemeinde -
Vertreter Thornton bemängelte , daß der RcchnungSauSschnß nichts zu
erinnern gefunden , obwohl selbst nach dem letzten Beschluß , der be -
sagte , daß Ueberschreitungcn nun nicht mehr vorkommen dürften ,
noch über 1000 M. mehr verbraucht worden waren . Im allgemeinen
hat man sich nun aber mit der ganzen Angelegenheit abgefunden
und es wurde nicht beliebt , auf die Anfrage ' Thorntons einzugehen .
Durch die schöne Lage hat sich die Umgegend des Bahnhofes
Beerenstraße rapide entwickelt , daher findet man die Abrechnung
jetzt verhältnismäßig günstig . Der Bau selbst kostet das
nette Sümmchen von 819 341 . 06 M. Davon hat die Gemeinde
126 387,09 M. zu tragen , wovon noch 13 644,22 M. ungedeckt sind .
Für diese Ausgabe soll eine Anleihe aufgenommen werden . Für
den Linoleumbelag in der Turnhalle des Gymnasiums waren
in dem laufenden Etat 1500 M. vorgesehen . Durch Anziehen
der Linoleumpreise macht sich eine Ueberschreitung von
125 M. notwendig . Gemeindcvertreter Köppen regle an ,
die Ueberschreitung durch Verwendung von schwächeren Kork -
unterlagen aufzuheben . Er wurde aber von dem Bau -
meister Krug belehrt , daß sich nichts mehr machen lasse , da inzwischen
die Arbeit schon ausgeführt lvcrde . Herr ClaS fragte an , wann die
Arbeit gemacht sei , da am Freitag , den 28 . April , noch gar nicht
angefangen worden war . Er bekam die salomonische Antwort : „ In
den letzten Tagen " . Die mangelhafte Aufstellung unserer Etats
zeigte die Vorlage 10, die für eine Reihe Etatsüberschreitungen für
das Rechnungsjahr 1910 eine Nachforderung von 4181,72 M. aufstellte .
Dabei interessiert uns am meisten die Forderung von 560 M. zur
Anschaffung von Schulbänken in der Gemeindeschule I . Diese An -

Goldene Medaillen

Carl Zobel
Köpenicker Str . 121 ( Ecwans ) Micbaelkirehstr . 9- 10 ( Eckbaus)

Baste Werten - « j Knaben - JXoden
fertig und nach Maß . Beste Paßform .

Werkstätten im Hause .

- O Schanfcnster .

vorrätig . Volle Garantie für jedes bei

mir gekaufte Kleidungsstück . Der gute Sehr billige , aber feste Preise .
Ruf meiner Firma bürgfc für gewissen¬

hafte und billig ® Bedieaung . - 9 Schanfenster . - -

Sehr große Auswahl in - und ausländischer Stoffe für Maßanfertigung .

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . — Anklcidczimraer in allen Abfeilungen . — Der neue Katalog gratis und franko .

| Anzüge , Ulster , Paletots fertig von 18 M . an .

gelegenheit ist vollständig neu . Kein Posten war in dem Etat dazu
vorgesehen . Wie kommt man dazu , dies als Nachforderung zu
stellen , obwohl sich die Vertretung noch nicht damit befaßt hatte ?
Gerade diese Nachbewilligungen in ihrer Gesamtheit entrollen eine

Veamtenwirtschaft , wie sie kaum anderwärts zu verzeichnen ist . Ein

Antrag , den Vertretern Abschriften der Protokolle zugehen zu lassen ,
wurde abgelehnt — weil damit Unfug getrieben werden könnte .

Für die Beschaffung der verschiedenen notwendigen Materialien
wurde eine Kommission von sechs Vertretern auf sechs Jahre
gewählt .

Grünau .

Die Gemeindevertretung beschloß in ihrer letzten Sitzung ein
neues Ortsstatut für die Straßenunterhaltung . Danach haben bei

Neupflasterungen die Adjazenten bis und bei Umpflastcrnngen
mit neuem , besseren Material ' /s beizusteuern . Diese Sätze gingen
einigen Vertretern noch zu weit ; nach langer , zum Teil recht er -

regier Debatte wurde das Regulativ mit ö gegen 3 Stimmen an -

genommen . — Der Bebauungsplan des eingemeindeten forst -
fiskalischen Geländes liegt nun mit einigen unwesentlichen Aende -

rungen der Regierung zur Genehmigung vor . Es wird nach Ge -

nehmigung desselben Pflicht der Geimeindevertretung sein ,
unverzüglich mit dem notwendigen Bau einer Turnhalle zu
beginnen . Die Straßenmüllabfuhr , die bisher von dem Gemeinde -
verordneten und Fuhrunternehmer Neuendorf ausgeführt wurde , ist
dem Fuhrherrn Sommer übertragen worden . An Stelle des aus -

geschiedenen • Mitgliedes der Schulkommission Herrn Karges ist der
Lokalinhabcr Ehrhardt bestimmt . Eine recht rege und interessante
Debatte brachte noch die Stellungnahme zum Ankauf der den » Forst -
fiskus gehörenden Parkanlagen am Bahnhof . Der Gemcindevorstand
wurde beauftragt , sofort Verhandlungen anzuknüpfen zwecks Ankaufs
eines 40 —60 Morgen großen Areals zur Schaffung eines Volks -

parkeS . Ferner beabsichtigt die Gemeindevertretung von dem einzigen
in der Nähe Grünaus am Wasser gelegenen Terrain am Sport -
denkmal zirka 4 Morgen zu erwerben , um auch hier Parkanlagen zu
schaffen .

Petershagen bei Fredersdorf .
In der letzten Gemcindevertretersitzung wurde zunächst der

neugewählte Gemeindevertreter Genosse Claas eingeführt . Hier -
auf wurde die Schaffung einer Müllabladestelle zwischen der Heu -
nickendorfer Straße und Eggersdorfer Weg beschlossen . In die

Rechnungsprüfungskommission für 1910/11 wurden die Herren
Bugge , Lukas , Schulz und Genosse H ö s e l b a r t h gewählt . Vom
Gemeindevorsteher war beantragt , ihm die Dienstreisen und Bureau -
miete zu erstatten , beides wurde aber abgelehnt , da in der Eni -

schädigung , die derselbe erhält , die geforderten Beträge mit ent -
halten sind und ihm außerdem kürzlich zur Entlastung eine Schreib -
Hilfe bewilligt worden ist . Eine größere Debatte rief ein Antrag
der Kirchengemeinde hervor . Es wurden die Mittel für einen
Brunnen und eine Leichenhalle verlangt . Dieser Antrag wurde
von unseren Genossen bekämpft , da die politische Gemeinde hierzu
nicht verpflichtet sei . Besonders wurde von Genossen S t i m m i n g
hervorgehoben , in wie intoleranter Weise , die Kirche bei Beerdi -

gungen usw . gegen nicht mehr der Kirche angehirige Personen vor -
geht . Die Schaffung einer Leichenhalle wurde zunächst fallen ge -
lassen , der Brunnen jedoch beschlossen . ' Wegen Weitcrpflasterung
der Bruchmühler Straße sind die Verhandlungen wieder aufgc -
nommen und zu den . bereits bewilligten 4000 M, weitere 2000 M.

bewilligt worden .

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Eimichtungen ,
sowie jedes Stück einzeln zu den
b i l I i g st e n Preise » in guter ge-

dicgener Arbeit empfiehlt

Wilh . Sambrechf ,
Berlin MW. , ütiiucon�tr . 10

Stets fertig am Lager :

150 2950 3450

4250 - 75 Mk.

Ulster
einreihig verarbeitet

II5 » 80 32 3850 40
1 45 50 - 75 Mk.

Paletots
[50 2750 2950 32 38 42

46 52 56 60 - 80 Mk.

Lillmmi Nantel Marke An2lesja Mk

Marke Poseidon Mk . 3450

n
wae » 8crdlcht und wetterfest .

Sp' ezlalhaus für HefTeri-' ü.' Kiialiea-KonMtiDii ,

in. Dreatenerstr . 4, " tr

(Aufruf ! Die schönsten Herren
Anzüge , Paletott , Ulster , Gesellschafts - Anzüge , einzelne Hosen , wenig gebraucht , auch elegante neue Herren .
Garderobe , bekommt man am billigsten und gut passend nur im UonatB - Garderobcnhana
von I - nft & Bnrger , 19 , Mariannenstr . 10 . Kein Laden . Straßenbahn wird vergütet . Ver -
bindung von überall . Vorzeiger dieses Inserats erhält bei jedem Einkauf 5 Proz . Streng reelles Geschäft .



r
Jacket - Kleider

vorzüglich sitzend

aus praktischen , gediegenen Stoffen 40 71 76 FO
engl . Art , Jackete a. Seide gefütt . JuM . LJ M. wO M. vO

aus prima Kammgarn - Cheviot , ein »
färb . , blau u. schwz . u. auch mit 04 OO Vi *
feinen weiss , u. farbig . Streifen bi M. wiiM . Vh

aus feinen grauen , hellen u. dunkeln

enorm billig

M,

m. 52 n».

Geraer Kammgarnst, , neuest . Art LJ M. 38 M. 45 M. 58 W,

Backfischkleider 15, 18 , 24 m.

Staub - , Ksgs » - u . Reisemäntei
50 10 50 iaus dauerhaft . Impräg¬

nierten leicht . Stoffen 550
050 41150 4 * 50 ix SO * 100

M. i M. iU M. i J M. iO M. £ J M.

Sport - Paletots Echt engl . Ulster
750 . 9. 12 , 15 . 18 . 2250 m. von 27 m. « n

Frauen - Mäntel ,
Eiamlne - , Tüll - u . seidene Paletots
fOr stärkste Damen passend . In unerreichter Aeswabl ,

aus feinen Tuch und Ripsstoffen , auf Klot und IC SO
iVanSaide gefüttert , mit reicher Stickerei von

Kimono vorzogt , sitzender prak « . Umhang qm ,
ana . haltbar . Tuchen In schwarz u. allen med . Farben von 9

KlmOnO - PaletOt vornehme neueste Form

aus schwarz und farbiger Llberty - Seide , von 36 M. an

aus schwarz und farbigen Tuchen . , , , von 33 M. an

aus allerbester Schantung - Selde . , , von 42 M. an

aus felnfädigen hellen Wollstoffen . , . von 35 M. an

Unser . Konfektion bietet durch Verarbeitung erstklassiger
Stoffe und Zutaten vollständige Garantie hdchster Reellltät

Kimono - Paletot

Sielmann & Rosenberg
tz sshiufemter KofnmdndsntcnstTdssc , Ecks Llndcnstrssss 2 h # « « *. osnhoapiitr

mmammaamammm Sonntags geöffnet ■ bbbkbhbme

Sckrneineschinfcn it. Schul
SabIer » Samm u. Schuft

chulker 66 «f .
70 Ps.

Siefen , Rackensett und Bauch ,
bei 5 Psd . per Pjund . . . 55 Ps.

SUeinflciscb . . . . . . .25 Pf .
Rinderschmorbraten . , . . S0Ps .
Schierbraten
�ilet - Obevschale per Pfund . 1 . —
Roastbeas
Schauselbraten
Kalbskeule
Kaibsrückcn
5 Psd . gemischte Wurst 3, 4 u. 4,50 M.
Thüringer Rot - u. Leberwurst 50 Ps.

Mliivtt Str . 5a
am Rathaus

per Pfund . 00 Pf .

' Monats -Garderobe !
Jackett > Anzüge . Paletats .
Gchrock - Auzüge te . , wenig ge-
tragen , aus feinsten Stoffen an -
gesertigt , lausen Sic am Villlgsteu
u. besten im *

Monats - Garderobenhaus

Grad , Prinzenstr . 8.
Kein Laden ! Bitte aus Haus -

| nummer zu achten . Straßenbahn
_ _ _ _wird vergütet

_ _ _ _

Toupets , Locken ,

Köpfe
billigste Bezugsquelle .

• — Xur reelle Ware . — —

0. Kafka , Rixdorf , Erkstr . 3.

Ihre

Maß =

Anzüge
Bitte uns wegen des zu Pfingsten zu erwartenden An «

dranges schon jetzt bestellen zu wollen , damit wir die
größte Sorgfalt darauf verwenden können . Die Abnahme
braucht nach Belieben erst später erfolgen . Einzelne
unserer verehrten Kunden konnten wir zu Ostern wohl
nicht ganz pünktlich bedienen und bitten wir nochmals um
Entschuldigung . Unsere MalSabteilnng ist jetzt
wieder bedeutend vergrößert und sind wir nun allem

Ansturm gewachsen . IlaOanzfige M. 28 — 52 brauchen
nur abgenommen werden , wenn sie ganz vornehm
sitzen , itertig « Anzüge , sehr elegant und Riesen -
auswahl von 10 —50 M. , Burschenanzüge von 6 M. an ,
Knabenanzüge M. 1,50 an , blaue Monteurjacken 90 ,
Hosen 30 , Mechanikerkittel 1,80 , Malerkittel 1. 30, Kellner -

schürzen 75, Herren - und Damentuche große Auswahl .
2000 Tuchreste , bedeutend unter dem Preis . Kein liank -

zwang . Gern senden wir Vertreter mit Mustern
ohne jede Kaufverpflichtung . Tnchgesellschalt ,
Berlin , Kottbuserdamm 16/16 . Amt 4 , 11979 .

Julius Lindenbaum
Eckbatn Frucblgtr . jßj CpM fl ' Ml' lll ' tel ' SlF. 141 EcM - s FmMslr .

Herren - und Knaben - Bekl
Größtes Geschäft der Branche im Osten

Hur neues , modernes Warenlager

leidung i
leu |

dffBsftdiihtiiiii

Für jede Figur passend am Lager

Frthj »hre - ll,Ister� . "SapJ2rÄ
und zweireihig 60, 40, 30, 25, 21, 19,

I7Ä

Frühjahrs -Palelols " • ' iÄÄ ' SÄ > SÄ

Tarif pll - AnTllnn ein " a- aweireihig , in den
da &bCII HUAIiyC neuesten und modernsten BjSOO

Farbenstellungen 64, 48, 45, 40, 36, 29, 25, ■ " M.
22, 20,

Gummi - Hantel moderne Farben d Tf
32, 25, ■ ■

00
II

Pelerinen alle Farben 13. <5, 13. 50, 10, 750IL

Beinkleider � ÄÄ8111 . ' :n. iefe! 2 75
an

Phantasie - Vesten
hochschioke Muster

2 * ® 3 Stück 65m

Knaben • Anzüge und Pyjacks
in geschmackvoller Ausführ , zu den denkbar bill . Preisen

JQnglings - Ulster , - Paletots u . - inzQge
In grofior Auswahl

Berufs - u . Arbeits - Bekleidung
fttr alle Gewerbe

Besondere Abteilung zur Anfertigung

eleganter Herren - Bekleidung nach Maß

tf * - Streng reelle Bedlennng nnd

_mi billige , feste Preise , wie
AZAP In früheren langen Jabren

Wieder unter meiner persönlichen Leitung .
Julias L/lnilenbaam

Große Frankfurter Straße 141 , Ecke Pruehtstraße

Lieferanten der Ronsumgenossensciiaft

von staun enerregender Heiz -
fraft , 100 Stück ab Lager meiner
Filialen 7 « Pf . , frei Haus SO Pf .
« gg - Für 10 Pf . 13 Stück . - Mg
Bernhard Kaeder , ? sughois >r . 2t .

Pumpen ,
Rohr , Landfilter . Drahtgeflechte
kaufen Sie billigst bei

Wolff ,
Maybachufer 17/19 ( Kottb . Brücke ) ,
Charloltenburg , Knesebeckslr . 6/7 ( Knie ) .

in allen

Preislagen.

R. Weidner , tsuimacbsr ,
PriBzenslr . ST. DrÄ' Vsi, .

Fahrgeld wird vergütet .

bis WtM .
Gemeiilverständl . Stadien über

monistische Philosophie .
Bon

erntt Räcfcd .
Mit Nachträgen zur Begründung der

monistischen Weltanschauung .

Preis 1 Mark .

ßieil des „ Mir
Berlin SW . 68

Undenstraße 69 ( Laden ) .

ts >

Vornehme tadellose

Maßarbeit
aus rnur guten ausgeprobten Stoffen und Zutaten

liefern zu mäßigen Preisen unter Garantie des Sitzes

Leske & Lehrer
Herren - und Knabenbekleidung

fertig und nach Maß

Kottbuser Damm 78

nach Maß von Mark 38 —58 .

Als Spezialltat
empfehle meine 3 wunder¬

vollen

Schlager-Anzüge
nach Maß zum Preise von
Mark 48,00 — 58,00 — 68,00 in
künstlerischer Vollendung des

Sitzes .
Große Läger in deutschen und

englischen Stoffen .

Teilzahliing naeö üetiereiBkunft,

M. K4TZ
Schneidermeister

Dresdener Str . 76 II .
Tel . Amt IV 12170

nahe Thalia - Theater

II . Geschäft :

Seinelierg, Bauntstr. 158 L
I Telephon VI . 14278 .

Um eine tadellos gute Verarbeitung bewirken zu k5nnen ,
bitten wir , des großen Andranges wegen , uns Pfingst -
bestellungen schon jetzt zu machen . Unsere Auswahl in

prachtvollen Stoffneuheiten des in - und Auslandes sind un¬

erreicht dastehend . Sämtl . Sachen werden in eigenen großen
Betriebswerkstätten von ersten Arbeitskräften angefertigt
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mitDer reich illustrierte Pracht « Katalog
Angabe der neuesten Mode ist erschienen . — «

Die Zusendung erfolgt auf Wunsch kostenlos .

Lieferanten der KonsumgenossenscMI
götflBtoürtli�er fttiattmi Slfort Wachs , Berlin . Mr im Lnstrgtenteil vergntw, : Th . Glocke , Berlin . Druck ». Verlag ; Vorwörtz BMdrnckerei ». Verlagsanstalt Paul Singer u . Co� Berlin SW .
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